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Bom Krieg zu Manila. 

Die Amerifaner erobern noch, ein befeftigtes 
Dorf.—Jhre Derlufte feit drei Tagen. 
Manila, 16. März. (8.55 Uhr 

Nahmittags:) Das ftark befeftigte 

Der Caitai, nordöftlih don Pajig. 

murbe vom 22, requlären amerifani- 

Ihen Infanterie-Regiment nach einem 

berzmeifelten Kampfe genommen. Die 

Amerikaner hatten 17 Verwundeie, 

während der Berluft der Filipinos 

ſchwer war. 

Während der vergangenen Nacht gab 
es lebhaftes Feuern an der Front bon 
General MeArthur's Iruppenlinie 
‚ entlang, nördlich von der Stadt Ma- 

nila in der Nähe von Caloocan. Harry 

Becher, vom Montana’er Regiment, 

murbe dabei getödtet. 

Die, aeftern Nachmittag aus Pafig 

geflohenen Filipinos verfuchten, die 
amerifanifche Gefechtälinie zwiſchen 
Santalou und San Juan del Monte 
zu durchqueren, wurden jedoch Durch) 
einige Salven vertrieben. 
- General Wheaton's Streitmacht 
bleibt vorläufig in den Stellungen, 
welche fie geitern bejehte, nachdem fie 
bie Geltade des Binnenjees Yaquna be 
Bay erreicht hatte. Man glaubt, daß 
die nächite große amerifantfche Trup- 
pen-Beiwegung nach Norden zu erfolgen 
wird, direft gegen Aquinaldo’3 Haupt- 
quartier in Malolos und die Strede 
ber Daguyhan-Bahn aufwärts. 

Manila, 16. März. Man glaubt, 
daß fich die Filipinog-Streitfräfte, mel- 
be von General Wheaton’3 Streit- 
macht nad hartnädigem Widerſtand 
aus Pafig und Taguig vertrieben wur- 
den, nad) Antipolo zurüdgezogen ba= 
ben. Wheaton’? Berlufte in den lebten 
drei Tagen werden auf 6 Todte und 36 
Bermwundete angegeben. 


Munfon und Wesley T. Henneſſy 
(lämmtlih vom 22. \nfanterie-Regi- 
ment), Charles Fornoff (20. Inf.⸗ 
Neg.), Samuel Nones (4. Rapallerie- 


Neg.) und Ralph Buskirf (1. Wafh- | 


ington-Freiwilligen-Regiment). 
Waſhington, D. C. 16. März. Die 


Dti2, welche folgenden Inhalt hat: 
Berichte von Iloilo deuten auf eine 
Beſſerung der Lage. Weniger Thätig— 
der Inſurgenten der Viſaya-In— 
eln. 
muthigende Berichte; 
enthuſiaſtiſch, und Oberſt Smith bildet 


ter amerikaniſchem Schutz Fortſchritte. 
Berichte von Sama und Lehte beſagen, 


pen wünſchen. 


nila liegt) und infolge unſeres neueren 
Vordringens iſt das von ihnen kontrol—⸗ 
lirte Land in zwei, beinahe gleiche Thei— 
le geſchnitten. 
Manila, 16. März. 


weiter nach Tayteh vor, welches einge— 
nommen und niedergebrannt wurde. 
Darauf zogen ſich die Amerikaner nach 
Paſig zurück. Sowohl Caita, wie Tay- 


ten hatten vor mehr als einem Monat | 


Kommiffäre an General Otis ge- 
“ jandt. Damals boten fie Webergabe 
an; doch wurden die Drte niemals ge- 
räumt. Das Gignalforps leijtete wäh: 


trend ber Operationen des General | 


Wheaton zu Paſig ſehr Bedeutendes 
und hielt beſtändige Verbindung zwi— 
ſchen General Wheaton in Paſig und 


General Otis in Manila aufrecht. Das 
20.Regulären-Regiment hatte zwei Ge- | 


töbtete und 13 Wermundete 
zeichnen. 
Illinoiſer Legislatur. 

Wichtige Telephon-Dorlage im Baus ange⸗ 

nommen. 

Springfield, 16. März. Das Abge⸗ 
ordnetenhaus nahm heute die Brunda— 
ge'ſche Telephon-Vorlage einſtimmig 


zu ver⸗ 


an. 
Dieſer Vorlage zufolge beträgt der 
höchſte Preis, welcher für ein Telephon- 
Inſtrument an einem öffentlichen oder 
einem Geſchäftsplatz gefordert werden 
kann, 860 pro Jahr, und für Privat- 
wohnungen $30 pro Sahr. 

Die Rindfleifh:linterfuhung. 

Dmaba, Nebr., 16. März. Die Kom- 
miffion zur Unterfuchung der Miles’- 
ſchen Rindfleiſch-Anſchuldigungen traf 
von Chicago hier ein und begab ſich 
alsbald nach den Pökelhäuſern in 
South Omaha, deren Einrichtungen 
beſichtigt wurden. Heute Nachmittag 
um 2 Uhr begann die Vernehmung von 
Zeugen, deren erſte die hieſigen Fleiſch— 
Inſpektoren der Pölelhäuſer waren. 
Wahrſcheinlich wird ſich die Kom— 
miſſion ſchon morgen nach Kanſas City 
weiterbegeben. 

Sampfernachrichten. 
Ungelommen. 

Bremen: Trave von New York. 

Hamburg: Phoenicia von New 
Hort. 

Queendtomn: Germanic bon New 
York. (Geht zunächft nicht nach Liver- 
pool, fondern nad) Belfajt zur Ausbej- 
ferung. War befanntlih an jeinem 
Pier in New York untergegangen.) 

Queenstomwn: Cephalonia, von Li- 
Verpool nach Boſton; Cymric, von Li- 

verpool nach New York. 

(Weitere Dam 


ı Haft gebra@t morben maren. 
| Wachen wurden rafch übermältigt, und 





Die Getödte- | 
ten find: George Stewart, Wynne T. | 


S ier ir desgericht 9 
Beamten des Ariegd-Departements find | een — 
erfreut über eine Depeſche von General ⸗ 


Von Negros kommen höchſt er— 
die Einwohner | Strafhaft und 
on E 85 i den mat. 
bort eine innere Regierung. Cebu ruhig, | VEN EEE TReR WISE 
und die Gejchäfte dafeldjt machen un= | 
er nad) dem Gejehe Meade nicht zum 


| Tode verurtheilen fünne. 
daß die Bewohner amerikanische Trups | — — — 








Landplage geworden. 





— 
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Neunfacher Lynchmord! 
Neun der Brandſtiftung beſchuldigte Farbige 
werden niedergeknallt. 
Atlanta, Ga., 16. März. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Palmetto, Ga., mel— 
det: 


Neun Farbige, welche der Branpitif- 
tung befchuldigt waren, murben heute 
früh um 2 Uhr von einem Pöbelhaufen 
mit Pulver und Blei gelynchmordet, 
Nähere Auskunft ift noch nicht erhält 
lich. 

PBalmetto, Ga., 16. März. Neun 
Farbige wurden gegen 1 Uhr Morgens 
die Opfer einer Partie mastirter Weiß- 
fappen dahier. 

Während die Einmwohnerjchaft des 
Dorfes ruhig jchlief, fam eine Bande 
bon reichlich 200 Mann in den Drt ge= 
ritten und |prengte nach dem Gebäude, 
wohin die Farbigen, die einem Prozeß 
unter der Anjchuldigung der Brand— 
ftiftung entgegenjahen, vorläufig in 
Die 


die Gefangenen dann herausgezerrt 
und troß allen lebens ohne Weiteres 
niedergeſchoſſen. Sechs derſelben wur— 
den auf der Stelle getödtet, und - Die 
drei anderen tödtlich verleßt. 

Die größte Aufregung herricht jebt 
in dem Ort. edermann ift bewaffnet, 
da man einen NAufftand der Farbigen 
befürchtet, welche für das Blut ihrer | 
Raflegenoffen Rache zu nehmen broben. | 

Die Branditiftung, welche diefentin- 
glüdlichen zur LZaft gelegt wurde, er=- 
eiqnete fich furz nahNeujahr und Stand 
mit der Durchführung des lokalenPro— 
hibitiona3-Gefeßes in einem Kleinen Ort 
in Verbindung. Damals aingen ver= 
Ichiedene Farbige mit Whistyflafchen 
und Gläfer herum und verfauften die 


| Schnäpfe einzeln. Dies führte zu vielen 


Verbaftungen, einige der Verhafteten 
ftießen Drohungen aus, den Ort nie= 
derzubrennen, und lediglich deswegen 
wurden jene Neun angeklagt, ala jpä- 
ter mehrere Brände porfamen. 
Gouverneur Candler murde heute 
früb um Zufendung von Truppen er- 
juht. Ein Telegramm aus Atlanta 


| meldet, daß 200 Mann Milizen auf 
| dem eg hierher find. 


Raſcher Juſtizgang! 
Meridian, Miſſ., 16. März. Thraſher 
Meade, der berüchligte farbige Bandit, 


wegen Beraubung 
des Poſtamtes zu Enterpriſe, Miſſ., in 
Anklageſtand verſetzt, um 11 Uhr 
wurde er vor die Schranken gebracht 
und prozeſſirt, und um 3 Uhr befand 
er ſich bereits auf der Fahrt nach dem 
Zuchthaus, nachdem er zu 20 Jahren 
einer Geldbuße von 
Rich⸗ 
ſer Nile, welcher das Urtheil fällte, 
ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß 


ner Gemahlin ſchon heute 
ſollen, ſtati an Bismarcks Geburtstag. 
dahingeſchiedenen 
Fürſten gemäß ſollte die Feier eine eng— 





Meade hatte von Kumpanen in Chi— 


| ine große © Id für fei 
Die Yafuchenken find jeht auf bie cago eine große Summe Geld für feine 
snfel Zuzon befchränktt (auf der Mas | 


Bertheidigung erhalten. 
Dem Rihtituht verfallen. 
Sing Sing, NR. Y., 16. März. Frau 
Martha Place, -die wegen Ermordung 
ihrer Stieftochter zum Tod dur* Elef- 


Dom Dorf | trizität verurtheilt ift, wurde in Kennt 


Cainta aus drangen die Amerikaner | 


niß gejeßt, daß Gouverneur Roojevelt 
ſich weigere, das Urtheil umzuwandeln. 


Sie vergrub ſtöhnend das Geſicht in 
Gefängnißwärter Sage 


den Händen. 
beabſichtigt. die Hinrichtung am Mon— 





tag zu vollziehen. Das Nähzeug, mit 
welchem ſich die Delinquentin bisher be= 
ſchäftigt hatte, wurde ihr weggenom—⸗ 
men, damit ſie keinen Selbſtmord-Ver⸗ 


ſuch damit machen könne. 


Affen⸗Tödtung als Kriegs-Urſache! 
Seattle, Waſh. 16. März. Boft- 
nachrichten zufolge, welche aus Lahore,“ 
Indien, hier angelangt ſind, droht ein 
neuer Krieg wegen der Tödtung von 
Affen. Bei den orthodoxen Hindus 
nämlich, welche die Mehrzahl der be— 


treffenden Bevölkerung bilden, iſt der 
Affe ein heiliges und unantaſtbares 


Thier. Nun ſind aber die vielen Af— 
fen in Puri zu einer unerträglichen 
Daher wurden 
fie hunbertmweije getödtet; die Hindu- 
Priefter aber haben energifh Ein- 
Iprache dagegen erhoben. 

Wieder ein Sieg Rodefellers. 

New York, 16. März. Der Betro- 
leumkaijer John D. Rodefeller hat in 
feinem Steuer-Progeß einen vollitän- 
digen Sieg errungen. Die Bemwerthung 
feines liegenden Eigenthums ift von 
$687,875 auf $393,432 und 50 Cents 
herabgefegt morden, und der Referent 
erklärte, daß der Gteuer-Einfchäter 
Martin in Mount Pleafant, N. 9, 
— gegen Rockefeller gehandelt 
abe. 
Höherer Lohn für Tuben⸗-Arbeiter. 

Pittsburg, 16. März. Die Löhne 
ſämmtlicher Angeftellten der „Bennfyl- 
vanta Tube Co.“ find um 10 Prozent 
erhöht morden. Mehreren Taufend 
Mann kommt diefe Erhöhung zugute. 


Yuslan). 


Auch Abeffinier Falten dem Fieber 
zum Opfer. ' 


Moskau, Rußland, 16, März. Wie 
man au& Eghpten hierher meldet, ift 
die Erpedition beö Ras (Unterfönigs) 
Zeffama nad) dem Sudan, von welcher 
der Raijer von Ubeflinien Großes als 
Gegenbewegung gegen ba8 Vordrin- 
gen der Europäer erhofft hatte, in fehr 
elendem Zujtande an ihrem Beitim- 
mungsort angelommen. Hunderte von 
Menelits Leuten waren unterwegs am 
kopiigen Fieber umgekommen, wäh⸗ 
N —— — aus Furcht vor 


Chicago, Donnerſtag, den 16. März 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Ein Konflift verhütet. 

Die deutfche Regierung weicht betreffs der 
Forderung von 7000 Mann muthig zurüd. 
— hält fid) aber die Hände für fpäter frei. 
Berlin, 16. März. Die Regierung 

hat fich doch entfchloffen, feinen Kon= 

flift mit dem Reichstag wegen der nicht 

gutgeheißenen Forderung pon 7000 

Mann weiterer Infanterie-Verftär- 

fung zu risfiren. Noch geftern zog der 

Bundesrath die Sacdhjlage in Ermägung 

und befhloß, dem Kaifer den Rath zu 

geben, diesmal eine Auflöfung des 

Reichdtages zu vermeiden. Auch Ranz- 

ler Hohenlohe war befanntlich entjchie= 

den gegen eine folche Auflöfung, die, 
fomweit man weiß, nur von der Militär 
verwaltung begünftigt wurde. 


- 3 fanden Unterhandlunger ziis | 


Then der. Regierung und ven Reichs 


tagsführern, bejonder3 den Zentrums=" 


führern jtatt, und diefelben waren nicht 
ergebnißlos. Der NKaijfer gab dem 
Kriegsminifter v. Goßler eine Audienz 
und ermächtigte ihn, im Reichstag zu 
erklären, daß die Regierung fi) vor= 
läufig mit dem Borfchlag des Budget- 
AYusfchuffes betreffs Streichung jenes 
Poftens von 7000 Mann zufrieden ge= 
ben wolle, wenn alles Uebrige qutgehei= 
Ben werde. Zugleich wurde aber ver= 
einbart, daß der Zentrumsführer 'Lie= 
ber einen Aufaß-Antrag einbringen 
ſolle, wonach, wenn e3 fich nach Ablauf 
der Verwilligungs-Zeit heraugftellt, 
daß die Armee bei der neuen Friedens— 
Präſenzſtärke nicht auf einem zufrie— 
denſtellenden Fuß gehalten werden 
werden kann, ſie noch weiter erhöht 
werden ſoll. 

Man hofft, daß damit die Kriſe be— 
endet iſt. Heute kommt die Vorlage, 
wie angekündigt, imReichstag zur drit— 
ten Lefung, und vorausſichtlich wickelt 
ſich Alles im obigen Sinne glatt ab. 

Die Richter'ſche „Freiſinnige Zei— 
tung“ macht bekannt, daß die Regie— 
rung der Oppoſition nachgegeben und 
den, vom Zentrum gebotenen Vergleich 


angenommen habe. Fortſetzung folgt! 


Die Bismarck-Leichenbeiſetzung. 
Berlin, 16. März. Es wurde in 


Friedrichsruh ſchließlich doch angeord⸗ 


net, daß die Feierlichkeiten in Verbin— 
dung mit der Beiſetzung der ſterblichen 
Ueberreſte von Fürſt Bismarck und ſei— 
ſtattfinden 


Dem Wunſch des 
begrenzte ſein; doch geſtaltete ſie ſich im— 


merhin größer, als erwartet wurde, be⸗ 
ſonders infolge der Anweſenheit des 


NKaiſers Wilhelm. 


Ein direkler Bericht von Friedrichs— 


ruh über die Feier liegt zur Stunde 


noch nicht vor. Dem hierher mitge— 


theilten Programm zufolge verlief die— 


ſelbe indeß in folgender Weiſe: Die 
Särge Bismarcks und ſeiner Gemahlin 
wurden Morgens vom Sterbezimmer 
aus nach dem Mauſoleum durch ein 
Spalier von Fackelträgern getragen, 
welches der Hamburger Reichstags— 
Wahlverein bildete. Fahnen und Em— 
bleme waren im Trauerzuge nicht ver⸗— 
treten. Dagegen trug Jeder, welcher 
an der Feier ſheilnahm, eine umflorte 
Roſette mit Eichenbruch und Schleife, 
auf welcher die Worte: „Zum Begräb— 
niß unſeres Bismarck“ ſtanden. Es 
wurde ein Gottesdienſt abgehalten. 
Mauſoleum, Schloß und Bahnhof wa— 
ren auf das Strengſte abgeſperrt, ſo 


daß nur Geladene der Feier beiwohnen 


konnten. 
Onkel und Neffe. 


Berlin, 16. März. Der frühere 
öſterreichiſche Offizier Oskar Norbert, 
welcher von einer Amerikafahrt in Ber⸗ 
lin ankam, die der ſchneidige Offizier 
mehr oder weniger gezwungen hatte 
machen müſſen, iſt bald nach ſeiner An— 
kunft hier verhaftet worden. Norbert 
iſt ein Sprößling der öſterreichiſchen 
Familie Nathanſohn und hatte dem 
Wiener Induſtriellen Herzl v. Herz- 
berg, ſeinem Onkel, Geld erpreſſen wol» 
len, — was der Onkel aber mißver⸗ 
ſtand, denn er beantragte bei dem Wie— 
ner Gericht die Verhaftung des in— 
duſtriellen Neffen. Das Gericht be— 
willigte die Anklage und Verhaftung, 
der auf diplomatiſchem Wege auch für 
hier Giltigkeit verſchafft wurde. 


70 Türken getödtet! 


Kairo, Egypten. 16. März. Nicht 
blos im arabiſchen Diſtrikt Yemen ha- 
ben die Türken mit ſchlimme Aufſtän— 
den zu kämpfen. Wie man meldet, iſt 
auch im Diſtrikt Hauran, unmittelbar 
öſtlich vom Jordanfluß, eine neue Em— 
pörung ausgebrochen, und die Stäm— 
me von Damaskus, müde der türki— 
ſchen Mißwirthſchaft, griffen die Sol— 
daten des Sultans an und tödteten 70 
derſelben. Die Pforte will jetzt eine 
Straf-Expedition nach jener Gegend 
ſenden. 

Vom Dreyfus⸗uͤmmel. 


London, 16. März. Der Pariſer 
Korreſpondent der „Evening News“ 
will jetzt aus beſter Quelle wiſſen, daß 
der wahre Schuldige im Dreyfus-Fall 
Baron Mohrenheim, der frühere ruf- 
ice Botfchafter in Paris, gemefen jei, 
welcher 1893 aus Geldmangel Ge- 
beimniffe des franzöfifch-ruffifchen 
ern an Deutfcland verkauft 

abe! 
Der Bapft wieder fhwäder. 


Rom, 16. März. Wie das Blatt 
„Le Meffagero“ jagt, bekundet Bapft 
Leo wieder zunehmende Schwäche, und 
—3 ſeine Aerzte beſtändig ſehr wach⸗ 


— 








Märzfeier⸗Vorſpiele. 
Die Polizei ſchreitet in mehreken Fällen ein. 

Berlin, 16. März. Verſchiedene An— 
zeichen ſprechen dafür, daß die Polizei 
eine beſonders auffällige Feier des 18. 
März, wie ſie vermuthlich von den So— 
zialdemokraten, die dafür lebhaft agi— 
tiren, geplant iſt, nicht dulden wird. 
So ſpricht man dadon, daß der Kirch— 
hof der Märzgefallenen am 18. d. M. 
ganz abgeſperrt werden ſoll, um auf 
dieſe Weiſe das Niederlegen von Krän— 
zen dort völlig zu verhindern. 

Die Polizei griff bereits bei der Ge— 
denkfeier des ſozialiſtiſchen Wahlvereins 
des 6. Wahl-Bezirks hindernd ein. Das 
Feſt fand in dem, von den Sozialiſten 
in üblicher Weiſe dekorirten großen 
Saale des Feenpalaſtes ſtatt; doch 
mußten auf Anordnung der zahlreich 
anweſenden Polizei die zum Schmuck 
des Saales benutzten rothen Fahnen 
entfernt werden. Ferner hatte die Po— 
lizei aus dem Feſtprogramm den. Ge— 
ſang der Audorf'ſchen „Arbeiter-Mar— 
ſeillaiſe“ und anderer Lieder geſtrichen. 
So verlief denn die Feier ſo ruhig, als 
ob irgend ein bütgerliches Feſt, etwa 
der Geburtstag irgend eines ſtrammen 
Sozialiſten, gefeiert worden wäre. 


Verſuchen es mit Bitten. 


Berlin, 16. März. Wie aus Ruß- 
Iand gemeldet wird, hat eine halbe Mil- 
ion Finnländer ein Bittgefuh an den 
Zaren unterzeichnet behufs Widerrus- 


Verfaſſung des Großherzogthums 
Finnland abgeſchafft wird. 
Deutſcher Skat-BVerband wird 
gegründet. 


Magdeburg, 16. März. 


tag und Dienſtag dieſer Woche der 
diesjährige deutſche Skatkongreß unter 
lebhafter Betheiligung der Wenzelsrit— 
ter aus allen Theilen Deutſchlands, be— 
ſonders aüch aus dem nahen Altenbur— 
ger Ländchen, ſtattgefunden. An 165 
Tiſchen wurde während des mit dem 
Kongreß verbundenen Skat-Turniers 
gar manche heiße Schlacht geſchlagen, 
gar manches Spiel „berpaßt”. Der 
Kongreß beichloß die Gründung eines, 
die verſchiedenen Skatklubs umfaſſen— 
den deutſchen Skatverbandes. Zum 
großen Leidweſen vieler Skatfexe ließ 
aber der Kongreß die hefkig umſtrittene 
Streitfrage, ob innerhalb des Skatver— 
bandes bei Turnierſpielen nach „Zah— 
len“ oder nach „Farben“ „gereizt“ wer— 
den ſoll, unentſchieden. 


Auch die „Nretoria“⸗Leute 
belohut. 


Hamburg, 16. März. Die Hamburg— 
Amerikaniſche Dampfergeſellſchaft hat 
ihre Gebezeit. Nicht nur die heldenmü— 
thige Beſatzung der „Bulgaria“ fand 
ihre Jubjtantielle\fnerfennung, jondern 
au) den Dffizeren und Mannfchaften 
de3 Dampfers „Pretoria”, der wäh— 
rend bes lebten Froititurmes auf dem 
Dean ebenfalls eine Reihe Fährlich- 
feiten zu bejtehen hatte, wurden „bejon= 
dere Belohnungen für ihre wackere Hal— 


| tung ausgezahlt. 


Die WeltfriedenscKonferenz. 


Sm Haag, Holland, 16. März. Aus 
Ber den europätifchen Staaten werden 
auf der, vom Zaren einberufenen Frie= 
den3-Fonferenz, melde am 18. Mai 
bier zufammentritt, au China, as 
pan, Perfien und Siam durch Delega- 
ten vertreten feien. Die vollftändige 
Lifte der Einladungen tft der holländi- 
Tchen Regierung zugefandt worden und 
Toll nächjtdem veröffentlicht werden. 


Der Groftürfe als Patronen: 
fabrifant. 


Wien, 16. März. Die türfifche Res 
gierung hat bei der Munitiong=?Fabrif 
in St. Boelten, Nieder-Defterreich, eine 
polljtändige Einrichtung zur Herftel- 
Iung.vdon Maufergewehr-PBatronen be= 
ftelt. Die betreffenden Mafchinen, 
welche täglich 100,000 Patronen lie= 
fern fönnen, fojten 90,000 Dollarz, 
tovon bereits ein Drittel bezahlt ift. 


Ein Rothſchild als Pechvogel. 


London, 16. März. Leopold v. 
Rothſchild, derſelbe welcher erſt kürzlich 
beim Reiten unweit Windſor gegen ei— 


nen Baum ſchlug und ſeine Naſe brach. 


hatte geſtern bei einer gleichen Veran— 
laſſung einen noch ſchwereren Unfall. 
Er wurde vom Pferd in einen Graben 
geſchleudert und brach ſein Schlüſſel— 
bein und eine ſeiner Rippen. 
(Telegraphiiche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Ungeſetzliche Sezeſſion. 


Das Ober-Staatsgericht in Spring⸗ 
field hat die kürzlich von den Wählern 
jener Bezirke beſchloſſene Abtrennung 
der Diſtrikte Berwyn, Grant und Oak 
Park von Cicero für rechtswidrig er— 
klärt. 


Das Wetter. 


Vom Wetter⸗Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nachſten 18 Stunden folgende Witterung 
im Ausficht geitellt: 

Chicago und Ungegend: Drobendes Wetter Heute 
Abend und morgen und wahrigeinlich gelegentliches 
Schueegeftöber; geringe Temperaturveränderung; 
Minimaltemperatur — — in der Nähe 
des Gefrierpunktes: Di h 

Rt Wetter beute Abend und 
morgen; mutbmaßlih Regen morgen gegen Abend; 
jü Winde _. . 

—5 Wabrſcheinlich drohendes Wetter heute 
Abend und morgen; veränderliche, ſpäter üche 


Drohendes Wetter heute Abend; mor⸗ 

infich Regen oder Schnee; öftliche Winde, 

a eg 
bis beute g wie folgt: d3 

N Grad; Nachts 12 use 8 Brad: 

a Grad; Mittags 12 Uhr 81 


ch der 


Sn Halle | 
an der Saale hat am Sonntag, Mons | 





Joſeph Medill. 


Der Chef⸗Redakteur der „CTribune“ in San 
Antonio, Cex., geſtorben. 


Aus San Antonio, Tex., kommt 
heute Nachmittag die telegraphiſche 
Meldung, daß daſelbſt Joſeph Medill, 
der bekannte Chef-Redakteur und 
Haupt-Eigenthümer der „Chicago Tri- 
büne“, auß dem Leben gejchieden ift. 

Sofeph Medill ift 76 Jahre alt ge= 
worden. Er war bon irischer Abftam- 
mung und wurde am 6. Wpril 1823 
auf einem Landgütchen am St. John's 
Rider in New Brunsiwid geboren, das 
feine Eltern zur Zeit bemirthfchafteten. 
AUS der Anabe 9 Jahre alt war, fiedel- 
ten feine Eltern nad) dem nördlichen 
Ohio über. Dort wandte fich der junge 
Sojeph, nachdem er eine gute Schulbil- 
dung erhalten, dem Studium der Rech- 
te zu, und im Jahre 1846 wurde er in 
New Philadelphia, D., zur Ausübung 
der Rechtspraris zugelaffen. Er blieb 
indefjen nicht bei der Wbbofatur, fon- 
bern wurde bald Sournalift und Zei- 
tungäherausgeber. Er gründete im 
Sahre 1849 in Cofhocton, D., ein Wo= 
chenblatt und drei Jahre jpäter in Ele- 
veland, D., das Tageblatt „Leader“, 
welches nod) jeßt als leitendes republi= 
fanifches Partei-Organ der „Weitern 
Referve“ bejteht und über einen großen 
Einfluß verfügt. Im Jahre 1854 war 
er einer der Theilnehmer an jener be- 
rühmten Zmölfer-flonferenz in Eleve- 


| Tand, welche den Grund legte zurrün- 
| fung des Defrets, durch melches der | ® were 


Der Sarrifon-Hdonvent, 


Die Ratififations-Derfammlung in der Nord» 
feite-Turnhalle. 

Mayor — Carter H. Harrifen. 

Stadtſchatzmeiſter — Adam Ortfeifen. 

Stadtfchreiber — Wm. Loeffler. 

Stabtanwalt — Andrew J. Ryan. 


©&o lautet der Wahlzettel, ven bie | 
Demokraten heute in ihrer Stabt-flon- | 
| möge, bie ehrliche, geſchäflsmäßige Ad⸗ 
miniſtration Harriſons freudig an der 
Wahlurne anerkennen werde. Gewal⸗ 


vention aufgeſtellt haben und mit dem 
ſie am 4. April ihren beiden Haupt— 
Gegnern, den Republikanern und der 
Gefolgſchaft Altgeld's, den Wahlſieg 
ſtreitig machen wollen. Nach dem für 
die Harriſoniten ſo günſtigen Ausfall 
der geſtrigen Primärwahlen konnten 
dieſelben heute ihr Konventions-Pro— 
gramm ungeſtört zur Ausführung 
bringen, beſtand die einzige Aufgabe 
der 763 Delegaten doch nur darin, das 
vorher von den Parteiführern zuſam— 
mngeſchmiedete Ticket zu ratifiziren, 
juſt wie es auch bei den Republikanern 
der Fall geweſen iſt. Beide Partei— 
„Maſchinen“ waren eben diesmal ganz 
vortrefflich geölt und geſchmiert! 

Die demokratiſche Stadt-Konvention 
fand bei „echt demokratiſchem“ Wetter 
in der vom Herbergsvater Berkes koſig 
erwärmten Nordſeite-Turnhalle ſtatt. 
Von irgend welcher dekorativen Aus— 


ſtattung hatte man heuer gänzlich Ab— 
| ftand genommen — nicht einmal ein 
| Bild Harrifon’3 zierte den geräumigen 


dung der republifanifchen Partei. — | Konventionsjaal, und vergebens fuchte 


Bald darauf fiedelte er nach Chicago 


Miteigenthümer in die von Wm, Broß 
gegründete „Chicago Tribune“ einzu— 
treten. — Der Einfluß, welchen der 
Beritorbene, perfönlich und mit Hilfe 
jeines imeit verbreiteten Blattes, auf 
das öffentliche Leben ausgeübt hat, ijt 
zeitweilig jehr groß gemwejen. Die No- 
minirung Zincolns zum republifani= 
Ichen Präfidentichafts-Randidaten, im 
Sahre 1860, ift 3. B. großentheils das 
Wert Medilla3 gemein. — Im Kahre 
1872 wurde Herr Medill mit großer 
Stimmen-Mehrheit zum Mayor ge- 
mählt, do fam er, von verjchiedenen 
Elementen nad entgegengefeßten Rich- 
tungen gedrängt und gejchoben, in die= 
fer Stellung jo arg in’& Gedränge, dat 
er das Ende feines Amts-Termins 


| nicht abwartete, fondern die Stelle nie= 


verlegte, um eine Erholungsreife nad) 
Europa zu madıen. 

Sn den leßten Jahren hat Herr Me- 
dill feiner Zeitung nur wenig Nufmerf- 
Tamfeit mehr fchenten fünnen, Er über- 
ließ diefelbe fajt vollftändig der Lei- 
tung feines Schmiegerfohnes, Heren 
Robert W. Patterfon, und verbrachte 
den größten Theil des Jahres auf jei- 
nem herrlichen Zandfite bei Paſadena, 
Cal. — Auf da3 Anrathen jeiner 
Uerzte hatte er fich gegen Mitte des Mo- 
nat3 Januar nad San Antonio, Ter., 
begeben, tv er jebt geitorben ift. 


Ränder in einer Wirthichaft. 


Sie fperren den Schanfwärter in den Eis: 


fhran? und eignen fich alles auffind- 
bare Baaraeld an. 


In Frank's Wirthſchaft, Nr. 124 
Fifth Ave., traten geſtern Abend, gegen 
11 Uhr, ſechs Gäſte und ließen ſich an 
einem der Tiſche nieder. Der Schank— 
wärter Samuel Großmann, der ge— 
ſtern zum erſten Male in dieſem Loka— 
le ſeines Amtes waltete, glaubte, ſie 
ſeien Stammgäſte und verabfolgte ih— 
nen auf ihre Beſtellungen eine Runde 
Getränke nach der anderen. Um die 
Mitternachtsſtunde löſchte Großmann 
die Lichter im Frontraume der Wirth— 
ſchaft aus und ließ dabei ſeine Gäſte 
auf wenige Minuten unbeobachtet. Als 
er ſich anſchickte, auf ſeinen Platz hin— 
ter dem Schanktiſch zurückzukehren, 
fand er dort ein Mitglied des Sextettes 
vor. Der Fremde hatte ſoeben Groß— 
mann’3 geladenen Revolver ergriffen 
und hielt ihm deffen Mündung entge- 
gen mit dem Ausruf „Verhalte Dich 
ſtill und —Marſch in den Eisſchrank!“ 
Die Kumpane des Sprechers hatten, 
faſt im nämlichen Augenblick, den Zö— 
gernden ſchon ergriffen, und, ehe er ſich 
noch recht von ſeiner Beſtürzung erho— 
len konnte, athmete Großmann ſchon 
die eiſige Atmoſphäre des Schrankes. 
Er hörte, wie die Räuber das „Caſh 
Regiſter“ öffneten und Silber-Dollars 
wie auch Kleingeld in ihre Taſche glei— 
ten ließen; er vernahm auch den Krach, 
mit welchem ſie den Deckel des Zigar— 
ren-Schaufaftens aufriffen; er hörte 
ein Stimmen = Durcheinander und 
Schrittegetrappel. Dann murde e3 
todtenftill im Lokale, Großmann ge= 
fang es, nach faft übermenjchlicher An- 
firengung, fih au feiner unfreimilli= 
gen und unbequemen Haft zu befreien. 
Er entdedte dann, daß die Kerle $16 
aus der Raffe und $12 aus demSchaus 
faften geraubt hatten. Der letere Be- 
trag war von dem Beliger der Wirth- 
Ichaft am Vormittag von Logenbrü- 
dern folleftirt und dort heimlich ver— 
wahrt worden, um ihn heute an bie 
betreffende Loge abzuliefern. Etma 
fünfzig alte Münzen, die Franf eben- 
falls dort aufgehoben, hatten fich die 
Spitzbuben auch angeeignet. Der 
Schantwärter machte von dem Ueber- 
fall und Raub in der Zentral-Station 
Mittheilung, und zur Zeit find meh- 
rere Geheimpoliziften eifrig an der Ar- 
beit, dem Raubgefindel auf die Spur 
zu fommen. 


* Die Stadtverwaltung hat gegen 
bie City Railway Co. 50 weitere An- 
Hagen wegen Webertretung der „Fen⸗ 
ber »Orbinanz erhoben, ar 


in 


x \ | das Auge auch die Sterne und Streifen. 
über, um hier al3 Chef-Redafteur und | 


Wohl aber prangten draußen über der 
mächtigen Eingangspforte zur Turns 


| halle vier Bilder — Zina R. Carter’3, 
| die den eintretenden demofrati- 


hen Delegaten einen diesmal wenig 
angebrachten republikaniſchen 
Willkommengruß zuwinkten. 

Die Eröffnung der Konvention war 
urfprünglic” auf 10 Uhr Vormittags 
angefegt worden, doch erjt eine volle 
Stunde fpäter wurde den Delegaten ge= 
ftattet, den Sigungsfaal zu betreten, 
ber fih dann langjam mit den Bertre- 
tern der verfchiedenen Wards füllte. 
Unter den erjten Antömmlingen, die 
auf der Rednerbühne Pla nahmen, 
befanden fih Thomas Gaban und Ro= 
bert E. Burke, der Vorfiger, bezie- 
hungsweiſe der Sefretär des demofra= 
tiſchen County-Zentralkomites, Ebd. 
Lahiff, der Privatſekretär Mayor Har— 
riſon's, Vorſteher Nourſe vom Waſ— 
ſeramt, Polizeianwalt Howärd S. 


Tahylor, fernerhin Polizei-Inſpektor 


Heidelmeier, Ex- Hilfsſtaatsanwalt 
Todd, Geleiſehochlegungs -Kommiſ— 


ſär O'Neil, Schul-Kommiſſär Auſtin 


Sexton, Polizei-Inſpektor Hartnett, 


Vorſteher Davidſon vom Kanaliſa— 


tionsamt, Inſpektor Kriete vom Ge— 
ſundheitsamt, Ulrich Rohrbach, Frank 
Collier, Alderman Herrmann, Karten— 
amts-Vorſteher Groſſer, Ed. Flieh— 
mann, Ex-Countykommiſſär Edmund— 
ſon, Richter Kerſten, Frank Wenter, 
Alexander Jones und Andere mehr. 
Kurz vor 412 Uhr rief Vorſitzer 
Gahan die Verſammlung zur Ord— 
nung, doch nahm es ſelbſt dann noch 
geraume Zeit, ehe die benölhigte Ruhe 
hergeſtellt werden konnte. Die Galle— 
rien waren zur Zeit gepackt voller Zu— 
ſchauer. Als temporärer Vorſitzer 
wurde der Verſammlung Herr Thomas 
3. Wepb, Präfident der „Buhl & Webb 
Comp.“, ein befannter PBarteigenojje 


Chas. Schumadıer, au3 der 10, Ward, 
zum temporären Gefretär ernannt 
wurde. In feiner Willtommenrede 
fegelte VBorfiger Webb gleich mit vollen 
Segeln in das Harrifon - Fahrmafler 
ein und fang ein hohes Loblied auf den 
jegigen Mayor, melcher der Bürger: 
Ichaft eine echt demofratifche, auf Ge- 
Thäftsgrundjägen aufgebaute Admini- 
ftration gegeben Habe, iroß aller 
Schmierigfeiten, die fich ihm auf allen 
Seiten entgegengethürmt hätten. Der 
Widerruf des Allen-Gefetes fei bor= 
nehmli Jein Werf, und alle öffentli- 
hen Departements jeien unter feinem 
Regime in ehrlicher und fähiger Weife 
verwaltet worden. Das Tidet, das 
man beuie aufjtellen wolle, müfle und 
merbe auch die Achtung aller Bürger 
finden, denen da3 Wohl der Stadt 
wirklih am Herzen liege. ede Un- 
jpielung auf Carter 9. Harrifon und 
die jegige demofratiihe Stadtvermwal- 
tung wurde mit lauten Beifallsbezeu- 
gungen begrüßt. 

Zu Mitgliedern des Komites für Be- 
glaubigung wurden vom BPräjidenten 
ernannt: %.%. Brennan (18. Ward), 
Stanley Kunz (16. Ward), 3. McGin- 
ley (19. Ward), %. 3. Coughlin (1. 
Ward), ©. 3. Leahy (2. Ward), €. 3. 
Birk (20. Ward) und Peter Philip (25. 
Ward. Da feine Ward-FHontefte ange- 
meldet wurden, fo fonnte das Komite 
für Beglaubigung gleich wieder ent- 
laffen werden. 

Zu Mitgliedern de Komites für 
permanente Organifation wurden er- 
nannt: Sohn W. Edart (14. Ward), 
u. %. Schaf (9. Ward), E, Hummel 
(33. Ward), €. $. Keating (34.Warod), 
M. %. Cragin (32. Ward), Yfaac Mil- 
ler (29. Ward) und €. . Carmichael 
(30. Ward). 

Zu Mitgliedern des Komites für Be- 
Ichlüffe ernannte der Vorfiher die Her- 
ten: James %. Gray (21. Ward), O3- 
car %. Mayer (22, Ward), John P. 
MiSooriy (34. Ward), Rob. Rebfield 
(4. Ward), Hanley Halit (8. Ward) 
und Sohn Y. Sloan (10. Ward). 

Nachdem der temporäre Borfland in 
Permanenz erklärt worden var, fhriit 
man unerzüglih zur Nominitung 
eines Mayors-Randibaten. Dem ges 


* 


utfche Zeitung | 
Anzeigen, 
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fchlagenen Kongreß-Kandidaten Porter 
C. Johnſon, von ver 31. Ward, war die 
Aufgabe zugefallen, der Konvention 
den Namen Carter H. Harrifon’3 zu 
unterbreiten. Er erledigte fich derfel- 
ben mit großem NRebner » Talente; 
er ftellte der demofratijchen Partei 
einen glänzenden Wahlfieg unter der 
erprobten Führerfchaft des jegigen 
Bürgermeijters in Ausficht, da jeder 
rechtlich dentende Bürger, wie ſonſt 
auch fein Glaubensbefenntniß fein 


tiger Applaus durchbraufte die Halle, 
als Redner feine Unfprache Fhloß, und 
lein ftimmia murbe Garter 9. Hats 
| rifon jodann per Afklamation zum des 
| mofratifhen Bannerträger erforen, 
| Die Herren €. %. Leaby, Wlerander 
| ones und Wlbert Fiffel wurden beauf- 
| tragt, den Bürgermeifier von feiner 
| Wieder-Nominirung zu benahriehtigen 
und in ven Saal zu geleiten. Jnziwis 
| Sehen fchritt man zur Aufftellung eines 
| Kandidaten für das Amt des Stadt» 
ſchatzmeiſters. Nominirt wurden 
je DOrtfeifen und %o3. B. Jun, 
| Lebterer von der Delegation der 30. 
ı Ward; doc z0g dieje fpäter ihren 
Kandidaten freiwillig zurüd und bean=- 
tragte, dab die Nominiruna Drtfeis 
fen’s ebenfall3 zu einer einjtimmigen 
| gemacht werde. Und dies geſchah denn 
| au) unter großem Aubel. 
| Die Wieder-Nominirung des jehigen 
| Stadtfehreiber® Wm. Loeffler. ging 
Ichnell und ohne Oppofition von Stat» 
ten. Wuch er erhielt die einftimmige 
Indoſſirung des Konvents. 

Nunmehr ſchritt man zur Aufſtel— 
lung eines Kandidaten für das Amt 
des Stadtanwalts. Anwallt Kehoe, 

von der 12. Ward, vom zweiter Quet- 
gert-Prozeß her wohlbefannt, der felbft 
| eine Zeit lang gute Ausfichten hatte, bie 
| Nomination zu erhalten, unterbreitete 
der Verfammlung den Namen Andrew 
%. RAyan’s. Auch diefer wurde fodann 
einmüthig als demokratiſcher 
Stadtanwalt-Kandidat aufgeſtellt. 
Unterdeſſen waren Mayor Harriſon, 
ſowie die übrigen Kandidaten in den 
Saal geleitet worden. Sie wurden mit 
minutenlangem, gewaltigem Beifall 
begrüßt, der fich erft legte, ala der Bür- 
germeilter das Wort erhielt. In bie= 
fem Nugenblide tauchte an der Galle: 
riebrüftung gegenüber der NRebner= 
bühne ein großes Kampagnebild Har= 
rifon’3 auf, die „Harrifon Garde“ fam 
mit fliegendem Banner und fehmet=" 
ternder Mufit in den Saal gezdgem,‘ 
und ein Jubel durchbraufte die Halle, 
wie er wohl jelten zuvor in einer Kon= 
vention gehört wurde. Erft allgemady 
legte fich die Aufregung wieder, worauf 
Mayor Harrifon eine furze Anfprade , 
| an feine Barteigenoffen hielt. Er mieß 
darin unter Anderem darauf bin, daß 
alle dieBerfprechungen, die in der Par= 
tei-Platform vor zwei Nahren gemacht 
worden feien, auch thatfächlich durchge= 
führt murden und daß unter 
der “aegenmärtigen Adminiſtration 
auf allen Gebieten des öffentlichen Les 
bens mehr gejehaffen und mehr erreicht 
worden fei, ald unter irgend einer ans 
deren früheren Aominiftratipn. In 
der Kompenfationsfrage habe er, Hat- 
tifon, ftet3 und allenthalben dag Wohl 
| der Bürgerfchaft im Auge gehabt und 
| dasselbe auch immer nach beitem Wif- 
| fen und Können gewahrt. Munizipale 





| au der 21. Ward, porgejtellt, wahrend | (Fragen, namentlich die Straßenbahn- 


| Frage, bildeten da& vornehmlichſte Iſ⸗ 
fue“ diefer Kampagne; feine, Harz 
tifong, waſchechte demokraliſche 
Geſinnung könne und dürfe 
mand antaſten. Er, der Bürger— 
meiſter, begünſtige zwar die Verſtadt⸗ 
lichung aller Straßenbahnen, doch ſei 
jetzt hierfür die Zeit noch nicht reif. Erſt 
beim Erlöſchen der Freibriefe ſolle man 
dieſe Frage zu erledigen ſuchen, inzwi— 
ſchen aber auf eine Ermäßigung des 


Foͤhrgelds dringen. Wenn auch heute J 
die Straßen der Stadt nicht ganz tein 
ſeien, ſo wären ſie doch jedenfalls däss 


Eigenthum der Bürgerfhaftge 
blieben. . 

Auch die übrigen Kandidaten hielten 
| beifälligft aufgenommene Anfpracgen 
| an die Nlonvention. 

In der Prinzipienerflärung ber Par- 
tei wird einleitend darauf hingemiefen, - 
dab Iofale Fragen das einzige 
„Ifſſue“ der Frühjahrskampagne bil⸗ 


den. Harriſons Adminiſtration wird -4 


qutgeheißen und das Verlangen geftellt, 
daß der Stadt Chicago lofale Selbft- 
verwaltung gegeben werde, damit ſolch 
Ihädliche Maßregeln, mie die Hum- 
phrey-Bill und die beabfichtigte Bilf 
zur Schaffung einer ftaatlichen Polizei- 
behörde der Bürgerfchaft nicht mehr 
aufgedrängt werden fünnten. Die Plat- 
form redet weiterhin der Verftadtlich- 
ung aller öffentlichen Vertehrämittel 
das Wort, jobald die Zeit hierfür reif 
fei, und inzwifchen follten feine reis 
briefe auf länger al3 20 Jahre ver! r 
und auf eine Fahrpreigermäßigung 
mie auf ein befjeres Umfteige-Shilem 
gedrungen werden. Das Zivilbienifiges " 
jet follte auch fernerhin getreu und ehr= 
lich befolgt werden und weiterhin foll- 
ten auch alle demotratifchen Aldermen- 
Kandidaten auf dieje Prinzipien Der 
pflichtet werben. 


die Anklage verhandelt, welche 

Bm. U. Baulfen, ald vormaligen PBrä 
fidenten der Central Truft and Sab- 
ings Bant erhoben worden tft, weil ders 
felbe angeblich noch Depofiten enigeg 
genommen hat, als er bereitö mi 
mußte, daß die Bant zahlungsun 
war. Auf das Gefchmorenennerfahte 


hat Here Maulfen Bergiät geeiie 
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118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


————————— — GT 


Fteitags ſpezielle Baargeld-⸗Bargains 


in unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 


daſchemücher. 


1000 Dutzend Japonette Seide 

Taſchentücher für Männer mit 

— — die große Sorte, 
1 


Frtra-Oualität, 2C 


werth 10c, zu 
Einfache weihe Tajchentücher für 
Mä ‚di 

nner, Die grobe 1:c 


Sorte, zu 
peziel um 9 Uhr Vorm. — 
anzleinene hohlgejäumte Ta: 
Schentücher für Herren und Da: 
men, einfach wei und mit farbie % 
gem "Rand, WE löc, 
Be de ? 


State Str. 


Obige Tapeten wurden von Hrn. 
bis zu 75c die Rolle im Retail verkauft, wirhaben die 
ganze Partie auf unjeren Verfaufstiichen 
ausgelegt, Gurte Auswahl die Nolle zu 

Die Borten — Eure Auswahl von Re 
einer Sorte — die Rolle zu 

50 Dusd. Fenfter Rouleaur — 
Farben — das Stüd qu 


Tapeten. 


Ein weiterer großer Einkauf von 31,000 Rollen — 
alles Waaren eriier Güte das volltändige Lager 
der Davis Paint and Wallpaper Company, 3004 
Wir Rauften diefe Tapeten zu unferem 
eigenen Preife, und jest Bringen wir fie zum Ber- 
kauf zu Enrem Breife— 


25 Gents am Dollar. 


in allen 


ne 29 —— —— 


mm e⸗ 


Speziell in Cloaks. 


Freitag wird ein weiterer Tag fein für 
ausgezeichnete Bargains in unferem 
Eloak-Dept. Wir find immer no die 
Füßrer, indem wir alle Konkurrenz in 
reifen und WBertben übertreffen, und 
die Anzeichen find dafür, dak wir die 
Sührerfhaft Beibehalten werden, da wir 
unfern Kunden die allerbeften WBerihe 
geben, die in Chicago zu haben find. 

Am Freitag fommt vine weitere Partie jener 


Sadets zum RUE — immenjer Werty 
— 95e 


Bouel ndets | . 
u — Jacke werth $6 00, 1 .89 


Mir haben uns —— 700 mehr von jenen 
55.00 und 6.00 Wertben in <tisw 
gefichert, welche wir verlaufen zu . v 
Kadei3 für Mädchen und Kinder zu weniger 
als der Hälfte des Koftenpreijes Des Materials. 
Tailor: made Suits für Damen, in einer großen 
Auswahl, zu außergewöhnlich niedrigen Preijen. 
Am Freitar fommt eine Partie von Suits zum 


Berfauf, werth bis zu 89.00, zu 82. 98 


dem jehr niedrigen Preije von . 


Shawl3. 


Große Partie in jchweren 


Neife-Shamls, oder 
Steamer Nugs, etiwas 
beichädigt . 


52.29 
Bu Sonencamb e Epawis, 69€ 


Große Partie in ganzwolienen ei 9 39 

zen Gaflimere Shawls, vo. ben 1,2 
befranft — 

Ganzwollene einfache | EHamis, 

volle Größe . . —— — se 


sroße 


Bargain:Tag in 


Damen, Kinder und Infants’ 


Muslin- Trachten Dept. 


Speziell um 9 Vor m.—Muslin IC 
Korjet-tkeberzüge für Damen, nur ö 
Speziell um 230 Nadım. — Mus line 


Hoſen f. Damen, mit breiter Stidereis % 
Nüffle und Tuds, werth 30r, nur . ‚123C 


18 Borm—5r Muslin-Unterröde für Da: 
nen, mit breiter EN — 230e 


fpeziell 

Galico- Departement. 
Un 9.30 Rorm.— 0 VYds. Hemden⸗ lc 
Prints, wertb Ge die Yard, U... +» 
1560 Vards indigoblauer Kaliko, 
werth 6e die VYard, zZu.... 
1800 Yards ertra jchiwere —— 4c 
werth 1230 die Yard, zu. . 
Einfache und fancy gemufterte Sittatine, Ric 
werih 8%c die Vard, zu . 


Muslin und fertiges 
Bettzeug. 


Zweiter Floor. 


3000 Yards 4-4 ungebleichtes Betttuchzeug (Fa: 
drifreiter), grob und ge i 
Hear Bar . . re ER 
9-4 gebleichtes Rochdale “4 
Bettiudhzeng, per Vard h 
90 yohlaejäumte Kiffen: Uebergügt, Gie 
45x36 Zoll, das Stüd . & 

23e 


480 gebleichte Peppercll Betttücher, 

FIR Zoll, folange fie vorhalten, d. Et. 
‘ 
39 


Gritre Dual. gebleichte Petttücher, 
groß, Werth 50c das Stüd, zu 


Speziell. 


GM DS. 5-4 Tafel-Deltud, — 
reiter), gute Mufter, per Yard . . 


Baby: Sleidung. 


Eine andere Partie diejer Flaneli-Jadets 10€ 
für Babies, folange fie vornalten, nur . 


Cine andere Partie diejer langen und Turzen 
Faſhmere Mäntel für Babies, jolange 49c 


fie vorhelten, mur s 
Bienen mecen Ir ai, Be 
Merino-Unterfleider. 
Feines naturwollenes und Camels Hair Inter: 
en .. Jöe 

‚12ie 


2. Floor. 


‚St 


Sommer Merino Untergeng für 
Männer, werthb 29c, zu 


Korjets. 


Buſtles, mit oder — ag BR 
terth Zr, zu . FE 9% = 


Rorfete, gute Sacon md dauerhaft, 

wertb 25c, zu 5 — 10c 
Eine affortirte Partie von Roriets, in langen, 
turzen und mittleren Längen, voth. 50c, Tic und 


$L — 
au 1B8e, 296, 39e und . 


—— Verkauf von — * Spitzen von 


9 Boll breit, —— 
* 8 AR. 


Blanfet: Dept. 


8.30. Borm.—W0 Bolden Fleece —— m 
Blanfet:, Etüd , ** * 5c 


Flauelle. — 


m Vds. weiher Domet Flanell, 1c 
00 Ds. ‚aefeeifter Sutimg Sianelt, ; 1 


on. ungebleiöter Ganton Flanell, ic | 


e u. Dos 'reinwollene weißer diaren 10e 


Gingyam-Deyt. 


Dezie 11-350 Ms. Boof_Fold Kleider 
aba, gleihe Omalität wie Tolle du Nord, 
en und legten Entwürfe, % 

x. B 


DerteliBatrit Enden Amosteag md 
after Schürzen Gingbam von 2 bis 1c 
03. Ränge, wertb 54. - 


end Vlaid Kleider Sine- 
„fee WR jdjenbtoertpe Muiter, ce 
&, * für Freitag 4 


Ue 


Se | 


Schwarze Kleideritoffe: 
Departement. 


Spezial für Freitag. 
95 Stücke 43öll. ganzwoll. Serge, 
werth Goc die Vard, für 
50 Stüde franz. — 
die VYard, für....... 
140 Stüde Crepons 
werth 50%, für . 


Farbige gleide rhoffe. 


30 Stücke doppelt gefaltete Novelty Plaids und 
Karrirungen, werth 12he die Sic 
Yard, PVerlaufs-Preis 

200 YdE. Nefter von Gajbmeres, 

werth 2% die Yard, Verfaufs-Preis , 

400 Stücke 383öllige sweifarbige Diagonal? u. 
Fancy Suiting, werth 2c die 10e 
Yard, Verfaufs = Preis 


350 Stüde 383Öll. engl. Gajhmeres, 

Frühjahrs Schattirungen, werth 

30e die Yard, Vertanfs-Preis...... 123c 

Zweiter Floor— Großer Rüäumungs-Ber: 
tauf der Reiter von 


Kleiderſtoffen. 


Rartie 1 Werth bis zu Sc die Yard—für . : 
Partie -Merth bis zu 106 die Yard—für . Se 
Partie 3Z-Werth bis zu 150 die Yard—für . Se 
Partie I-MWerth bis zu 19e die Yard—für 100 
Partie 5 Werth bis zu 25c die Yd.—für 123e 
Partie G-Werth bis zu De die Yard—fir 15€ 


Schwarze Seide. 


2,500 VDards ganzjeidene hinefische 
Seide, 36 Zoll breit, with. T5c, Zu » 


65 Stüde ganzfeid. Satin U 
Dudefle, wertb. 50%, au . 5 29 


Farbige Seide Freitag. 


waſch⸗ 
echte Sorte, für Kleider und BCE, 


gute Werthe zu Töc, fpezich 4860 


Bedruckte Chinas und Indias, helle und 
duntle Farben, mtb. 50c, ipeziell h 29 


werth I 


und — S, 


all die neuen 


27-301. cream gemufterte Habutai, die 


Ganzjeid. PinheadCheds, Hairline — 

fen ete., Wth. 6e, ſpeziell ‚39 
ZTaffeta Seide, einfach, * Garten, 

wertb 48c, zu ir .. 19c 
Sp ee De 


Do. — Satins, wth. We, an » 


Speziellum 4uhr Nachm. — 1,700 
Vards farbiger WAR, 
wertb 5096, zu 


Kleider: Futter. 


Das richtige Futter jür die richtigen Preije. 


SC | für 100 echt ichmwarze Silefia, 36 Zoll 
breit. 


10€ für 29e Herringbone Haircloth, in grau, 
und jchwarz, „echtes Haar“, 
2% fitr Sc Schwarzer baummollener Cotton 
Ganvas, 
Ic für 12%c Schwarzer Moire Velour Nod 
® Futter, 36 Zoll breit. 
21c tür 39 reimwollenes fchrwarzes Moreen 
dc für 123 fancy Jupon Rod Futter, 
J 


Unterrod Zeug. 
36 Boll breit. 
für 1230 doppeljeitiges jhwarze Nüdjeite, 
ic für 106 . h W 
Steif- Futter, in jhwarz, grau und braun. 


1e für &c jchiwarze Crinoline, 36 Zoll 
fancn Maift Futter. 
3. Spezial: Eröffnung _, 
Floor. 


breit. 
4c 
„French Webbs“ Elaſtic Rock 
von unſern 


und 


Manicuring Parlors. 
Damen Hair= Drejjing. . . . 231 


Shampoding............ Z3e 


ERBE. - ++. 1 
Manienring ............1% 


Weißwanren-Dept. 


> Bu * vn. = — * ie 
Ya Er 2 


er — Gardinen. a, 

Yard... 
Feines weihe India Leinen, — 12%, 

Yard . dc 
Großes Afortment von farbigen © Organ: 3ic 
dies, 106 Werthe, Yard 


Hanshaltungs:Wanren. 


Bajement. 


Seihirr für Sande, Ruſſet-Leder, Nicdel⸗ 49€ 
Verzierungen, wertb Töc, für 
Hunde-Halsbänder, große Mannigfaltigfeit ge 
und Sorten —- aufwärts von 

Scheeren, hochfein nickelplattirt, Größen 8 
9 Zoll, an der Straße zu 19 als ein Bars ze 
gain angezeigt—ımjer Preis... rn 0. 
Federmefier mit Perimuttergriffen, ebenfalls eine 
grobe Mammigfaltigteit von Tajhenmeflern mit 
Sorobola wıd Ebenbolz:Griffen, mit 2 und 3 
Klingen, :diefelben die an der Strade zu 25c 

als groite BER — — 156e 
unjer Preis . 


Hüte für Herren. 


A Freitag Derielde 2.0 But, 
den wir für 69c verfauft haben, wird 48 
verfauft zu urhägien ' 3% c 
Gloaͤtte und Fedora Hüte * Männer 

und Kiraben, zu Ste ’ ‚29e 
2009 Dutzend a * üt Ruaben, 

das Stüch —* ‚x 
3350 Lager in en MWaaren zu iveniger 
als 5% am Dollar, britebend aus: 
Raptin-Ringen, das Stät ,. ... . . Se 
Salz und Pfefferbühien, mE Maar. . 10e 
Wand-Stveichholzbebälter, das Etid . . 10e 


Davis für von 


ze 


19 
4 





ö— — — — 


Schuhe. 
Speziell für Freitag. 


men, werth $1.00, 19c 
für nur A 


Mufter: Schuhe für Damen, zum 
Coin 


10€ Ioes,, Größen 2%a—5, c 


Schnüren und Anöpfen, 


werth $2, 
Alle von uns gefanften 
Schuhe werden unent- 
geitlih bei uns 
reparirt. 


Freitag nur... 


men 


Epezielle Bar: 
gains in 
ünſerem 


für Freitag. 
6c Refter von Cotton Diader; 1c 
ic 15X8 — zurtiſch — befcanfte 
Tafeltücher, au 
m ‚39 
4c gebleichtes und ungebleihtes Cotton 1c 
30° buff-farbiger —————— 60 Zoll 
breit, die Yard s 
3c befranfte Tafel Zope ann Sundhtücher, Ir 33 
Zoll, vieredig, in einfach weiß und 15 > 
609° Euperior Satin Damaft, 12 on 
breit, in filbergebleiht, zu . 
1 
Honeycomb Handtücher zu 13 
Mö bel. 
bober Nüdlehne, Robrfik und Prace Arm, Bani 
jter Pad und ftart — 69c 
5300 Fancy Screen Frames E 
Ebenbolz und weiß email. Finiib, 5 Fuß bod 
81.50 bis 
$4.00, für Freitag jpeziell SPe, 
9Se, &1.19, 81.28 md . »1.49 


zu 

125c 
inc befranfte Bett: Deren, 
Roller SHandtuchzeug, per Yard 

19€ 
mit farbigen Border, u...» 

‚39 
dc ungebleihte befranite 
50 Dußend Solid Oak Diningroom Stühle mit 
wertb $1.50, nur en 

in u Eiden, Mabagond, 

und bübfche Entwürfe, wert) von 
Garpets und Vorhänge. 


500 einzelne Baar Spiten Gardinen wertb von 9 


The bis $1.50 das Paar, pn davon 
find leicht beihnugt Stüd . . 19: 
Sngrain Garpet, 365 Zoll breit, gute Auswahl, 
aut werth 206 die Een 

nur. ‚10c 


Notiong und Fancy 
Waaren. 


& P. Coats 
Spulen, regulärer Preis © 
Epule . 2% 
Speziell-1500 Groß Eihperheits Radeln, 
requlärer Preis 3c das Dubend — 1c 
2 Dußend für . . € 
Beſte türkiſch rothe Marfir aumwoile, echte 
Farben, regulärer Preis ve Dev. 1c 
Stränge—12 Stränge für J 
Brainerd und Armitrongs berihmte Wafh Seide 
in Rope, Roman, twiſted Hilo und Gaspian 
Bloß, ‚requlärer Preis 4c * ar 2c 
— unjer Preis. . . . 


leider. 


Reinwollene Gaflimere Hojen 9 Männer, hübſch 
gemacht, reguläre $2.50 
Qualität zu. . . . 0 Yy8c 


Starfe Arbeitshojen für Männer, mittlerer und 


ſchwere Worfted, geftreift, 48c 


werth $1 


Strift veinwelleite Anzüge für Männer, in 
runden Sad Facons, ‚alle bäbih geihneidert, in 
Gheds, Plaids und fancn Mijchungen, Anzüge 


die vegulär zu 86.50 und 87,50 ver: &2 95 
° “ 


fauft werden— Freitag 81.98 und 


150 Baar Kniehofen für Knaben, 5 biß 14 Jahr 
Gröf en, werth 50e das — 
B 0 das Pac mE 12! se 


- Binder. 


Ganzjeidenes Atlas: und Gros Grain Band für 
Ruffling. 


. 136 per Yard 
No. 5-für . oo ...,23C per Yard 
No. für... ... BC per Yard 
No. 9-für per Yard 
Vollftändige Auswahl von Novelty Band, in 
fancy Karrirungen, Streifen, Wlaids und Dres- 


dens, 3 Zoll ‚öc, 12c u. 19c 


breit, die Yd. für. 


sarbige Unterröde. 


Unjer großer 98c Verkauf von farbigen Interrö- 
den für Damen, beitebend ans Tajietas, ital. 
Gloth, reinem Leinen, Nearfill—einige corded, 
andere haben Nuffles—50 verihiedene Moden 
zur Auswahbl—wertb bis zu 

31. 98 — spezieller Preis 


Wrapper: Dept. 


Unjere 9c Spezialität, an State Str. als $2 
werth angezeigt, ganz befegt mit Braid, 89€ 
jpanifcher Auffle—Unjer Preis 


Sateen. 


930 Bor J Vards gemuſterte Kleider: 
Sateens wert c die 
Yard, für . X St 


130 Rahm — 100 Stüde Stirting Sateen, 
2 fhwarzem Grund, mit farbigem 81 € 
Nand, werth 18c die Yard, für....,.02 


Regenſchitme. 


Wo Regenſchitme, unſer wöchentlicher 
Verkauf, von 9 bis 10 Uhr, das Stück 


Haur-Wagaren. 


100 Switches, 16 bis 18 Zoll, alle langes 
Haar, werth 81.25, unfer Preis 39 


Schmuckſachen. 


1000 Sterling⸗Silber Waift Sets, beftehend aus 
4 mittelgroßen Studs und einem Paar Dumb- 
bel Knöpfen — jo lange fie —— 10 

Freitag, per Set c 


Handſchuhe. 


150 Dutend bejchädigte — Kid 
Suede Handihuhe . . 


Blumen-Dept.: 


30 Dußend feines Befen Blätterivert, 2% 
wertb 1%, zu . ß 


190 Dubend importirte Mufter- Blumen in alien 
den — nam Seel Qlumen wertb bis 
zu 50, werden am f RR —— 

für . ‚10e 


— am 3. Anne 


Malvina Cream, 5% Größe . ı . 
a e u DENE, reg. 5e 
ete, 2 ..., .,de 
Neſtleꝰs a —— 508 Gräk . — © 
Halb Pint Flafhe Bay Rum... . „Be 
Halb Pint Flafche Florida Waller. . . Se 
Kitts Mapflower und Omnibus 
Seift, dat Etkl u. . . 


Speziell}. beiter 6 Cord 


Faden, 200 Ms. 
& — unjer Preis, 


12!c 


ee |. 


Lederne Haus:Slippers für Da= | 


— m — und in 
Bo Ueberzeugung. 


Liebenglüdund Glüc im Spiel, 
Eins nur lohnt dein Mühen, 
Zeigt fich Dir das eine hold, 
Wird das andre fliehen! — 


Glaubte einft, das Sprücjlein fol’ 
Sich als wahr bewähren, 

Da nad Spielverluften mic) 
Liebehen wollt’ erhören! — 


Aber Unglüd hier und dort 
Hatt’ ich ’3 ift zum morden... 
Geld war weg und Liebahen tft 
Meine Frau geworben... 


Der Wiener Nathhansteller. 


Der Fremde, der Wien von Grund 
aus genießen will, wird hinfort an den 
ftimmungsooll ausgeftatteten Wein 
quellen unter der Volfshalle nicht ohne 


Koftprobe vorübergehen fönnen. Urs | 
fprünglih als Meinmufterlager in | 


Verbindung mit einer Kofihalle gedacht, 
um gegenüber aller gräulicden Wein 
panfcherei den quten Ruf der einhei- 
mischen Weine unvermindert Zu erhal- 
ten, ift der Rathhausteller nach zwan⸗ 
zigjährigem Kampf mit Weindändlern 
und Sedelmeiftern jegt zu einem Hörs 
jelderg für Bacchuspriefter ausgeftattet 
worden. Man findet dort meitver- 
zweigte Höhlen und gemölbte Hallen, 
fräftige Sprüche und finnige Bilder. 


Der große Haupttunnel, ber eigentliche | 
Rathöteller, in Blaugrün, mit feinen | 
originellen bunten Kronleuchtern und | 


Slasfenftern, der Eichentäfelung, den 
phantaftifch-mweinlaubenhaften Schnör- 
fein, und Heinrich Leffler’3 Bemalung 
mit allerlei Bildwert aus Mittelalter 
und Neuzeit ift eine moderne Sehens- 
mürdigfeit. Man kann hier ftudiren, 
wie die moderne Sezejfionskunft. dieje 
freie bunte Phantaftit, die theilmeije 
in's Ulkige umjchlägt, fi) zu angeneh- 
mer Erhöhung einer behaglichen Kneip— 
ftimmung bortrefflich eignet. Aber auch 
* langgeſtreckte Volkskeller „Schwem⸗ 
„Rofenzimmer und insbeſondere 
das RKatheherrenſtübel · können ſich 
ſehen laſſen. Ein eigenes Kellermeiſter— 
amt der Stadt kauft die Weinvorräthe 
und verwaltet ſie in heilig verſchloſſe— 
nen Lagerräumen, aus denen der Wirth 
ſeinen Bedarf erhält. Gute, unver— 
ſfälſchte Weine werden bisher thatſäch— 
lich für billiges Geld ausgeſchenkt, an 
manchen Tagen nicht weniger als 80 
Hektoliter, ein Rathskellererfolg, der 
für die Geſchicklichkeit der Inſzenirung 
dieſes ganzen Unternehmens ſpricht. 
Dr. Lueger und ſeine Rathsherren 
empfingen zuerſt die Wiener Journa— 
liſtik, und es war, wie geſchrieben wird, 
rührend zu ſehen, wie gemüthlich Dr. 
Lueger den iſraelitiſchen Genoſſen von 
der Feder gaſtliche Ehren erwies. Eine 
Woche ſpäter folgte abermals ein grö— 
ßerer Einweihungsempſang, bei dem 
der päpſtliche Nuntius der Wiener 
Stadt und ihrem guten Weine ſeinen 


Wiener unabläſſig zu Tauſenden her— 


bei, jet e&, daß der Spruch des Nuns | 


tius wirft oder Hans Rojenblüts ver- 
ftändnißvolfer „Weinfegen“ vorn im 
Stiegenhaugs: „Nun gejeg’'n dich Gott, 
du lieber Eidgejell, — Du bijt meiner 
Zung eine jüße Nafchung, — Du bift 
meiner Kehle eine reine Wafchung, — 
Und befchirm mich auch vor dem Strau— 
chen, — Wenn ich die Stieg hinab muß 
tauchen, — Daß ich auf meinen Füßen 
bleib, — Und jröhlich heimgeh zu mei— 
nem Weib“ u. f. w. 3 erhebt fidh je- 
doch Die bange Frage: Wo fol künftig 
der viele gute, Dejterreicherwein her— 
fommen, wenn man im Rathöfeller an 
einem „Tag 80 Heftoliter austrinkt? 
Der Fremde beobachte 
NRathsteller die Vorficht, nicht etwa in 
jeuchtfröhliher Anmwandlung „Die 
Wacht am Rhein“ oder andere deutjch- 
thümliche Lieder zu fingen, denn ob- 


wohl die Shwanfenden Wiener jegt nach | 


Luegers Vorbild zur Abwechslung wie- 
der recht deutjch fein möchten, warfen 
doch Luegers Kappelbuben wiederholt 
deutichnationale Sänger unfanst hin- 
aus, troß dem Spruch des „lieben Au- 
quitin“ in der Schwemme: ‚Sin Trin⸗ 
ter und ein Mufizift — Gehören wohl 
zufammen — Ohn’ Neid und Hab — 


Töne greifen.“ 


„Ba wünſcht Ihnen wiſſen zu laſſen, 
daß es ihm in fünf Minuten half. Die 
Leute ſind hier faſt verrückt danach, 
weil Orangeine „Pa“ ſo bald Ebeilt 
bat." („Ba“ ift Herr David Aiomer, 


„sumestoron, Ba., der zehn Jahre an | 


didoſa 


Rheumatismus {itt. ) 


— 


Zolitei über die Ehe. 


Cinmal berührte man bei Tolftoi 
die Frage der Beziehungen ziifchen 
Mann und Frau, die Frage, die er fo 
eigenartig in feinem berühmten Werke 
„Die Kreußerfonate“ behandelt und die 
eine ganze Literatur bon Widerfprü- 
chen jomwohl in Rußland als aud im 
Auslande hervorgerufen hat. Während 
diefer Unterhaltung verfuchte man, die 
Frau anzuſchwärzen und ben Mann 
zu vertheidigen; Tolſtoi hörte auf— 
merkſam zu und dann ſagte er: 

„Aber dürfen wir denn ſtrenge For— 
derungen an das Weib ſtellen und es 
tadeln, wenn wir ſelber dasſelbe ſyſte— 
matiſch zu jeder Unwahrheit anhalten 
und vorbereiten? Schätzen wir denn 
nicht an der Frau gerade das am aller⸗ 
höchſten, was ſich auf ihr Geſchlecht be— 
zieht, und heirathen wir ſie denn nicht 

ausſchließlich deswegen? Und dann 
wollen wir, daß ſie unfer Freund ſei! 
Das iſt faiſch und eine Lüge. Einen 
Freund ſuche ich mir unter Männern. 
Und kein Weib wird mir einen Freund 
erſetzen. Wenn dem ſo iſt, weshalb 
ſeine Frau belügen und ihr ſagen, ſie 
ſei unfet beſter Freund? Das iſt doch 
eine Unwahrheit.“ 

„Aber was müſſen wir denn thun? 
Wie wollen wir Frieden in der Familie 


zu unſeren Schweſtern. 


Freundin ihres Mannes, ſondern auch 








rigen Jahres an Chamberlain berichtet, 


ie N faſt ideales Gemeinweſen bilden; der 
Weiheſpruch gab. Seitdem ſtrömen die 





übrigens im | 


| Der Oberfommillär it 


I ner vollitändiq dem Blödſinn anheim— 
| fallen. 
Ein ziemlich Gla8 — Das madt die | 
| zu unterhalten, oder aber fie nach der 


| Den letteren Vorfchlag hat Chamber- 





ı hauptfählih aus dem Grunde abge- 


| weißt ja nicht, wen ich heirathen will!“ 


| Ting (der mit einer jungen Dame auf 


leſen.“ 





nicht — ſchwimmen.“ 


ſeinen Worien lag 
— — keinen 

und um nichts in der 
Welt darf er der Frau ſeine ſtühende 
Hand nehmen, weil die Ehe für die 
meiften Menjchen unfererf ündigenWelt 
eine- Erhebung ift. Wenn mwir-ung ir- 
gend eine Frau zum Weide ermählt 


| haben, jo ertlären wir damit gewiller- 


maßen alle übrigen. Frauen der Welt 
Darin liegt 
der tiefe Sinn der Che. Wenn aber 
‚semand dabei jungfräulich bleiben 
kann, ohne feine Natur zu entitellen, jo 
ift e8 ein großes Glüdt!“ 

Und Lem Rikolajewitfch erzählte da- 
rauf, daß er ein Ehepaar kannte, das 
viele Jahre hindurch als Bruder und 
Schmeiter lebte Die Gleichmäßigkeit 
ihrer Beziehungen hatte Zolftoi fo hin⸗ 
geriſſen, daß er dem Paare einen 
freundſchaftlichen Brief ſchrieb, in dem 
er die Frau zu der Reinheit ihrer Be— 
ziehungen ——— Auf dieſen 
ſeinen Brief erhielt er eine ganz uner— 
wartete Antwort, die ihn übrigens ſehr 
rührte. Die Frau lehnte das auf ſie 
bezügliche Lob entſchieden ab, weil ihr 
ſehnlichſter Wunſch ſei, nicht nur die 


ſeine wahre Frau zu ſein, um Kinder 
von ihm zu haben; ihr Mann aber wol— 
le in reinen Beziehungen zu ihr leben 
und ſie unterwerfe ſich ſeinem Wun— 
Ihe... 

Bei diefen Worten brach Tolftois 
Stimme und er meinte, 

„Wer von uns fündhaften Men- 
Then“, fügte er dann hinzu, Herr feiner 
Erregung merdend, „würde wagen, 
diefem Paar einen Vromwurf zu ma= 
chen, wenn fte jchliehlich wie Mann und 
Frau miteinander zu leben beginnen? 
Aber dieſes offenherzige Bekenntniß 
aus dem Munde einer beſcheidenen 
Frau und ihre ruhige Unterwerfung 
unter den Willen ihres Mannes — wie 
herrlich iſt das Alles!“ 

Alle, welche ihren en los zuwerden 
wünſchen, jollten eine Flajche Eimer & Amends Re: 


zept Nr. 851 probiren. Sale & Plodi, 44 Monroe 
Eir. und 34 Wajhington Str., Agenten. 


— — — 


Die Nachkommen der Meuterer. 


Ueber die gegenwärtigen Bewohner 
der Inſel Pitcairn, die ebenſo wie die 
Bewohner der Norfolk-Inſel Nachkom— 
men der Meuterer der „Bounty“ ſind, 
enthält ein amtlicher Bericht des engli— 
ſchen Kolonialamtes einige intereſſante 
Mittheilungen. Wie der Oberkommiſ— 
ſär des weſtlichen Pacific, Sir G. T 
M. O'Brien, unter'm 25. Oktober vo— 


hat der Kommandant des engliſchen 
Kriegsſchiffes „Royaliſt“ kurz vorher 
die Inſel Pitcairn beſucht und gefun— 
den, daß die Bevölkerung aus 70 
männlichen und 71 weiblichen Perſo— 
nen beſteht. Auf Grund älterer Be— 
richte über die Bewohner von Pitcairn 
konnte man annehmen, daß dieſe ein 


Kommandant des „Rohaliſt“ zerſtört 
dieſe Illuſion vollſtändig. Die jetzigen 
Bewohner von Pitcairn ſtammen 
ſämmtlich von den vier, ſchon unter ſich 
nahe verwandten Familien ab, die zwi— 
ſchen 1859 und 1864 nach Pitcairn zu— 
rückkehrten, nachdem die engliſche Re— 
gierung vorher die ſämmtlichen Pit— 
cairn-Bewohner nach der Norfolk⸗-In— 
ſel hatte bringen laſſen. „Dem körper— 
lichen Ausſehen nach,“ ſchreibt der Ka— 
pitän Torleſſe, „ſcheinen die Leute ge— 
ſund und kräftig, aber das gleiche kann 
man nicht von ihrer geiſtigen Beſchaf— 
fenheit ſagen. In letzterer Hinſicht 
zeigen ſie einen entſchiedenen Mangel., 
der von Jedem an Bord bemerkt wurde 
und nicht fälſchlicherweiſe für Einfalt 
gehalten werden kann, die aus man— 
gelnder Verbindung mit der Außen— 
welt zu erklären iſt. Das moraliſche 
Empfinden der Leute ſcheint ſchwach, 
und einige Dinge, die wir hörten, ſchie— 
nen darzuthun, daß in dieſer Bezie— 
hung die Zuſtände ſehr ernſter Art 
ſeien.“ In achtzehn Monaten ſind auf 
der Inſel zwei Morde vorgekommen, 
der Anſicht, 
wenn der gegenwärtige Zuſtand an— 
dauere, würden die Pitcairn-Bewoh— 


Er empfiehlt darum, ihnen Ge— 
legenheit zu geben, mit Tahiti Verkehr 
Norfolk-Inſel überſiedeln zu laſſen. 


lain in ſeiner vom 12. Januar datir— 
ten Antwort an den Oberkommiſſar 


lehnt, meil die Zuftände auf der Nor- 
folf-Infel jelbft der Art find, daß fich 
eine Weberführung der Pitcatrn-Be- 
mohner dorthin nicht empfehle, dagegen 
aibt der Kolonialminifter dem Ober- 
fommiffar den Rath, für eine reqelmä- 
Bige Verbindung amifchen Pitcairn 
und Tahiti forgezutragen. 


— —— — — 


— Entſchuldigt. — ‚,Wie kannſt Du 
nur ſo viel Schulden machen?“ — „Du 


— Boshafte Ablehnung. — Dichter— 


den See hinausgerudert): „Jetzt möchte 
ich Ihnen meine neueſten Gedichte vor— 
— Dame: „Da irren Sie ſich 


aber, wenn Sie glauben, ich könnte 


— Die größte Aehnlichkeit. — Ein 
Studioſus, Amateurphotograph, hat 
die zechende Corona ſeiner Kommili— 
tonen photographirt. Bei der Beſichti— 
gung des fertigen Bildes zeiat es ſich, 
daß von dem Geſichte des Studioſus 
Süffel nichts zu ſehen iſt, da derſelbe 
in dem Momente der Aufnahme hinter 
dem gerade an die Lippen geführten, 
großen Bierkruge verſchwunden war. 
— „Famos!“ ertönt es von allen Sei— 
ten, „der Güffel ift doch am beften ges 
troffen!“ 


Durtfilber, 


eines der tödtlichiten Gifte, bildet den Hauptbeftand- 
tbeil der vielen Quadjalbereien, welde von Der ge: 


DOffic»-Stunden bis 6 Uhr AbdE. Sonntags 9—12 Uhr. . 


—— 


— — a 


465- 


— re 


467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AYE nz 


Zhurm:Uhr-Apotheke. 


zreie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An—⸗ 
meſſung von Brillen und Llugengläſern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläfer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


Finamziene. 


Foreman Bros. 


ı 


Banking Go. 


Südoſt: Ede La Salle und Dadijon Ste 
Kapital! . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 

BEDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR @. FOBEMAN, Rize-Präfident 
GEORSE N. NEISE, Raiftver. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto wit Firmen und Private 
Derfonen erwänicht. 


zu verleihen. wm * 


SONS, sancens, 
Ne (d au zu * & 85 Dearborn Str. 


gen zu den niedrigften jest | 





Wir haben Geld an 
| 8 zum Verleihen anf | 
Chicago Grundeigenthum | 
verleihen in allen gewünichten Betrü« | 
Wendet Eu an 
BANKERS, u41.jadd,6n 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 





RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220108 2a Babe Str. Reuisanwälte. | 


E C. Pauling, 


132 LASALLESTR. 





Geld zu verleihen auf Grund: | 


eigenthum. Erjte Hypotheten 
au verkaufen. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber Dem GKourihoujfe. 


Zwischendeck 


und Kaı üte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 


dawen Luxemburg etc. 
Dampjerfahrten von New Dort: 
Dienitag, i4. März: „Railer Wilb. d. Gr. 
Mittwoch, 15. März: „Meiternland“, 
Donnerftag, 16. März: Darmſtadt⸗ 
Eamftag, 18. März: „Brafilia” 
Samitag, 18. März: „Ya Bretagne 
Dienjtag, 21. März: „Yabn“ 
Mittwoch. 22, März: „Kenfington“. 
Dounerftan, 23, März: „Bremen“ nach Bremen 
Sanıtan. 9. März: Spaarıdamf,. nach Rotterdam 
Abfahrt von KHcago : =» Zase vorner. 


Vollmachten notariell und 


tonſulariſch. 


as Srbichaften 


vegulirt. Borfhuk auf Verlangen. 


Austunfitgratı® 


Teftamente, Abſtralte, Benfionen, Mili- 
tärpapierc, Urkunden angefertigt. 


Beutfches s Konfular: 


und NRehtsburcan, 
99 CLARRKSTR.- 


Bremen 
nach an tiwerpen 
nad Bremen 
amburg 

Havre 

nach Bremen 
nach Antwerpen 


X 


Gie le Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 
Alle Dampfer weten! Bu. u * Neije regelmäßig 
n einer W 
Shneile und — Linie ans Sudd —— ad * 
der Schweiz. dbiljllj 
71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Komik, isn 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 

der Bierbraufunft it 
Select. Cs 
it von umerreichter Güte-aund 


wird deu bi n-Bieren wie aud 
dem import er Dorgezogen. 


Herausgeber der „VBermibte Erben-Lifte“, 


—— ————— —— — — 


diſabw 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


os R. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR, 


Billige Fahrt nad) Europa, 
HSamburg $27.00 


mit den berühmten Doppelichrauben » Dampfern der 
Samburg:Ameritaniichen Linie. 


Paris..........822,79 
Bafel..........827.19 
Straßburg. .....827.40 


mit den Dampfern der 


Holland : Amerifa Linie, 
Nach wie vor billige Neberfahrtöpreije nad 


| und von allen enropäiiden Hafenplägen. 


Extra billig! 


| Erite und zweite Kajitte nach allen enropäiichen Pläßer:. 


Geld aus Grundeigenthum | 


Sept ijt die Zeit, Rejerpationen zu haden, da Yreije 
baldigit wieder fteigen Fünnen. 


Ber billig fanfen will, faufe jet. 


| Bollmadten, Reiſepüſſe und ſonſtige Ur⸗ 


GREENEBAUM 


funden in lega- 


ler Form ausgeftellt. Konſulariſche Beglaubi— 


gungen eingebolt. 
und fonftige Gelder eingezogen 


Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 


Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich oder jhrıftliid—frei. 


Man beachte: 02 La SALLE STR. 


Office auch Sonntag ® Vormittags offen 


H.Llaussenius & Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


a Erbſchaften 
Vollmachten 


unjere Spezialität. 
An den legten 35 Jahren haben wir über 


ER 20,600 Eröfihiaften 


Vorfhüfle gewährt. 
nad amt: 


dajafo® 


regulirt und eingezogen, — 


lichen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


Gentral:Agenten de3 


Morddeutfcyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſte s 


Deutſches Inkaſſo-, 


Aokarials- und Rechtshürenn. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Siraje. 


Sonntags offen von 9-12 Uhr. dbja 





K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariel und Fonjulariich, 


mE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fu ertheilt, wenn gemünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulet K.W. KEMPF. 


gijte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


—— offen bis 12 Upr. didoja* 


| 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 KHedzie G:bäude, 
120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 38108. 19jalj 


Spart 12 leere 


E-Z LIQUID 
Ofenſchwärze 


Slaſchen, ſchidt uns eine Poſtkarte mit 
Eurem Namen und Adreſſe und wir über— 
ſenden Euch ein EEE et von @fen- 
bürften, werth 50c, frei für die Flaſchen. 
Außerhalb Chicago Wohnende jollten ums 


| 1 £abel und 12 zwei Gentd? Marken für die 


Bürsten zujenden. 


Metaline reinigt Nidel » Ofen - u. 
rungen jo gut wie neu. 


Martin & Martin, Mirs., Chicago, 


Bag Chetd,.. 208. Stil... 22... Be 
Zuter-Shaters, das Stüd.. . . 18e Kilte von 100 zu . 883.25 
Kaffee-Steaimert, das Stüdf . — —— Varter Tabat, Hund. . » 2 3236 
Suabriftoher-Bebälter, das Stüd. . . . Se White Douſe KRodbuh . . x» 2x... .59e 
Der Usberbleibjel von Wonomura’s japanifchen Napier-Servietten, per 10. x» . .. ,5e der bon ihm ſelbſt geſchaffenen falſchen — 8* Dos ee ne —— breit. 
Rorzellan zu Sic am Dollar. Vifiten-Rarten, per Badet x»: . .. . „Be Lage auf ih nehmen und mit ihr | dat I 


bei allen Krantbeiten des Magens, der Kıber und der 
ua Bari Nachſicht haben“, erwiderte Lew Niko⸗ 


diſſen loſen Oab 13 Seitmittel v 
einhalten?” fragte einer ber Anweſen⸗ hen Berdanungsteiden. — * — 


den. Gud dador, auf dieje Weiſe den Teufel mit Beelze- 


dub anstreiben zu wollen. br würdet Guren feid 
„Der Mann muß die aanze Schwere | den, mit organijdhen Sitten ſchon —— * 


Pelz Depariement. 


N — nn * und Bär, — 
— BIe 


Seidenberg & Co. — Bioaros, 


BS0hh hoercin der gaus deſhet 


Sie Flache, die von der Telep 
gededt Wird, ift_füRt doppelt io groß al die irgen® gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str, 


einer anderen nge im Xande, der in Frage 
ſtehende Diſtrikt ijt jehsgchn Meilen lang und 7 
Branch — 566 N. Ashland Avs. 
Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ava 


5 f 
—— MRS, 
* — 
— 
Fi u 
» 


En 
‘ Jedermann mit fe anıesı Bel mit 
eine n nfte 

a Mad die St. Bernard Kräuterpillen, welch: ——— Teledhones ia 


irgend einem der 
3 Cents in allen Apotpelen zu haben find. Dido 


biejem ' 





WARBENENZ, 


E- m NS 
HENRY C. LYTTON. 


Meſter und Ueberbleibſel vom „Putnam“⸗Cager zu 
bedeutend weniger als halbem Preis für 


Bargain⸗-Freitag. 


Wunderbare Freitag-Bargains für Männer. 


Fine außergewöhntte Freitags-Offerte—500 Anzüge für Mä inſchließlich faney Wor⸗ 
dr ‚ ⸗ züge für Männer, einſchlie t 
fed8, jhwarze Clay Worfteds und einfache Gaflimeres — leichtes umd jehiweres Gewigt—An: 


zäge, telcde The Putnam für $15 und $16 verfaufte—wir wollen aber jofort 
nit denjelben räumen und offeriren fie morgen — Bargains Freitag zu einem 


Trcis, der außergewöhnlich niedrig ift 


Ganzwollene Beintleider für Männer—Ieichtes und fehweres Gewicht—fie wurz 
den von The Putnam für 83.50: verfauft, aber wir offeriren die 
Auswahl morgen — Bargain = Freitag — für 


55.00 
$1.25 


Eure Iehte Gelegenheit, um Ihe Rutnams Winter-Ueberzicher zu befommen — fie find aus 
ganzwoll. Kerjeys, Jrijh Friezes und Meltons gemacht — einfaches und Fancy Futter—Röde 


die Ihr faufen jolt, und für die nächite Saifon zurüdlegen, da jolde Gele: 
genheiten ehr felten find—fie wurden von Ihe Putnam für $15 derfauft 
—aber Wir vfferiren fie morgen für nur . . 


54.75 


Groje Freitag: Bargains für Knaben. 


Ginzelne Anzüge für Snaben, übriageblieben von The Hub's Vertauf vom Putnam⸗Lager * 


Alter 3 bis 16 Jahre — jie tourden verfauft zu $, $6, $7 und 8 — 


Vargain-Freitag in Tbe Sub . . . 


2.50 


“0. 0 


Ginzelne lange Hojen für Sinaben, ithrigaelaffen von dem groben Putnam-Vertauf — Größen 


14 bis 19 


9 Sabre — 


in The Hub morgen 


Einzelne Knaben-Kniehoſen, übriogelaſſen von der — Ban 
3 dis 15 Jahren — verfauft zu 506, The und zu 51.00 — Eure Auswahl 


wiorgen für nur 

Putnam’s fämmtliche $2, 82.50 und 75e 
S Knaben-Swegaters, Freiftag.. .82 
Putnam's ſämmtliche Halstrachten für Kna— 
ben, die bis zu 50c vertauft ” 
wurden, Freitag 


verfauft von The Butnam zu $2 und 82.50 — 


m großen Putnam-Verkauf—für Runden non 


mie 


5c 


Putnam's Tam O'Shanters für Knaben und 
Mädchen — verkauft zu Töc, 81 Ic 
und $1.50 — Freitag e 
Putnams ſeidengefütterte Golfkappen 10€ 
für Knaben—wth. Se und TC. » 





Ausftattungs:Bargains für Freitag. 

AU die angebrohenen Partien von The Putnams wollenem Unterzeug für Männer, 25 
das zu 7öc, $1 und $1.50 verfauft wurde — Bargain: Freitag nur 

The Putnam's Frübjahrsgewicht Merino Unterzeug — das zu 50c verfauft murde — 17€ 


wird am Bargain- Freitag von The Hub offerirt zu 


2% baummollene Halbftriimpfe für Männer, alle Farben, Eure Auswahl morgen 


— Bargain: Freitag für nur 
The Putnam's 
einfach und faneh — Bargain-Freitag nur 


fämmtliche 150, 20c und 25c leinene 


Große Nummern in fancy Hemden, 16, 163, 17, 17% und 18, die zu $1 verfauft 


twurden, offerirt bier Yargains Freitag für nur . 


Die fümmtlihen Putnanız 25, 35c und 50c wollenen und Cajhmere: 
Halbitrümpie für Männer—in The Hub morgen für nur 


Putnams 81 Glace- und Dogffin-Handihuhe für die Strake, Dreß oder zum 
Kutjhiren—ein wunderbarer Bargain in The Hub Freitag für nur 
Putnams 50c jhottifhe wollene Handihuhe, fancy Mufter— 


Eure Auswahl in The Hub Freitag für nur 


ee 
Putnams jämmtl. Gardigan Yadets für Männer, welde jo hod wie $3 


braten, bier offerirt Freitag für nur 


Putnams $, $6 und 7 Madintojh Coat3 für Männer— 


Cure Auswahl morgen — Bargain = 


Freitag — für nur „ 


Auiergewöhnlicdhe Freitags: Hut-Offerten. 


Angebrohene Partien in Fedora-Hüten für Männer, übrig geblieben vom PButnams 
Yager—von diejer Firma verfauft für $2—offerirt hier morgen für nur .. 2.2... 


95e 


sine Partie in „Ihe Pırtnam“ Odds und Ends in weichen Männerhüten, „Cruſhers“ 25C 
c.—werth bis zu $1.50—Eure Auswahl Freitag für nur a 


Bicpele:Kappen für Männer— The VPut nam 
ganzwollen—Gure Auswahl morgen für nur 


50 Sorte—in affortirten Muftern und 15€ 


Gine weitere Partie von The Putnams Reftern ınd Ueberbleijeln in Müten, 

die bis zu ce verfauft wurden—offerirt Bargainsrzreitag für nur 

Eine Partie von The Putnams Hl Regenfchirmen, mit Kongo Holz-Griffen, Stahl: 49€ 
J 


ſtangen und Paragon-Geſtell, werden hier offerirt morgen für nur. 


> a 2 — — 
Große Freitags-Schuh-Bargains. 
Wir haben unſeren berühmten Verkauf des Barnes K.MeNeely Lagers von feinen Männer: 
ſchuhen noch lange nicht beendigt, obgleich er Chicago wie ein Wirbelſturm erfaßt hat— all die 


hhübſchen ſchwarzen Box Kalf, Winter lohfarbigen und Ruſſet und Viei 
Kid Schuhe, welche dieſe Firma zu 33.50 und $4 verfaufte, 


52.25 


Gin Erira Freitagsverfauf für Damen — alle unferen regul. $2 franzöf. Bici Kid Schuhen 
für Damen, mit Kid Tip und in allen Größen, werden morgen bier offerirt, > 


und nur fiir morgen, zu 


Gasco falblederne Schnürfchube für Jünglinge — in Größen nur 11 bis 13—find 
in The Hubs, FreitageBerfauf herabgejegt auf nur 
Schuljchube für Mädchen und Kinder—alle Größen— wirkt. $1.50 Dualitäten— 


offeriren wir morgen für 
| 


berabgejegt für morgen, und nur für morgen . . 


| 


 Telegraphische Kolizen. 


Juland. 


— Aus New NYork wird gemeldet, 
daß ein großer Zweirad-⸗, Truſt“ in der 
Bildung begriffen iſt. 

— Zu Hayden Hill, im äußerſten 
nordöſtlichen Theil von Californien, 
hrerſcht große Aufregung über reiche 
Goldfunde. 

— Der Schneeſturm, welcher Minne— 
ſota heimſuchte, zog auch wieder über 
einen Theil von Wisconſin hin und war 
der ſchlimmſte ſeit Jahren. 

— Ein Wirbelſturm ſuchte das Vor— 
ſtadtgebiet von Birmingham, Wla., 
heim und verurſachte einen Schaden 
von etwa 830,000. Soweit bekannt, 
ſind keine Menſchenleben zu beklagen. 

— Aus San Francisco wird gemel⸗ 
det: Endlich iſt der erſehnte Regen ge— 
kommen, und californiſches Getreide 
und Obſt im Werthe von Millionen 
ſind gerettet. 

— Jerry Simpſon, der „ſockenloſe“ 
Ex-Kongreßmann von Kanſas, ſtellt 
entſchieden in Abrede, daß er damit be— 
ſchäftigt ſei, ein Buch zu ſchreiben un— 
ter dem Titel: „Wenn der Teufel nad 
bem Kongreß käme“. 


— Geſtern fand in Providence auch 
die republikaniſche Staatskonvention 
für Rhode Island ſtatt. Gouverneur 
Dyer und die übrigen Staatsbeamten 
wurden einſtimmig wieder als Kandi⸗ 
daten aufgeſtellt. 


— Unter ungeheurer Betheiligung 
fand in Springfield, D., das Leichenbe- 
gänani für Frau Eliza Keifer ftatt, 
die Gattin bes befannten Generalma= 
jor? und Staatömannes Warren Hei- 
fer. 

— Der Betrieb der Chamberd:Mec- 
Kee'ſchen Fenſterglas⸗Fabrik in Jean— 
ette, Ba,. mußte eingeftellt werben, da 
72 Rnaben an ben Streik gingen. Hier- 
durch murden WO Mann beichäf- 
tigungslos. 

Das Abgeordnetenhaus der Miſ⸗ 
ſourier Staatslegislatur verwarf eine 
Vorlage, wonach bie Eiſenbahnfahrt 
für Paſſagiere nicht mehr, als zwei 
Eents pro Meile foften darf. Die Op- 
pofition dagegen fam bauptfächlich von 
den Bahn-Angeftellten. 

— In ihrem Zimmer zu Brooklyn, 
N. Y., wurde Frau Henriette Schmibt, 
welche das Betteln ald Gewerbe betrieb, 
als Leiche gefunden. Man fand ein 
Bankbuch vor, laut melchem die Bettle- 
rin ein Guthaben von minbejtens $20,- 
000 hat. { 

— Der jtellvertretende Gouberneur 
von Kentudy, Worthington, hat einen 
13jährigen Jungen, Namens Jeile Cor, 
der wegen Verjuches, eine Scheune in 
Brand zu fteden, zu Zuchthaushaft ver⸗ 
urtheilt worden war, ſofort begnadigt. 
In der Begrün dieſes Altes ſagte 
er, das Zuchthaus ſei nichts für Kin— 
det, und es ſei ein Slandal daß es Ge⸗ 


se. nu’ 8 


—Sirto Lopez, der Gefretär des, 
nad Europa gegangenen Filipinog= 
Vertreters Agoncillo, und fein Qanda- 
mann Dr. Soprada haben ebenfalls 
ben amerifanifchen Boden verlafien. 
Sie find mit dem Dampfer „St.Baul“ 
nah Southampton abgereift.  Kopez 
äußerte fih zum Abſchied folgenderma— 
Ben: „Die Filipinos fämpften für ihre 
Freiheit fchon lange ehe e8 die Ver. 
Staaten gab, und fie werden denKampf 
niht aufgeben, meil an Stelle ber 
Spanier die Nordamerifaner die Prü- 
gelmeifter geworben find.“ 

Auslaud. 


— Die Regierung von Egypten will 
die Pilgerfahrten nach Mekka wegen 
des Ausbruches der Beulenpeſt daſelbſt 
verbieten. — Neuerdings ſind auch 
wieder in Hongkong mehrere Perſonen 
an der Beulenpeſt geſtorben. 


— Laut einer Depefche aus Batapia, 
Holländiſch-Indien, iſt an der Küfte 
von Celebes wieder ein bedrohlicher 
Aufſtand ausgebrochen, und der dor— 
tige holländiſche Verwalter iſt ermordet 
worden. 


— Aus Paris wird gemeldet: der 
Vorſchlag, auf den Liniendampfern 
zwiſchen Havre und New York eine 
Brieftauben-PBoft einzurichten, ift qut- 
geheißen worden, und nächiten Monat 
wird man mit der Ausführung begin- 
nen. 


— No immer berrfcht in Shang: 
hai eine bittere Tehde zwifchen amerita- 
nifchen und englifchen Anjiedlern einer- 
ſeits und den Ruſſen und Franzoſen 
andererſeits wegen der, von den Fran— 
zoſen durchgeſetzten Erweiterung ihrer 
dortigen Kolonien. 


— Der neue amerikanische Botjchaf- 
ter bei ber britifchen Regierung, Jofeph 
H. Choate, ift zum erjten Mal in ver 
öffentlichen Welt dafelbjt erfchienen, in- 
bem er an bem Bankett der britifchen 
Handellammern-Bereinigung theil- 
nahm. Die Rebe, welche er daſelbſt 
hielt, wird ſehr günſtig beurtheilt. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


„Rem York: Bohemia von Hamburg 
(über St. Michaeld nad 43 Tagen. 
Halte 127 Zwiſchendecks-Paſſagiere.) 
Teutonic von Liverpool. 
Genua: Saale von New York. 
Antwerpen: Friesland von New 
Yort; Smwiterland von Philadelphia. 
Kiverpool: Majeftic von New Hort. 


New York: Edam nad Rotterdam. 
Southampton: Kaifer Friedrich, 
von Bremen nad New Porf. 
Sydney, Auftralien: Maripofa nach 
San Franciico (mit 1 Million Dol: 
lar3 in Gold). 
Die Paflagiere des Hamburg-Ame- 
ritanifhen Dampfer? „Bulgaria“, wel- 
cher fih mit Inapper Noth nach den 
Azoren-Injeln rettete, find jet — 
außer ben Wenigen, bie vorher auf an= 


„Wbendpoft“, Ghicage, 


a 


Lotkalbericht. 
Die Wahlkampagne. 


Die demokratiſchen Primärwahlen ſind ganz 
im Sinne der Harriſoniten ausgefallen. 


Angeblich fein einziger Altgeld-Delegat 
gewählt. 


Die vorausfichtlihen demokratifhen Alder- 
men: und Tomwn:Kandidaten. 


Beginn des eigentlichen Wahlfampfes. 


Die geitern ftattgehabten demofrati- 
Then PBrimärmwahlen haben die Wieber- 
aufftelung Mayor Harrifons völlig 
gefihert! Die politifchen Erperten im 
demofratifchen Hauptquartier erklären 
nach genauer Durchficht der Delegaten- 
lijte, daß auch nicht ein einziger Alt- 
geld-Mann erwählt worden fei, jodaß 
die Konvention vorausfihtlich in Ihön= 
fter SHarrifon-Harmonie verlaufen 
wird. Mie fein republitanifcher Vor- 
gänger, jo wird auch der bemofratifche 
Konvent einfah eine Ratifizirungs- 
berfammlung des, von der „Mafchine” 
erforenen ParteisTieket3 jein; die ein- 
zelnen Kandidaten jollen memöglich per 
Alflamation nominirt werden und nur 
bie Fallung der Prinzipienerklärung, 
melche Diesmal die Silberfrage gejchidt 
umgehen joll, dürfte den?zreiprägungs= 
leuten vielleicht Anlaß zu einer Kleinen 
Gegen-Demonftration geben, die man 
aber jchnell genug dämpfen wird, 


Gefretär Robert E. Burfe, vom de= 
mokratiſchen County-Zentralkomite, 
ſchätzt die Zahl der Parteigenoſſen, 
welche ſich an den Primärwahlen be— 
theiligt haben, auf 50,000. Nirgends 
machte fich irgendmelche Oppofition ge= 
gen Mayor Harrifon bemerkbar; im 
Großen und Ganzen lief Alles ruhig 
und glatt ab, und nur in vereinzelten 
MWarbds, mie beifpielämeife in der 17. 
und 29. Ward, fam e3 zu einem Hlei- 
nen Wahlradau. 

Nachdem die Wahlberichte eingelaus 
fen waren, hielten die Barteiführer noch 
einen „Saucuß“ ab, mobei man fich an= 
geblich auf Andr. %. Ryan, aus der 12. 
Ward, als Stadtanmwalt-Kandidaten 
einigte, nachdem deſſen Namensveiter, 
der bekannte Weſt Town-Aſſeſſor, offen 
gedroht hatte, andernfalls „bolten“ zu 
wollen. Daß dieſes Vorgehen der Ma— 
ſchine den Stadtanwalt Devine, der 
ſicher darauf gerechnet hatte, wieder 
aufgeſtellt zu werden, ſehr verdrießt, 
iſt leicht erklärlich, und ſeine Freunde 
erklären denn auch ganz offen heraus, 
daß ſie fortan nichts unverſucht laſſen 
wollen, um mit „Tim“ Ryan quitt zu 
werden. 

* + * 

Am kommenden Samſtag finden die 
demokratiſchen Town-Konvente ſtatt, 
und im North-, Weſt- und South— 
Town, ſowie im Town of Lake, hat 
man ſich bereits auf die Kandidaten ſo 
ziemlich geeinigt. Die Tickets lauten 
hiernach angeblich wie folgt: 

Nortb- Tomn. 

Affefor — James 3. Gray, 21. 
Ward. 

Supervifor — Pincent H. Perkins, 
24. Ward. 

Kollettor — Yuliu3 Galomon, 22. 
Mard. 

Clerk — John Bapnes. 

& üd- TSopn. 
Afleffor—-Henty Studart, 6. Ward. 
Superpifor — Benj. Barnett, 1. 

Ward. 

Kolleftior. — Mid. MeNamara, 2, 
Ward. 

Elert — Noch unbeftimmt. 


Weſt-Town. 
Aſſeſſor —T. J. Ryan, 19. Ward. 
Supervbiſor — Peter Kiolbaſſa, 16. 
Ward. 
Kollektor —C. V. Cerveny, 7. Ward. 
Clerk — Edw. Warwick, 18. Ward. 


TownofLake. 
Aſſeſſor —James B. MeDonald. 
Superviſor—Thomas J. Healy. 
Kollektor —John E. Traeger. 
Clerk —Alfred Gorman. 


*h * * 


In den am Samſtag Abend ſtatt— 
findenden demokratiſchen Aldermen— 
Konventionen werden vorausſichtlich 
nachgenannte Stadtraths-Kandidaten 
aufgeſtellt werden: 

. Ward— Michael Kenna. 

. Ward—Patrid %. Coot. 

. Ward—Nodh ungemwip. 

. Ward—W. U. Ballenberg. 

. Ward Michael E. Auftin. 

. Ward— James J. MeCormick. 
MWard— Louis X. Altpeter. 

. Ward-Michael Geary oder Frant 
Ialliaferro. 

9. Ward— Rudolph Hurt. 

10. Ward—M.B. Zimmer (kurzer 
Iermin), W. 5. Brennan, (voller Ter- 
min.) . 

11. Ward— George Duddlejton. 

12. Ward— X. Wafhington Kenney. 

13. Ward— Thomas F. Little. 

14. Ward—Yofeph Strauß. 

15. Ward— Sohn Gilden. 

16. Ward— Henry Winter. 

17. Ward-Rihard Shay. 

18. Ward— John F. Brennan. 

19. Ward— Batrid Morris, 

20. Ward—Frederid W. Almart. 

21. Ward— Charles Werno. 

22. Ward— Julius Goldzier, (kurzer 
rg Dtto Roderwald (voller Ter- 
min). 

23. Ward— Kohn A. Gibbonz, 

4. Warn— Miles E. Barry. 

25. Ward— Albert Holft. 

26. Ward—Patrid 3. Haynes. 

27. Bad W.N. Julian. 

28. Ward—Beter Keenan. 

29. Ward —John T. Ruſſell. 

30. Ward—Ernit Reichardt. 

31. Ward M. 3. Holden. 

32. Ward W. E. Purdy. 

33. Ward Edward Watkins. 

34. Ward Walliam Rothmann. 

J * * 

Die Wahlkommiſſäre weiſen wieder— 
holt daraufhin, daß diesmal nur ein 
Tag für die Regiſtrirung von Stimm⸗ 
gebern für bie er kg angejegt 

und zwar ag, der 21. März. 

de mwirb in 


RAD PWDH 


— ————— — nen En 


den Regiftrirungs-Pläßen der verſchie⸗ Beichloffen, daß die deutfch-nmerit. 


denen PrezinftS an obigem Tage in 
Sigung jein für die Regiftrirung von 
Stimmgebern, und zwar in den Stunt 
den zmijchen 8 Uhr Morgens und 9 
Uhr Abends. Diejenigen Wahlberech- 
tigten, melche ihreWohnpläbe gemechfelt 
haben, jorie Diejenigen, die bisher fich 
noch nicht regiftriren ließen, müflen ſich 
am oben genannten Tage rtegijtriren 
lafjen, tidrigenfals fie nicht jtimmen 
fünnen. 
* * 

Heute, Donnerftag Abend, finden 
folgende republitaniicheWahlverfamm- 
lungen ftatt: 4. Ward— Douglaß Club 
Halle, Ellis Ave. und 35. Straße. Ned- 
ner: Levi Eliel, H. R. Rathbone, jowie 
D. W. Niderjon, Aſſeſſors-Kandidat; 
Samuel H. Trude, Kolleftors-Kandi- 
dat; U. $. Dunbar, Kandidat für 
Superpifor; und Major no E. Bud: 
ner, Clerf3-Kandidat im Südtomn; 
Milton 3. Foreman, Alderman-Kan— 
didat. 

11. Ward— Nr. 309 Grand Apenue. 
Redner: Capt. 3. W. Phillips, Chas. 
H. Moore und mehrere Kandidaten. 

19. Ward— Deftovens Halle, 106— 
108 DeKoven Str. Redner: 3. N. 
Carter, T. 9. Cannon, Emil Schaefer, 
Cha3. Pierfon, Louis A. Arana, Ed- 
ward Smejtal, €. E. Fit) und Geo. 
8. Wright. 

24. Ward — Nordſeite Turnhalle, 
Clark Str. und Chicago Ave. Redner: 
Z3. R. Carter, T. H. Cannon, Emil 
Schaefer, Chas. Pierſon, die Town— 
Kandidaten, Hon. L. C. Collins und 
Alderman-Kandidat S. H. Helm aus 
der 24. Ward. 

25. Ward —Spelz' Halle, Nr. 1630 
N. Clark Str. Redner: Z. R. Carter, 
T. H. Cannon, Emil Schaefer, Chas. 
Pierſon, Walter Butler, Hon. L. C. 
Collins, und die Town⸗Kandidaten. 

* * * 


Unter den Auſpizien des „Altgeld 
Clubs der 21. Ward“ wird am näch— 
ſten Sonntag Nachmittag in der Gar— 
field Turnhalle eine Maſſen-Wähler— 
verſammlung abgehalten werden. Ma— 
hor3-Kandidat John P. Altgeld wird 
die Hauptrede halten. Der Klub hat 
in ſeiner letztenSitzung eine geharniſch— 
te Erklärung zu Gunſten Altgelds und 
der von ihm vertretenen Prinzipien, 
ſowie gegen die gegenwärtige Rath— 
haus⸗,Maſchine“ angenommen. 

Die Vertrauensmänner des Garfield 
Turnvereins haben in ihrer geſtern ab— 
gehaltenenSitzung einſtimmig beſchloſ⸗ 
fen, dern Altgeld-Club der 21. Ward 
mit Rückſicht auf den Alderman-Kan— 
didaten Großberg, welcher Vorſtands— 
mitglied des genannten Turnvereins 
iſt, die kleine Halle deſſelben für die Zeit 
des Wahlkampfes unentgeltlich zur 
Verfügung zu 'ſtellen. 

* * * 

In einer gut beſuchten Verſamm— 
lung des deutſch-amerikaniſchen demo— 
kratiſchen Clubs der 13. Ward, wurde 
Carter, H. Harriſon einſtimmig als 
Kandidat für Mayor indoſſirt. Da 
verſchiedene Kandidaten für Alderman 
im Felde ſind, wurde beſchloſſen, mit 
der Indoſſirung bis nach der Nomina— 
tion zu warten. 

* * * 

Die deutſch-amerikaniſche Demokra— 
tie der 34. Ward hat folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 

Beſchloſſen, daß die deutſch-amerik. 
Demokraten der 34. Ward mit aller 
Energie für die Nomination ſowie Er— 
wählung unſeres Bürgermeiſters, Herrn 
Carter H. Harriſon eintreten, ſowie 


Blutende Hämorrhoiden. 


Und alle anderen Arten dieſer häufi— 


gen und oft gefährlichen Krankheit 


leicht geheilt ohne Schmerzen oder Un— 
bequemlichkeit. 

Tauſende von Männer und Frauen 
ſind mit Hämorrhoiden irgend welcher 
Art behaftet ohne das wirkliche Leiden 
zu kennen und ſie ſind zu ſorglos, 
die einfachen Mitlel für eine radikale 
Heilung anzuwenden. 

Weil Salben und Einpinſelungen 
ſich als Fehlſchlag erwieſen haben, in 
Fällen von Hämorrhoiden dauernd 
Heilung zu bringen, glauben Manche, 
daß nur eine ärztliche Operation Hülfe 
zu bringen vermag. 

Aerztliche Operationen ſind lebens— 
gefährlich und außerdem meiſtens ohne 
Erfolg und werden jetzt auch von den 
beiten Aerzten’nicht mehr gemacht noch 
empfohlen. 

Das ficherfte und wirffamfte Mittel 
irgend einen Fall von Hämorrhoiden 
zu furiren, ob es nun blinde, blutende 
oder vorjiehende jind, ift Die Anmwen=- 
bung von Poramid Pile Cure, das 
aus vegetabilifhen Delen herge- 
ftelt wird und ohne jede mineralischen 
Gifte rnd Opiate. Nachitehender Brief 
bon einem Herrn aus Pittsburg, der 
ftarf an blutenden Hämorrhoiden litt, 
gibt eine ‘dee, wie jchnell und wirkffam 
diefes Pile Eure ilt. Er jchreibt: 

Mit Vergnügen fchreibe ich Yhnen 
diefe Zeilen, um Sie zu benachrichti- 
gen, daß ich drei Monate jede Nacht 
nur eine furze Zeit fchlafen fonnı>, 
weil ich mit einem böfen Fall von blu— 
tenden Hämorrhoiden , behaftet war. 
Ich lag zu Bett und die Uerzte nübten 
mir nichts. Ein guter Bruder erzählte 
mir von der Pyramidb Pile Eure und 
ich faufte von meinem Apotheker drei 
fünfzig Gent-Flafchen: die heilten mich 
und ich werde bald im Stande fein zu 
arbeiten. 

William Handidu, 

46. Str., Cotton Allen, unterhalb 

Butter Str., Pittsburg, Pa. 

Die Pyramid Pile Eure ift nicht nur 
das ficherfte und wirffamfte Mittel für 
Hämorrhoiden, fondern es ift aud) da3 
befanntefte und gefuchtefte. Jeder Arzt 
und Apotheker im Lande fennt e und 
weiß, was es bemirt,. 

Schreibt an die Pyramid Eo., Mar- 
Thal, Mich., wegen eines kleinen Yu- 
ches über Urfache und Heilung von Hä- 
morrhoiden, mit Vejchreibung jeder 
Art von —— und die paſ⸗ 

endſte Behandlung. — 
Di —— Pile Cure iſt in jeder 


Bei zu 50 er en ale 


Demofraten der 34.-Ward die Kanbi- 
dbatur des Herrn Wilhelm Rothmann 
als AUlderman qutheißen und für defien 
Nomination jorwie&rmählung mit allen 
zu Gebote jtehenden Mitteln und Kräf- 
ten eintreten werden. Ferner 
Beichloffen, daß fi die Ddeutjch- 
amerifanijchen Bemotraten der 34. 
Ward dern Zentral-Komite der deutjch- 
ameritanifchen Demotratie von Coof 
County anfchließen. 
— — — — 


Die Fleiſchlieferungen. 


Zahlreiche Zeugen geben abſprechende Gut⸗ 
achten über das Büchſenfleiſch ab. 

Obwohl Major Lee noch gegen fünf⸗ 
zig Zeugen in der Reſerve hatte, die 
ſämmtlich keine gute Meinung von der 
Schmadhaftigteit und Oenießbarteit 
des „Sanned Roaft Beef“ hegen, hat die 
Unterfuhungs = Kommiflion doch 
Thon geftern Abend von Chicago por= 
läufig Wbfchied genommen. Ob die 
weiteren Zeugen bes Herrn Lee werden 
bernommen werden, wenn die Kommij= 
fion in der übernädhften Woche hierher 
zurüdfehrt, ift fraglich, denn Oberft- 
Lieutenant Davis, der Protofollfüh- 
rer, ift der Anficht, daß es überflüffig 
jei, übereinftimmende Angaben von 
mehr al3 zehn Perfonen anzuhören. 

Der erjte Zeuge war geitern Regis 
ment3-Arzt Shaw vom Dritten Alli- 
noijer NRegiment. Derjelbe erklärte, 
daß er in Porto Rico wieder und mie- 
der gegen die Verabfolgung des ver- 
dorbenen „Banned Roaft Beet“ an die 
Mannjchaften Proteft erhoben hätte, 
daß aber General Fred Grant, der al3 
Proviantmeifter fungirte, ihn zurüdges 
iwiefen habe mit der Erflärung, der 
Fehler liege nicht im rleifch, fondern 
an den Kompagnieföchen. 

Lieutenant M. ©. Davis vom Er— 


| ften requlären nfanterie-Regiment er- 


Härte, das eingefochte Rindfleifch fei 


| reigend gewejen — zum Brechen reis 


zend. 

Oberſt Turner vom öErſten Illinoi— 
ſer Freiwilligen-Regiment gab an, ſei— 
ne Leute hätten auf der Ueberfahrt 
nach Cuba faſt ausſchließlich „Canned 
Beef“-Rationen erhalten. Da ſie die— 
ſelben nicht hätten genießen können, 
hätte er, Zeuge, andere Nahrungsmit— 
tel gekauft, welche der Transportdam— 
pfer als Frachtgut führte. Aehnliche 
Mittheilungen machten Kapt. Bough— 
ton vom Dritten regulären Kavallerie— 
Regiment und andere Offiziere des re— 
gulären und des Freiwilligen-Heeres. 

Es waren aber auch Vertreter ande— 
rer Anſichten da. Sergeant Walter C. 
Jones vom 33. Michigan-Regiment 
verſicherte, er hätte im „Canned Beef“ 
geſchwelgt. Lieutenant Culver vom 
Erſten Illinois hält „Canned Beef“ 
für eine nahrhafte und wohlſchmecken— 
de Koſt. Dem Kapitän Bolte vom Er— 
ſten Illinois ſind über das „Canned 
Beef“ nie irgend welche Klagen zu Oh— 
ren gekommen. 

George Lees — ein Herr, der in der 
Schlachthaus-Induſtrie gründlich Be— 
ſcheid weiß — erzählte, daß hinter 
den „Canners“ — Rindern, die zu 
Büchſenfleiſch verarbeitet werden — 
nur noch zwei geringere Grade von 
Schlachtvieh kommen, nämlich die 
„Downers“ und die „Skaters“. Die 
„Downers“ ſind Kadaver von Rindern, 
die auf dem Transport in den Vieh— 
wagen zuTode getrampelt worden ſind. 
Dieſelben werden angeblich vielfach zu 
Wurſt verarbeitet. „Skaters“ nennt 
man Rinder, die mit Fieberkrankheiten 
behaftet ſind. 


— — — — — 


Deutſches Theater in South 
Chicago. 

In Becks neuer Halle, Ecke der Com— 
mercial Ave. und 91. Str., wird näch— 
ſten Sonntag unter den Auſpizien des 
Deutſchen Theater-Vereins vonSouth 
Chicago“ Herrn Wormſers Germania— 
truppe gaſtiren und daſelbſt das zug— 
kräftige Drama „Der Fall Dreyfus“, 
oder: „Der Märtyrer Frankreichs auf 
der Teufelsinſel“ zur Aufführung brin— 
gen. Die Geſellſchaft gaſtirte vor eini— 
gen Wochen mit demſelben Stück im 
Calumet Theater, und obwohl die Vor— 
ſtellung an einem Freitag Abend gege— 
ben wurde, war das Haus nahezu aus—⸗ 
verkauft. Um einestheils eine Sonn⸗ 
tagsvorſtellung zu ermöglichen, andern—⸗ 
theils um das Stück zu ſolchen Ein— 
trittspreiſen zu geben, daß auch die we— 
niger Bemittelten die Vorſtellung be— 
ſuchen können, hat ſich unter den her— 
vorragenden DeutſchenSouth Chicagos 
ein Theater-Verein gebildet, welcher mit 
Herrn Wormſer ein Abkommen getrof⸗— 
fen hat, außer obigem Stück noch meh— 
rere Vorſtellungen in dieſer Saiſon zu 
arrangiren. Die genannte Halle hat 
ungefaͤhr 1100 Sitzplätze, und iſt mit 
allen modernen Bequemlichkeiten aus— 
geſtattet. Der Eintritt beträgt für re— 
fervirte Sitze 50 und 35 Cents, für die 
Gallerie 25 Cents. Sitzplätze können 
während der ganzen Woche in Bed3 
Apothete und am Sonntag von 10 Uhr 
ab rejerbirt werden. 

— — —— 


* „Orangeine“ vertrieb meine Neu⸗ 
ralgia in fünf Minuten,“ ſchreibt Frau 
A. R. Weſt, Palatine, Ill. 


* Beim Auffpringen auf eine in Bes 
twegung befindliche Yofomotive verun- 
glückte geftern der Weichenfteller John 
Keely in der Nähe der Polkitraße. Er 
wurde fchiwer verlegt nach feiner Woh- 
nung, Nr. 1457 Fillmore Str., über- 
führt. 

* Nor Kriminalrichter Neely werben 
nächſtens die Anklagen wegen Fälſchung 
und Verſchwörung zur Verhandlung 
kommen, welche gegen den früheren Ge— 
richtsſchreiber Albert E. Morris er— 
hoben worden ſind, weil er Perſonen, 
welche dazu nicht berechtigt waren, An⸗ 
weiſungen auf Geſchworenen⸗-Gebühren 
ausgeſtellt haben ſoll. Mit ihm der 
Verſchwörung angeklagt ſind Charles 
Hallen, John Ratigan, Chas. D. 
Williams, Thomas Chandler und 
Chas. M. Ratigan. 


Ceſet die 


|, denn gern habe en 


Neller von Aleiderlloflen für lern: 


Eine große Anjammlung von hochfeinen jhwarzen und farbigen Novelty Stoffen. — von 
angehäuften Reftern des Hauptfloor3 und zweiten Yloors während der legten Wochen — 


ojferirt zu wundervollen Herabjegungen vom tirflichen Werthe. 


Es finden fi Längen 


von jeder Größe — pafjend für Kleider, Röde, Waifts u. j. w. — mit einer Fleinen Urmeg 
von twilligen Verkäufern, Gucd prompt zu bedienen, 


Poplin Plaids. 
Scoth Novelties 
Tailor Fancies. 
Cheviot3, 
Naube Wlaids. 
Henriettas, 


50c für SI5 = 30ll. Ihwarze 
feidene Arenadines 


neue 1800er Rovelticse — Damafie, ipaniihe Spiken, 
Iron Frame, Perjian und Grecian, Guipure Rolfa 
Dot, Gzarina etc. —reguläre $1 und $1.25 
Ihwarze Seide Grenadines — Bargein: 


Freitag in Dem geichäftigen Bajenent 50€ 
Bee a ea te 


— große Partie von allen Sorten — die Mufter:Ab- 
ihnitte, die von Fabritanten gezeigt wurden — pai 
fend für Miltinery, Ties, Volkes u j. w. in 
zwei großen Partien zu Le und Se per Rırnch. 
von fancy beitidten Allovers, fanch Taffera 


25 
Allovers, Grenadine Allovers, Venice All: 


vers u, f. m. — zu 25e per Reit. 


de 


Homeſpun 
Plaids 

Novelty Suit⸗ 
inos. 

Bedford Cords. 

Covert Suit— 
ings. 


für Reſter, Blouſenlängen und kurze Enden 


für Spitzenreſtet — alles wünſchenswerthe 
Beſatz-Spitzen — Längen bis zu 5 Vards — 
au Se und 10e, 


N 


Broche Voplins, 
Franz. Serges. 
Jaequar d 
Faneies. 
Diagonals, 
Örenadines, 


Cheviot Blaids. 
Kameelbaar 
Plaids. 
Venetian Cloths 
Broadeloths. 


Engliſche Serges 


59c fſüt 813 Homeſpun 
Kovellies— N 


gerade die Sorte für modifche ichneidergemahte Röde 
und Straßen Koftüme — hübſche Miſchungen, Checks, 
Plaids und unbeſtimmte Effelte in den * 


ausgeſuchteſten FrühjahrsFarbentönen PER 


- reguläre 7öc, $l und $l} 
— — — 


Be für SticiereizReler — 


Tanfende von Vard3 don ausgejuhten Stidereien 
angebrodene Set3, Wuiter Streifen und einzelne 
Stüde von Hamburg, Swik und NWainjoof Flounz 
cing3, Edgings und Einjüge — in Breiten bis 38 
19 ZoU — Bargain Freitag im geibäftigen Bajes 


ment zu 
für für 
dc die De 12c die 38 


w _ für 
50 15e 
Sorte, Sorte, Sorte, 
für %1 Sfirtings — große Partie 7 und 
Möll. Stirtings — jpeziell paflend für 


25 
o Konfirmations-Vebraub — merth bis m 
$1 — zu Br. I 


Hroker Einkauf von Mullerichuben, 


Das gejammte Mufterlager eines der beften Fabrifanten von EHynn, Maff., (deifen Nanıen 
— aus gejhäftlihen Gründen — hier nicht angeführt wird, aber fih an den Schuhen bes 
findet) — die erften Paare, auf welche die Aufträge der Sailon entgegengenommen wurden 


und mit deren Ausführung die Fabrik jetzt beſchäftigt iſt. 


Lauter neue modiſche Facons — 


Schuhe und Orfords, die noch heute angefertigt werden, um 8, 54 und $5 zu bringen — 


gehen in zwei Partien zu $1.50 und 82.00. 


2 


Das Affortiment umfaßt alle die 
neuen Moden für, Frühjahr und 
Spnmer, in hoben! und niedrigen 
Schuhen und Orfordg — in neuen 
tan3 und jihwarz — Louis XV, 
mittlere und Opera Ferien — Tuch 
für 85, g4 und Kid Obertheil — alle neuen 
geben, —mittlere, leichte und jehwere 
und 83 Sohlen — alle Größen — requläre 
Schunzeng. 9 St ud 8 Werthe — alle zu 
$1.50 und $2.%0. 


[000 Yaar Mädchen- und Kiuder-Schuhe 


In Tohfarbig und fchtwarz — jede Größe — ungewöhnlich feine Qualität — foldhe wie Ans 
dere bi zu $2% verfaufen — bier am Freitag zu 81.65 und 


Ebenfalls eine friiche Partie jer 
ner berühmten unvergleidhlichen 
2 Schuhe — meld’ ähnliche in 
Chicago nibt unter 8 und #4 
zu haben find — jede Facon und 
Größe — ichmwar; und tan — 
ebenfo neue 10:3ö1, Bichele 
Stiefel—teine Job Yot, jondern 
eine volle und reguläre Bartie 
und die beiten Schube die je ix 
Chicago verlauft wurden zu $%, 


$1-3 


2 
für 85, 84 und 
83 Schuhzeng. 


Nuferordenttiche Walchllofle-Pargains 


reife, welche die Fabrifanten und auc) die Konfumenten überrafchen. 


für 25c Atlas geftreifte wollene Challis— 
10€ fhöne neue Biumen-Ejfette — für Da: 
men: und Kinder- Trachten, 
für Te Shirting Percals — ausgewählte 
% neue Muſter — paſſende 
Längen. 
5e für 1e Simpſons bedruckte Lawns — heller u. 
dunkler Grund — Fabrik = Refter. 
23e für 130 Ariib Dimities — Streifen, Punfte 
und Blumen-Muſter. 
15e für 25c bedrudte Welt, Corded Shirtwaift 
Madras und Piques. 
2e für Te gemufterte Kleider Laonz — Fabrik: 
Reiter, 
Se für 10c Zephyr Ginghams —Karrirungen, Strei— 
fen und Plaids — Fabrit-Enden. 


für Te chineſiſch dlaue Dreß Prints — tand⸗ 
ard Qualität und Farbe — 
5000 Fabrik Enden. 


2 für Waſchſtoffe Reſter — Cheviots, Orforde 
c Madras, Zephyrs, Ginghams, Seerſuchker 
Sateens, Percales, Pieques, Welts, Craſhes, 
DOrgandies, Dimitied, Xamwız, etc. — mwerth bis 3% 
We — zu Ze und de. 
Ge für 12}c 36:3Ö1. franz. Penangs — Indigo und 
Eyinablau weinfarbige und fhmarze u. weiße Reſter 
1Se für die neuen franz. Grepons — pink, blam, 
Heliotrope, LZavender und grün. 
Se für 124c 36-3ö1. Siltolines — Yabrif Reiter, 
4e für & Schürzen Ginghyam — blau und braune 
CHed3 — Fabrik Reiter. 


— — — a LE ET ED, — — en 


Eutlaſtet. 


Baron Biedenfeld von der Anklage des 
Mordes freigeſprochen. 

Ein freiſprechendes Urtheil, das von 
den Geſchworenen nach etwa ſechsſtün— 
diger Berathung abgegeben wurde, hat 
geſtern Abend das Prozeßverfahren ge— 
gen Baron Kurt v. Biedenfeld zu ei— 
nem nicht unerwarteten Abſchluß ge— 
bracht. Nächſt ſeinem geſchickten Ver— 
theidiger dürfte der Angeklagte dieſen 
Ausgang des Prozeſſes hauptſächlich 
dem Richter Gary zu verdanken haben, 
welcher nicht zugab, daß die Staatsan— 
waltſchaft Dinge zurKenntniß der Ge— 
ſchworenen brachte, welche die große 
Streitbarkeit des Barons veranſchau— 
licht hätten. Auch waren die Rechtsbe— 
lehrungen, welche der Richter zum 
Schluß derJury ertheilte, außerordent— 
lich günſtig für Herrn v. Biedenfeld. 

Kurz vor 12 Uhr Mittags zogen die 
Geſchworenen ſich zur Berathung zu— 
rück. Der Gerichtshof vertagte ſich bis 
2 Uhr. Als dann noch keine Einigung 
erzielt war, hob der Richter die Sitzung 
wieder auf, erſt bis 3 Uhr, darauf bis 
halb fünf Uhr. Noch immer kein Er— 
gebniß! Der Richter erklärte nun, man 
möge nach ſeiner Wohnung ſchicken, 
falls die Jury ſich vor 10 Uhr melden 
ſollte. Um ſechs Uhr erſuchte Obmann 
W. G. Ruſſell den Gerichtsdiener, der— 
ſelbe möge den Richter benachrichtigen. 
Um halb ſieben Uhr war das Gericht 
wieder in Sitzung. Der Angeklagte, 
dem ſein Vertheidiger zur Seite ſtand, 
ſah der eintretenden Jury mit Span— 
nung entgegen. Anwalt Forreſt warf 
einen raſchen Blick auf die Geſichtszüge 
der Geſchworenen. Dieſelben trugen 
den Ausdruck menſchenfreundlichen 
Wohlwollens. „Baron“, flüſterte der 
Advokat ſeinem Klienten zu, „wir ha— 
ben gewonnen.“ — 

Der ſcharfe Beobachter hatte recht 
geſehen. Das Urtheil, welches der Ob— 
mann dem Gerichtsſchreiber einhändig— 
te lautete auf Freiſprechung, und nach— 
dem es verleſen war, bedeutete der Rich⸗ 
ter Herrn v. Biedenfeld, daß er nun— 
mehr wieder nicht nur ein Freiherr, 
ſondern auch ein freier Mann ſei. 
Freudig gerührt, trat Biedenfeld auf 
die Geſchworenen zu, um ihnen zu dan= 
ken. Elf haben ihm freundſchaftlich die 
Hand geſchüttelt, einer aber, der 
Schnittwaaren⸗Händler Henty C. La⸗ 
tus von der W. Lake Straße, zog ſeine 
Hand zurüd. Der Herr Baron habe 


re 
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fprechenden Urtheil nicht angejchloffen. 
— €3 heißt, daß die elf anderen Ge- 
ſchworenen von Unbeginn der Bera= 
thung für die Freifprechung des Anges 
flagten gemwejen find, daß Zatus aber 
big zuleßt eine längere Freiheitzftrafe 
für fehr angebracht gehalten hat. 
* * * 


Ebenfalls freigeſprochen von der 
Anklage des Mordes, und zwar des 
Vatermordes, wurde geſtern, in Richte 
Burkes Abdtheilung des“ Kriminalger 7? 
tichtes, der junge Neger Edwarb B. 
Moore, Derfelbe hat, angeblich im Zus, 
ftande der Nothmwehr, am 12. Dezember 
vorigen ahres feinen Vater erftochen.‘ 
Die Staatsanmwaltfchaft ift bemüht ges 77 
mwefen, die Ihat des Angeklagten auf) 
eine Erbitterung zurüdzuführen, telche 
darin ihren Grund gehabt haben JoR, 
dab Moore3 Vater feine Lebensverfiche-® 
rungsd- Police, welche vorher zu Gum 
ften des Sohnes gelautet hatte, im leg= 
ten Herbft auf hen Namen eines andes 
ten Mitgliedes der Familie umfchreis 
ben ließ. 


— 


Gefangs: Dirigenten, Adhtung. 


* cd 


Die Herren Dirigenten der Männers 
Gefangvereine find hiermit erfucht, Fich 
am Freitag, den 17, März, Nahmite 
taas 3 Uhr, in Jung’3 Halle, Nr. I 
Randolph Str., einzufinden, um da 
bie endailtige Wahl des Leiter 
Staffenchöre bei der am Montag Abend, 
den 27. März, im Auditorium ftatifin« 
denden beutjch-amerifanifchen Proteft- "7 
Berfammlung vorzunehmen. 

Die Herren Präſidenten der Vereine 
ſind erſucht, der Beſprechung am 
März beizuwohnen. Bei dieſer Ge 
genheit können auch genügend Exen 
plare vom Xert und den Noten ber Bi 
der, welche gefungen werben follen, i 
Empfang genommen werben. 2 

Das Erekutiv-Somtie, 
a iR 

* Obwohl ſchon die erſte Rumme 
ber „Sonntagpoft“. bedeutenden Anz? 
Hang gefunden hat, wird das Blatk? 
noch bedeutend reichhaltiger und be 
gemacht werden. E3 wird, iroß 
niedrigen Preife von 2 Gents, allen 
rechtigten Anſprüchen zu gem en fu 
chen. Beitellungen durch alle € 
ber „Abendpoft”“ und in ber 
office. 


geuden. we De 
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Baares Geld lacht. 


Zehn, dreißig vu. gar jechazig Mil- 
lionen- Dollars find ohne Frage beiler, 
als drei Millionen, aber ebenjo ziei- 
= Fellos ift e8, daß drei Millionen bedeus 
e tend befler find, als nichts. Wenn aljo 
euch ‚;grundfäglich” darüber gejtritten 

> erben fonnte, ob die ruhmbededte cu- 
banifche Armee, die nie eine Schlacht 
geſchlagen und ſich größtentheils erſt 
nach der Einnahme von Santjago an— 
geſammelt hat, von einem dankbaren 

Bundesgenoſſen nur mit lumpigen drei 

Millionen abgefunden, oder mit we— 

nigſtens zehn Millionen belohnt wer— 

den ſollte, ſo muß jeder Streit aufhö— 

ren, wenn die Freiheitskämpfer auf der 

einen Seite den drei Millionen in glei— 

ßendem Silber und auf der anderen 
Seite dem Nichts gegenübergeſtellt wer⸗ 
den. Das Geld iſt unterwegs und wird 
ſſchon in wenigen Tagen in Havana ein⸗ 
treffen. Mit ſeiner Vertheilung iſt der 
General Gomez beauftragt, den die bon 
ihm felbft eingefegte „Militärverfamm- 
lung” ald Verräther gedsandmarkt und 
entlaffen hat. Nun müffen fich die 
Eolvdaten entjcheiden, ob fie Mann für 
Mann $100 nehmen, oder von den Re- 
densarten der „Affembly” und von der 
Hoffnung leben follen. Als vernünf- 
tige Männer, die überdies die Pflicht 
haben, fi ihrer Familie und ihrem®a- 
terlande zu erhalten, werden fie nicht 
lange jhwanten. Sie werden die hun- 
dert Dollars einfteden und die Hoff: 
nung auf mehr ebenfalls nicht aufge- 
ben, 

Diefes Ausganges tft der amerifa- 
nifche General-Gouperneur Broofe jo 
ficher, daß er von feiner Macht, Die 
Milttärverfammlung gewaltjam auf- 
zulöfen, feinen Gebrauch machen, jon- 
dern ihr geitatten will, fich zu Tode zu 
fchwägen. Gleich dem franzöftichen 
Patrioten Deroulede, der durchaus als 
Anftifter einer Revolution angejehen 
merben will, während die Behörden ihn 
als eitlen Narren behandeln, möchten 
auch die cubanifchen „Empörer” jehr 
dern ernft genommen werden. Broofe 
will ihnen aber diefen Gefallen nicht 
thun, fondern fie dem Spotte de3 Pö- 
belö ausjeten, der in Havana genau Jo 
füß ift, wie anderswo. Nachdem Go- 
mez die „Iruppen“ entlohnt und ver- 
abfchiedet hat, mögen die Generäle, 
Dberften und Hauptleute ruhig meiter 
tagen. Schlagen fie das ihnen angebo— 
tehe Geld aus, fo fommt um jo mehr 
auf die gemeinen Soldaten. 

Indefien ift die „Affembiy“ leider 
nicht das einzige oder auch nur daS we- 
fentlichfte Hinderniß der Beruhigung 
Tubas. Die Hauptſchwierigkeit beſteht 
darin, die durch den Krieg der Arbeit 
entwöhnten und verwilderten Landleu— 
te wieder zu einer geregelten Thätigkeit 
zurückzuführen. Sie ſind zu Tauſen— 
7 den nad Havana und Santjago ge- 
2 Httömt und dafelbft von den Amerita- 
nern gefüttert worden. In der legteren 
7 Stadt Haben fie wenigftens die Stra- 
Ben gefegt, aber in der Hauptftabt ha-= 

5 fie gar nicht3 gethan. Nun jollen 
5 ie ihre verftrauchten Felder wieder 

" ausroden und beftellen und gerade 

© fo Hart, wenn nicht härter arbeiten, 

"ie unter der jpanifhen Herrichaft. 
= 5 Haben fie fi die Freiheit nicht 

F Dorgeftelt, und noch viel  meni- 
ger baben fie geglaubt, daß ihre 
= Behreier noch höhere Anfprücde an fie 
 tellen würben, als die felbit der Iräg- 
= Heit Huldigenden Spanier. Ne aröher 

"ihre Eriwartungen waren, dejto fchlim- 

© mer ift die Enttäufchung. 

= &mmerhin wird ra) der Auflöfung 

2 der cubanifchen „Armee“ menigfteng 
= kin organifirter Widerftand mehr zu 
 Hefüräten fein. Die amerifanijche 

" Befakung wird alio vor dem Eintritt 

"per Regenzeit bedeutend vermindert 

 Mrerden können, was aazeficht3 derSeu- 

E engefafr fehr erfreulich ift. Sobald 

23 irgend angeht, Jollen die Ver. Staa- 
ten Cuba ganz und gar den Cubanern 
" überlasfen. Sie erden fi wahrfchein- 
lich, nicht mufterhaft regieren, aber fie 
posrden fich die Regierung geben, die fie 
" berbienen. 


» 


I Die beihüsgten Schafzüdter. 
" Ealifornien hat im vergangenen 
pnmer ftark unter Regenmangel leis 
n müflen, befonders das San Joa— 
hal und andere Xheile. des 
Haates, in venen viel Schafzucht ge: 
teben wird. Die Dürre hatte natür- 
Ih magere Weiden zur Folge und die 
zichter verſchaffien ſich deshalb 
om Sekretär des Innern die Erlaub: 
5, ihre Thiere auf den Regierungs- 
jertien grafen zu laffen. Natürlich 
ieh «8, dieß fei das einzige Mittel, die 
Seerden vor dem völligen Untergang, 
Dem Berhungern, zu bewahren, aber in 
Mabrbeit - wurden die Schafzüchier 
Hunt pon-“dem Verluft ihrer Heerden 
tbroht, jondern nur von der Noth- 
Denbigteit, Zutter faufen zu mül- 
en. Sie Hätten Futter genug befom- 
hen fönnen, aber fie wollten e& u m- 
On ft und haben bas mit Hilfe des ge- 
h Sefretür des Innern denn 
ihtig erreicht. } 
Die Heerben ber Schafzüchter find 
alter u aber die Vegetation 
Rationalparts“ ift dafür auf 
Hinaus fo qut wie zu Grunde 
ei worden. Ein Sadıverftändi- 
aud eigener Unfchauung, 
Sierra Part-Rejervation 
enbarer Schaden ange= 
und daß die meiften an- 
dationen“ (und National- 


* 


* 
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Die Schafzüchter haben am diefer 
freien Weide derart Gefchmad ⸗ 
den, daß ſie einen Agenten nach Waſh⸗ 
ington ſchickten, deſſen Aufgabe es ſein 
ſollte, für die kommende Saiſon rich— 
tige Pachtvettiräge mit dem Departe⸗ 
ment des Innern für die Weide auf Re- 
gierungsländereien abzufchließen., Der 
Mann ift, jomweit. befannt; nicht et- 
folgreich gemefen und wird e& hoffent- 
ich auch nicht werden. Goldhe Pahht- 
veriräge würden zur völligen Zerjtö- 
rung de3 Baummuchfes und der Wal- 
dungen binnen fünfzig Jahren führen 
und die jchlimmiten Folgen haben für 
die Wafferzufuhr und das Klima eines 
guten Theile des Staates. Den aus: 
gewachjenen Baumen fünnen die Schafe 
ja feinen Schaden thun, aber fie zeritö- 
ren alle Sämlinge, zerftören das „Un- 
terholz“, legen den Boden frei und be- 
Ichleunigen jomit da3 Abfließen und 
die Verbunftung des Waflert. Gie 
berurfachen Irodenheit und Vermü- 
tung, und machen durch ihre Gegen- 
mart jeden Verfuch zur Erhaltung ber 
Wälder durch natürlichen Nachwuchs 
oder Wiederaufforſtung von vornherein 
hoffnungslos. Geſchützte Ländereien, 
die vor 25 Jahren vollſtändig abge— 
holzt waren, ſind heute wieder gut be— 
waldet, überall aber, wo man Schafe 
weiden ließ, findet man nur dürre 
Haideſtrecken. 

Die Schafzüchter find wahrhaftig 
ſchon zut genug „beſchützt“ durch den 
hohen Zoll, der die Wollwaarenindu— 
ſtrie ſchwer drückt und die Maſſe der 
amerikaniſchen Bürger beſteuert und 
zwingt, ſich zum guten Theile in 
„Shoddy“ oder Baumwolle zu kleiden. 
Dieſen Leuten nun auch noch die öf— 
fentlichen Ländereien zu öffnen, zu i h— 
rer Bereicherung und zum unbere- 
chenbaren Schaden eines ganzen Gtaa= 
tes, daS hiebe denn doch in der Will- 
fährigfeit gegenüber einer Handooll 
„Beſchützter“ alles Dageweſene über— 
treffen. Und man hat ſich hierzulande 
ſchon manches Meiſterſtück geleiſtet in 
* Begünſtigung Weniger auf Koſten 

er. 


Admiral Sampjons „Großmuth““. 

Admiral Sampfon hat das Bepürf- 
niß gefühlt, auch einmal den Großmüs 
ihigen zu fpielen. Er hat dem Ma- 
tinefefretär ein Schreiben zugehen laj- 
jen, in welchem er den Präfidenten er- 
jucht, diejenigen Flottenoffiziere, iwel- 
he von ihm zur Beförderung bor= 
geichlagen wurden und die in derfelben 
Eingabe an ben Senat, die feinen Na- 
men enthielt, zur Belohnung der im 
Kriege geleifteten Dienjte zu höheren 
Pojten ernannt wurden, doch ja nicht 
unter der Yeindjchaft leiden zu laffen, 
die jich im Genate gegen ihn (Samp- 
fon) zeigte, und die Ernennungen jo= 
fori von Neuem zu machen im Ber: 
trauen darauf, daß der Genat fie im 
Dezember beftätigen werde. Er jelbft 
trete gern zurüd und verzichte groß- 
mütbig auf jede Belohnung der von 
ihm geleijteten Dienjte. 

Diefer Brief [oLlL, wie gefagt, für 
die jelbitlofe und großmüthige Gefin- 
nung Ubmiral Sampfon’s zeugen, er 
fol ein Beweis fein für den Gerech- 
tigfeitsfinn des Admirals, der — das 
will Herr Sampfon glauben madhen— 
den Gedanten nicht ertragen fann, daß 
er mitielbar jchuld daran war, daß 
jeinen Kameraden die verdiente Beför- 
derung nicht wurde. Über er zeigt nur 
das Begentheil. Großmuth, Selbitlo- 
figfeit und Befcheidenheit find offenbar 
dem MWefen des Admiralö fo fremd, 
daß er fie auch nicht einmal heu-= 
heln fann. Niht Großmuth und 
Selbitlofigfeit, fondern nur gefränfte 
Eitelfeit, Anmaßung und auh Rad: 
fucht |preden aus feinen Zeilen. Der 
Brief ift eine Unverfhämtheit 
und eine Dummheit. 

Admiral Sampfon bittet den Präji- 
benten nicht, alle Ernennungen zu er- 
neuern mit Auslaffung feines eigenen 
Namens, fondern er fpricht von „ges 
wiſſen Offizieren“, die „von mir ges 
nannt wurden“ (und empfohlen wur 
den zur Beförderung). Man erinnert 
jich, daß er fich gemeigert hatte, Schley 
zur Beförderung vorzufchlagen und 
e8 dem Marine-Departement überlaf- 
fen hatte, über Schleys Fall zu urtbei- 
len. Und um es ganz klar zu ma= 
chen, daß er den vom ihm verleumbdeten 
Shley nicht in feine „Sroßmuth“ ein= 
Thließt, fchlägt er nur die Miederer- 
nennung folcher Offiziere vor, über de= 
ten Berbienite keine Meinungsperjchie= 
denheit herrfcht. Er behält alfo Schley 
gegenüber die unmürdige Haltung bei, 
bie er in dem Briefe vom 10. Juli, in 
melchem er bon „tabelnämwerther Auf: 
führung“ fpricht, einnahm. Die Res 
gierung Joll fi in ihren Belohnungen 
ganz nah feinen Empfehlungen 
tihten, dann will er fich zufrieden ge— 
ben in dem jchönen Bewußtfein, dem 
verhaßten Schlen einen Streich gefpielt 
zu haben und in der Hoffnung, bor 
dem Volte ala der Gefräntte und Ber: 
fannte bazuftehen. 

Dies Anfinnen an die Regierung ift 


25 Jahre! 


Seit 25 Jahren wird 
SCOTT’S EMULSION von 
Aerzten verordnet. Sie 
ift heute noch unüber: 
troffen. Derändert fich 
nicht und wird nicht ran= 
3jig, wie andere Emul= 
fionen. 


“Gerade so gut” wie andere 
Emulsionen ist Scott’s Emulsion 
nicht; sie ist besser. 


50 €id. und $1.00 bei allen Apotbetern. 
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unperf hämt und bie 


1 folhen plumpen Mähchen Glauben zu 


inden, ift ein Zeichen großer Dumm- 
* ehr ganze Brief ein herzlich 
dummes Manöver mar. Herr Abmiral 
Sampfon hatte es ‚einem wirklich 
Grogmüthigen abgegudi, „mie et fi) 
räufpert und’ wie er fpudt“ und ver- 
fuchte e8 ihm nachzumadhen, vergaß 


‚aber. dabei, daß wenn zwei bafjelbe 


thun, e& nicht daffelbe ift. Das Bei- 
jpiel war ihm von dem Lieutenant 
Ward gegeben tworben, ber fich weigerte, 
die Beförderung anzunehmen im Jn- 
terefie eines Yyreundes, mit bem er zu= 
fammen die Schulbank in Annapolis 
gebrüct hatte und dem durch die Be: 
fürderung Warbs über feinen Kopf 
binmweg, jede Möglichkeit genommen 
morden wäre, jemalö (vor bem Errei- 
hen der Altersgrenze) zum Flaggen— 
rang aufzurüden. Das mar etmas 
ganz anderes — Lieutenant Warb hat 
auch feinen hochtönenden Brief ge: 
fchrieben, der darauf berechnet war, im 
ganzen Lande Stimmung für ihn zu 
machen, jondern er hat einfach und be- 
fcheiden feine Bitte mwörtlicd) porge- 
bracht im Marine-Departement. Das 
mar die Großmuih und das Gered)- 
tigfeitögefühl eines guten Freundes — 
der Brief Sampfons mar eine Nadj- 
äffung eine Unverſchämtheit 
und — Dummheit, denn man merfi 
bie Abficht und wird verftimmt. 


Englifhe Zivilifation. 


Der englifche Unterftaatsfefretär des 
Yeußeren, Brodrid, hat, mie gemeldet 
wird, im Unterhaus erflärt, die Regie- 
tung milje nichts davon, daß fich Der 
Schädel des eriten, 1885 geftorbenen 
Mahdi und einige von feinen Knochen 
im Befige britifcher Offiziere befinden. 
Auch Lord Eromer weiß nichts 
darüber. 


„Daily News“ übergeben hatte, ift von 
der „Unmiffenheit“ der Regierung nicht 
befriedigt. Er fchreist jeßt: „Ange- 
fiht8 der Dementis meiner Meldung, 


daß der einbalfamirte Kopf des Mahdi | 


nicht, wie der übrige Körper in den Nil 
geworfen, jondern Major Gordon (dem 
Enkel des verftorbenen Generals) über- 
geben wurde, will ich das Zeugniß 
zweier britifchen Offiziere anrufen, die 
dabei waren, ala die Leiche des Mahpi 
ausgegraben murde. Gie 
mir den Vorgang wie folgt: „Die Aus- 
grabung wurde einen oder zwei Tage 
nad der Fortfendung aller britifchen 
Zruppen und Kriegsforrefpondenten 
bollzogen. Nr Gegenwart des Sir- 
dars und jeines Stabes leitete fie Ma- 


jor Gordon mit einer Wbtheilung Sol: | 


baten. Die Leiche war gut erhalten. 
Der Gefihtsausdrudf mar ber eines 
Lebenden. Auch der Bart, das Haar 
und die Zähne waren gerade fo, mie fie 
im Zeben auögefehen hatten. Die Lei- 
che murde auf ein Kanonenboot ge- 
IHafft. Major Gordon wurde mit der 
Aufgabe betraut, fie zu verbrennen und 
dann die Afche in den Nil zu ftreuen.“ 
Die Leichenverbrennung ilt für einen 
Mobammedaner bie fhlimmfte Ernie- 
drigung, denn nun fann die Geele 
nicht in den Himmel hinein. Die Leiche 
des Mahdi wurde auf dem Kanonen- 
boot verbrannt. Major Gordon behielt 
den Kopf. Er verbarg das gar nicht. 
Einem meiner Freunde fagte er, er 
molle ihn dem Königlichen Collegium 
ber Wundärzte fchenfen. Nach der 
Uusgrabung der Leiche follte dag Grab 
mit Schießbaummolle in bie Quft ge- 
Iprengt werden. Grit der zweite Ver- 
uch gelang. Die Offiziere jagten mir, 
daß die Dermifche, die fich noch in der 
Stadt und Umgegend verjtedt hielten, 
allerdings vor der Demolirung des 


Grades britifche Zeichen entfeglich ge= | 


Ihänbet hätten. Einige Tage nach der 
Schladt bei Omdurman fharrten fie 
die todien Ulanen Nacht? aus und zer- 
badten fie. In einer anderen Nacht 
Ichändeten fie da® Grab des „Iimes“- 
Korrefpondenten Hubert Homard.“ 


Die Waarenhäufer in Preußen. 


Die geplante Beiteuerung der Waa- 
tenhäufer (Department Stores) in 
Preußen, über die offizios fchon allerlei 
verlautete, jcheint nach neueren Mit- 
theilungen in Fluß fommen zu follen, 
nachdem ein Entwurf hierüber zur Be- 
autadhtung an die Handelskammern 
und an einige Sntereffenten vertheilt 
mworben ilt. Der Berliner „Konfettio- 
när” macht auch über den Inhalt des 
Entmurfes bereits einige Andeutungen, 
en mit Vorficht aufzunehmen 
ind. 

E3 jollen fünf Branchen unterfchie- 
den werden, nämlich 1) Gegenftände 
des täglichen Gebrauches, insbefondere 
Nahrungsmittel, Apothefer-, Dro- 
guen-, Barfümerie- und Kolonialwaa: 
ren aller Art; 2) Gegenstände der per- 
ſönlichen Ausſtattung, wie Betlei— 
dungs- und Toilettengegenſtände aller 
Art, Wäſche aller Art, Kleidungs- und 
Wäſcheſtoffe, Reiſe-, Jagd- und Fiſche— 
rei⸗Artikel, Waffen, Fahrräder, Fahr— 
und Reitutenſilien, Nähmaſchinen; 8) 
Gegenſtände derWohnungseinrichtung, 
mie Möbel, Teppiche, Vorhänge, Tape- 
ten, Defen, Lampen und jonitige Be- 
leuchtungsgegenftänbe; 4) Gebraudö- 
gegenftände der Hausmwirtbichaft, tie 
Küden- und Garteneinrichtungen, 
Glas, Porzellan, Steingut- und 
Ihonmwaaren; 5) Yumelier-, Kunſt-, 
Lurus-, Unterhaltungs- und Unter- 
richts ⸗Gegenſtände, einſchließlich 
Gold⸗, Silber-, Bijouterie- und op⸗ 
tiſche Waaren aller Art, Kinderſpiel— 
zeug, Phantaſie-Artikel, Schreibuten— 
ſilien aller Art. Weiter wird die Zahl 
ber Gehilfen alö Steuermertmal her- 
angezogen, und zwar merben minbe- 
fteng drei ber fünf genannten Waaren- 
gruppen und die Zahl von mehr als 
25 Gehilfen alß untere Grenze gefegt, 
do können aud) Unternehmungen mit 
weniger Branchen bejteuert werben, 
wenn fie drei oder mehr Betriebsftät- 
ten (Filialen) befiger! und mehr ala 25 
Gehilfen befchäftigen. Außerdem wird 
noch der Miethenugungsmwerth der 
Geſchäftsräume als entjcheidend für 


die Steuerpflicht herangezogen. 


« 


Der Berichterftaiter, der die | 
betreffende Mittheilung der Londoner | 


fchilderten | 


auch bei. einem jährlichen Nutzungs⸗ 
werth der Geſchäftsräume von 30,000 
Mark bei nur einer Waarengattung, 
20,000 Mark bei zwei, 12,000 Mark 
bei drei und 6000 Mark bei mehr als 
drei Waarengattungen; in Berlin iſt 
der Miethwerth höher geſetzt, nämlich 
auf 50,000 Mark (eine Waarengat— 
tung), 35,000 Mark (zwei), 20,000 
Mark (drei) und 10,000 Markt (mehr 
als drei). 3 ift für die Befteuerung 
gleichgiltig, ob der Kleinhandel im of> 
fenen Laden, in einem Waarenhaufe, 
in einem Bazar oder al3 Verfandtge- 
Ihäft betrieben wird, d. h. es wer- 
den alle Gejhäfte be- 
fteuert, menn fie die angebene 
Branchen-, Filiale- und Gehilfenzahl 
aufmeifen oder der Miethmerth ihrer 
Geichäftslofale die angegebenen Sätze 
in der angegebenen Branchenklaffe er- 
reichte. Die Steuer fol, wie ſchon frü— 
her gemeldet, unabhängig von der all- 
gemeinen Gemwerbefteuer erhoben wer— 
den und den Gemeinden zufließen. 
Die Steuer foll betragen für jeden Ge- 
hilfen 20 Mart, für die dritte und je- 
de meitere Branche erhöht Jich diefer 
Sat jedoch um je 10 Mark. Wird die 
Steuer vom Nutungswerth der Ge- 
ichäftsräume erhoben, fo beträgt fie 10 
Prozent diefeg MWerthes; bei dreißran- 
en fteigt fie auf 15 Prozent und er- 
höht fich für jede meitere Brande um 
je 5 Prozent. ft die Steuer Jomohl 
nad der Gehilfenzahl wie nach dem 
Miethmerth fällig, fo find beide Abga- 
ben zu entrichten. Wie man mittheilt, 
| ift das der mefentliche Theil der Be- 
| dingungen, die bon ber Regierung 
| geplant murben. 


Barbarifhes Vorgehen der Eng: 
länder in Samon. 


Nachdem bei den Kämpfen der Ein- 
geborenen die Mataafapartei die Tanu= 
partei vollftändig gefchlagen Hatte, 
flüchtete Iegtere auf Booten unter ben 
' Schuß des engliſchen Kriegsſchiffes 
„Porpoiſe“. In welcher Weiſe dieſe 
Leute dort von den Engländern behan⸗ 
delt worden ſind, darüber berichtet in 
einem Briefe, den der „Berliner Lokal⸗ 
Anzeiger“ mittheilt, der Pater La Roche 
von der franzöſiſchen Miſſion 
auf Samoa in folgender Weile: 

AS fich die Partei Tanuz und Ta- 
‚ mafefes in der Nacht vom 1. zum 2, 
Sanuar durch die Krieger Mataafa’s 
‚ umzingelt jah, flüchtete fie fich in bie 
' Nähe des englifchen Kreuzers „Por= 
poiſe“, deſſen Schuß fie beanfpruchte. 
' Die Engländer, bie fie ungerechter Wei- 
' fe zum Krieg aufgereizt hatten, ließen 
fie an ihr Schiff heranfommen, da fie 
ı berfprochen hatten, ihnen zu helfen, 
wenn e3 zum Kampf fommen jollte. 
ı Diefe armen Keute, ungefähr 700 bi8 
' 800, die feine Lebensmittel hatten, em= 
| pfingen bon ihren Befchügern 30 Kiften 
| Biscuit, die nicht genügten, fie zu Jät- 
tigen. Da die Bedingungen ihrer Ka— 
| pitulation noch nicht entjchieven tma= 
ı ren, mußten fie alle längzjeit der „PBor- 
poife“ bleiben. Da erhob Jich gegen *1 
| Uhr Nachts eine Bd, wie folche in die- 
| fer Jahreszeit hier fo häufig find. Ge- 
gen 1 Uhr fam Seegang auf und die 
See lief ho. Die Boote, die bi an 
| den Rand angefüllt waren, hielten fich 
nur noch mit Mühe über Wafler, und 
da der Wind immer noch zunahm, wur— 
de die Lage der Unglücdlichen außeror- 
| dentlich gefährlich. Gegen 42 Uhr fen- 
| terte eine der Hleinften Boote mit 20 
| Leuten in einer ſchweren Gee, und die 
Inſaſſen mußten ſich ſchwimmend über 
Waſſer halten. Einige Minuten ſpä— 
ter theilte ein zweites Boot das gleiche 
Schickſal und die Inſaſſen waren eben— 








ſo dem Spiel der Wellen, die höher und 
gröber wurden, preisgegeben, die beſten 
Schwimmer erreichten das Backbord— 
Fallreep und erſtiegen die Reeling. Von 
| der Veranda des katholiſchen Miſſions⸗ 
| haufes in Apia konnte ich mit einem 
' quten Doppelglafe etma 20 Leute zäh- 
| Ien, die fich in der Verzweiflung an da3 
| Schiff anflammerten. E83 wurde jedoch 
| Niemand bon ihnen an Borb ber 
| „Porpoife” gelaffen, und bei jedem 
| Ueberholen des englifchen Kreugers ver- 
ı Ihmanden fie unter Wafler; e8 waren 
| immer weniger, bie wieder auftauch- 
ten, da mancher von ihnen nicht Die 
Kraft hatte, fich angeflammert zu hal- 
| ten. Bald fonnte ih auch erfennen, 
| daß eine Zahl ver Schiffbrüdhigen an 
| Vorfprüngen der Bordivand an See- 
| Fangleinen und Badfpierftändern hing. 

E3 war ein Unblid, der jeden, nur fei- 
nen Engländer, zu erfchüttern bermoch- 

te. Inzwiſchen wurde ihre Lage im 

mer unbaltbarer. 60 bi3 80 Leute 

hmwammen verzweifelt um ihre Be- 
Tchüger herum, die ihnen in feiner Wei- 
fe Hülfe brachten. Da es ihnen far 
| wurde, daß fie länger der See nicht wi- 
| deritehen fonnten, famen einige unter 
; ihnen auf den glüdlichen Einfall, die 

Deutfchen möchten Mitleid mit ihnen 
| haben, und fo Ihmammen fie an Bord 
| des „alfe.” Der Kommandant nahm 
| fie alle auf. Ein Matroje ging an das 
| Fallteep, um fie hoch zu ziehen, und ein 
Offizier nahm fie an Bord inEmpfang. 
Als die Anderen fahen, wie der Kom: 

mandant ihre Genofjen aufnahm, folg- 

ten fie dem Beifpiele jener, und zur 
Schande für die Engländer ſprangen 
| die Leute, die fich auf der Fallteeptrep- 
pe ber „Borpoife“ gehalten hatten, in’s 
Wafler, um den Kommandanten des 
„zalte“ um den Schuß zu bieten, der 
ihnen von ihren vorgeblichenBeihügern 
bermeigert wurde. Der Augenzeuge 
diefes Vorganges, der mit neuerSchan- 
de die Flagge Alt-Englands befudelte 
— der Kommandant der Borpoife —, 
twilligte nunmehr ein, eine beichränfte 
Anzahl Schiffbrüchiger auf fein Schiff 
zu nehmen. Einer von denen, mit denen 
ich zu fprechen Gelegenheit hatte, gab 
mir Die Verficherung, daß nur Die 
Häuptlinge an Bord gelaffen, während 
die Anderen alle immer wieder uns 
barmherzig zurückgewieſen worden 
ſeien. Dieſer entſetzliche Vorgang 
dauerte bis etwa 814 Uhr. Der 
Sturm, der von einem mwolfenbruchar- 


| tigen Regen begleitet war, ließ daS Un- 


eih, dann aber 


s 


Cheinen. ALS zmwifchen 31, und 4 Uhr 
Wind und Regen nachließen, ging dant 
einer Abmachung, die der Kommandant 
des „alle“ zmifchen beiden Schiffen 
getroffen hatte, eine Anzahl von Booten 
bon der „Borpoife“ ab, um fich hinter 
bem „Salte" in Schuß zu bringen. Erſt 
jetzt konnte ich bemerken, wie die eng— 
liſchen Matroſen den Schiffbrüchigen 
Rettungsgürtel zuwarfen, mittels de— 
ren ſie ſich über Waſſer hielten und wie— 
der in ihre Boote ſteigen konnten, die ſie 
mit großer Geſchicklichkeit flott mach— 
ten. (Hier fügt der an Ort und Stelle 
befindliche Ueberfeber dieſes Berichts 
folgende Anmerkung bei: DieRettungs- 
gürtel waren nicht von dem Engländer. 
„Falke“ ließ anLeinen Bojen achler aus, 
an denen ſich die Boote, die die Riemen 
verloren hatten, aufholen konnten.) 
Ich glaube, fährt La Roche fort, jede 
weitere Erörterung über das Vetragen 
des engliſchen Kommandanten bei die— 
ſen Vorgängen iſt überflüſſig. Allen 
denen, die wie ich Zeuge ſein konnten, 
mußte ſich das Herz vor Empörung ge— 
gen die engliſchen Offiziere im Leibe 
umdrehen, während nur eine Stimme 
des Lobes ſein kann über das tadelloſe 
Benehmen des Kommandanten des 
„alte“, als der die unglüdlichen 
Schiffbrüchigen ſchützte. 
gez. Pere La Roche. 


Ein neues Erperiment. 


Das Neuefte auf dem Gebiet verrüd- 
ter. Zemperenz = Gejeggebung wird in 
Michigan angeftrebt, wo ein Solon die 
Legislatur mit einem Vorfehlag über: 
tajcht hat, der feiner Sonderbarfeit we- 
gen Erwähnung verdient. Durch das 
Öefeh wird beabfihtigt, Ligenjen zum 
Preife von $5 auszugeben, melche den 
Gefiger berechtigen, feinen Durft öffent: 
lich zu löfchen. Die Namen der Lizens- 
befiger follen in Zeitungen veröffent- 
licht werden und fein Wirth fol das 
Recht haben, Getränte an Perfonen zu 
berabfolgen, die nicht eine Lizens vor- 
zueigen im Stande find. 

Wenn man das Gefeß von dem 
Standpunkt in Betracht zieht, dab e3 
dem- Staat ein qutes@intommen fichern 
würde, jo fünnte man den Michigan 
Geſetzgebern vielleicht empfehlen, das 
Prinzip auszudehnen und andere per- 
jönliche Privilegien in ähnlicher Weife 
zu bejteuern. 

Es ſollten beifpielsmeife Lizenfen 
ausgegeben werden, Durch melchen 
„rauen die Berechtigung ertheilt wird, 
in Straßenbahnwagn Gummi zu 
kauen. Im Intereſſe geplagter Laden— 
diener würde es ſich empfehlen, alle Per— 
ſonen, die für ſich das Recht in An— 
ſpruch nehmen, Einkäufe zu machen, 
zu lizenſiren, eine doppelte Lizens wäre 
rathſam für den Einkauf von Limbur— 
ger Käſe, Candy, Ice Cream und an— 
dern Delikateſſen. 

Das Einkommen aus dieſen Steuern 
ſollte als politiſcher Budel für die Pro— 
hibitionspartei Verwendung ſinden. 


Lokalbericht. 
Wurde vergeſſen. 


Der 10jährige Nathan Bernſtein iſt 
ein kleiner Wildfang und macht ſeiner 
Lehrerin — in der Kinzie Schule, Ecke 
LaSalle u. Ohio Str.—angeblich viel 
zu ſchaffen. Am letzten Mondag hielt es 
diefe Lehrerin: Wit Julia O’Brien, 
für geboten, den Knaben ein menig 
nadfigen zu laflen. Sie beauftragte 
deshalb nah Schluß der Schule den 
Schuldiener Strohbe, er möge Nathan 
einjperren und erjt nach einer Stunde 
laufen laffen. Der biedere Strohbe ift 
erjtererWeifung nachgefommen, und da 
die Schulzimmer, um ausgefehrt und 
gelüftet zu werden, alle offen 
mußten, jo wies er dem ungezogenen 
Nathan eine Kammer im Kellerraum 
des Schulhaufes zum Arreftlofal an. 
Dort hat er im Drange feiner Ge- 
Ichäfte den ungen nachher vergeffen, 
und Nathan hat die, Nacht über in der 
Kammer bleiben müffen. Erit am 
Dienftag Morgen befreite ihn ver 
Siuldiener, der ihn dann au nad 
Haufe brachte und derMutter Nathang 
den Zufammenhang der Sade erflär- 
te. Strohbe jagt übrigens, viel gejcha- 
det hätte der Arreft dem fleinen Na- 
than nicht, denn diejer fei jo munter 
und bergnügt gemwefen, wie nur je, als 
er ihn nach Haufe geführt hätte. Wber 
yzrau Bernftein hat den Vorfall jehr 
übel genommen und will darüber beim 
Schulrath Befchmwerde führen. — Die 
Schulporfteherin, Miß Summer3, und 
Miß O'Brien bedauern das Vorfomm- 
niß aufrichtig, die Erftgenannte aber 
ift der Anficht, daß Frau Bernftein ei- 
gentlich feine Urfache hätte, großes 
Aufheben? von der Sade zu machen. 
Sie, Miß Summers, thue für die fechs 
Kinder der Frau, welche die Schule be- 
fuchen, faft ebenfo viel mie die Mutter 
jelber. Sie fleide diefelben zum Theil 
und faufe ihnen zu eflen, und dabei fei 
es nur eine Nachficht von ihr, wenn fie 
ben Nathan, der ein argerWildfang fei, 
überhaupt in der Schule dulbe. 
Schulfuperintendent Andrews meint, 
daß es fich bei der Sinfperrung Na- 
thbans um ein unbeabfichtiates Verſehen 
gehandelt habe, da3 mit einem Heinen 
Verweis an den Schuldiener vollfom- 
men erlebiat fein werde. 


— — 


* Beim Verfuch, über einen Zaun zu 
er fiel geftern Guy Sharp, An 

ngeftellter der, Brenner®afernEo.“, fo 
unglüdlih zu Boden, daß er den rech- 
ten Fuß brach. Der Verunglücte wurde 
mittel3 Ambulanz nach feiner Wob- 
nung, Nr. 6104 Woodlawn Ave., ge= 
bracht. 


* Der in den „Umerican Bridge 
Works“, Root Straße und Princeton 
Ane., befchäftigte Arbeiter John E. 
Nolan, Nr. 5703 Bifhop Str. mohn- 
baft, wurde geftern durch ein herabfal- 
Iended Stüd Eijen am linfen Bein fo 
Tchwer verlegt, daß er in das Union- 
Hofpital zu Englewood gebracht mer- 
ben mußte. : 


frwärzeren Farben er- 


| 


ee ei 
Sichern fich bei einer Auktion Schnittwaaren 
im Werthe von $600,000, 

Syn den Ladenlofalen 204—210 
Monroe Straße wurden gejtern von 
den Vereinigten Berfiherungs-Gefell- 
fchaften die durch Waller beichädigten 
Waaren der in Columbus, D., fürz- 


| ih durch einen Brand gejchädigten 


\ 


itehen | 


ı worden. 


großen Schnittiwaaren-Firma - Green, 
Joyce & Co. an yiefige große Fir- 
men bverfteigert. Der Vertreter der 
jungen und unternehmenden Firma 
Hilman & Eo., Nr. 112—116 State 
Straße, bot mit Erfolg auf die beiten 
und werthoolliten Partien des Lagers 
— Käufer werden deshalb gut thun, 
in nächiter Zeit forafältig auf die An- 
fündigungen diefer Firma zu achten. 


—" +9 t 
Einpredher in Harvey. 


Das Gejchäftslofal der „American 
Erpreß Eo.“ in Harvey tjt während ber 
porlegten Nacht von Einbrechern heim= 
gejucht worden. Die Spigbuben waren 
durch ein Fenjter eingedrungen, hatten 
den eijernen Geldfhrant geiprengt, ihn 
aber leer gefunden, und waren dann 
wieder bon dannen gezogen, um in aus 
deren Bureaur ähnliche Raubverfuche 
zu unternehmen. Sie üffneien die 
Geldichränte der Waufau Qumber Co. 
und der B. ©. Lennor Coal Co., eben— 
falls erfolglos; 


Land Affociation“ ein, wurden aber 
dur den im Gebäude mohnhaften 


Hausmeijter verfcheucht, ehe fie etwas | 


erbeutet hatte, Die Kerle gaben nu 

fchleunigft Ferfengeld und verichwan- 
den im Dunfel der Nacht. Durch die 
unlänagft mit Erfolg ausgeführtenEin- 
brüche in die Voftämter zu Harvey und 
zu Hammond find die Gefchäftsleute in 
genannten Orten borfihtig geworden 


und verwahren jeßt ihre Gelder beiler, | 


al3 zuvor. Die Einbreiherbande jol 
aus vier Merlen beftehen, die von Chi- 


cago aus den umliegenden Ortichaften | 


Befuche abftatten. Da das 6000 Ein- 
mohner ‚zählende Harvey nur Drei 
Nachtpoliziiten befikt, würden die Die- 
be dort leichtes Spiel haben, wenn die 
Geldleute nicht jelder auf ihrer Hut 
wären. 
— —seïî — — — 
Das neue Coliſeum. 


Die Baupläne der Colifeum Co,, 
welche an Stelle des „Libby-Gefäng- 
nih“ an der Wabafh Urenue ein rielt- 
g:3 Verfammlungs-Lofal errichten lal- 
jen will, find fir und fertig. Die Bau- 
Kontrafte werden binnen Kurzem ver- 
geben werden, und bis jpäteftens am 1. 
September foll ver Neubau unter Dad) 
fein. — Das zu errichtende Gebäude 
twird bei einer Länge von 284 Fuß 172 
Fuß breit werden. Für Verfamm- 
[ung3zmede wird e8 darin Sitzgelegen— 
heiten für 18— 20,000 Perjonen geben. 

_—:.9°0 — 

* Vollſtändig wiederhergeſtellt von 
der Grippe ſchlimmſter Art nach dem 
Gebrauch von „Orangeine.“ 

a Im Countyqgericht haben geſtern die 
Bauuͤnternehmer Henry und John 
Leyendecker, in Firma Lehendecker 
Bros., von Nr. 3256 Shields Ave., zu 
Gunſten ihrer Gläubiger eine Vermö— 
gensübertragung vorgenommen. Zum 


Maſſenverwalter iſt Frank J. Kinnare 


ernannt worden. Die Aktiva werden 


mit 81500, die Paſſiva mit 831000 an- 


gegeben. 
* Als muthmaßlich an dem Raub— 


überfall auf Frau Nix betheiligt gewe— | 
worüber an vorliegender Stel- | 


jen, 
le berichtet 
notorifche 
Ferrigan 


wurde, iſt der 
Diamantendieb 
in Haft 

Man nimmt an, daß 
Farrigan auch mit einem 
mantenraube zu thun gehabt hat, der 


genommen 


bor einigen Tagen in einem Haufe an | 


ver W. Wafhington Str. verübt wurde, 


* Mährend er im Begriff ftand, Chi: | 
wurde gejtern auf | 


cago zu berlaffen, 
dem Union=-BahnHof ein gemifler €. 8. 
Combs wegenWechſelfälſchung verhaf— 
tet. Polizeirichter Martin, dem er vor— 


geführt wurde, erkannte in ihm nach der 


Beſchreibung, welche der Geſchädigte 
ihm ſeiner Zeit gegeben, einen Gauner, 
der vor Jahr undTag den Reſtaurateur 
Brakeman mit einem falſchen Wechſel 
um 875 geprellt hat. Combs wurde an 
die Großgeſchworenen verwieſen. 


— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachchricht, 
daß unſere innigſt geliebte Mutter 
Zuch Vonderhaar 
im Alter von 62 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung am Samſtag Morgen, um 9 Uhr, 
vom Hauje ihrer Tochter, MI R. Glarf Str., nad) | 
der St. Seinrihs-Kirde nnd von da nach dem St. 
Ponifacius-Gottesader. Am ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Senn, Joieph, Nicholas und 
Baul, Söhne. i 
Mrs. 6. U. Schneider, 
Mis. James Bainter, Töchter, 
Kanſas Eity, Mo.. und Quiney, Z., Zeitungen 
werden gebeten, hiervon Notiz zu nehmen. 


Zodes: Anzeige 


Den Beamten und Schweftern_der Soffnungs-Loge 
Nr. 1, ©. D. F., die traurige Radhricht, dab unjere 
werthe Schweiter 

Eliiabeth Grafty, 

plöglich geitorben ift. Die Veerdigung_ findet ftatt 
am Freitag, Morgens um 9 Ubr, vom Trauerhaufe, 
0 Wright Sir. Alle Beanıten und Schweitern 
find freumdlichit erfucht, fh im Trauerhauje einzu 
finden, 

Philippine WBambadı,- Bräjidentin, 

Amanda Lchemann, Setr. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Joſeph Ropp 
am 15. März, 9 Uhr Abends, nad ſchwerem Leiden 
im Aiter von 42 Jahren geftorden ift. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Samftag, um 2 Ubr Nachmit- 
tags, vom Trauerbanfe, 1053 NR. Rodiwell Str., nad 
Waldheim. Ym ftille Theilmabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Magdalcna Rayp, Gattin. 
Yuna, Seriba, Zofeph, Mag: 
Dalena, Kinder. dofr 


Geftorben: Marie Anna Groß, ach. Wal 
ters, geliebte Gattin von George Grok, farb plößlich 


- am 16. März im Witer von @ Kabren. Begräbnik 


am Sonntag, den 19. März, vom Treuerbaufe, 197 
Gornell Str., um 10 Uhr Vorm., nad der St.Jobns 
Evangelifhen Kirche, Ede Roble und Quron Sit., 


und bon dort nah Force Home. 


Gchorben: Elifabeth Meurer ftarb am 15. 
März :599, 6 Uhr Abends; aeliebte Gattin von 
John Meyer und Mutter von George, Charles und 
Emma Meyer. Begräbnib am Freitag, den 17. 
März, 1 Uhr Rachm der hen vom Trauer: 
bauje, 58 n We. nah dheim. mdo 


drangen dann in Die | 
Geihäftsräumlichkeiten der „Harper | 


Frank 


Dias | 


oNsen, 


194 0. Norih Avenue, 
909 Milwaukee Avenue, 
808-8:0 W. Norik Ave. 


Für unjeren Spezial-Verfauf am 


Freitag und Samflag 


geben wir Cud Eure Auswehl von 
einer feinen. Partie „Semi Gbina*“ 
Waaren nut Goldrand, als: 


Taffen, Untertafien, 
Rahmtöpfe, Bowien, 
Teller, Kuchenteller 2c. 


mit jedem Pfund Butter oder Kaffee 
von 1Sc und darüber. Da die Quan— 
tität befhränft ift, würdet Ihr qut 
thun, früh zu fommen. 
Sadjverjtändige jagen uns, daft unfer 


250° O. G. Java 
m a m, 

der beite ift, den fie je getrunten haben. 
Beſte Creamery, Pfund .............. 22c 
Garantirt friſche Eier, Dutzend 
Schweizer-Käſe, Pfund 

Deutſcher Handkäſe, 4 Stück 

Früche und . 3e 
Friſche Häringe, Pfund............... 3 


909 Milwaukee Avenıe, 
194 OR Hort Avenue, 
8S08—810 Welt Horil) Ave. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Sabing Leiſch, geb. Mies, 

nach kurzem ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. Di 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 17. März, 

| 1:20 Uber Vorm. vom Trauerhauſe, 161 Dadton Str 
nach der St. Thereſia Kirche und von da nach dem 
Bonifazius Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

ZSamuel Letch, Gatte 

Lillie, Tochter, nebſt Verwandten. 


GharlesBurmeister 
Veichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188, novl,ddibre 
| Affe Aufträge pünktlih und Bifigä Deforgt. 


| — 
Kräftigt 
| und erhält 
Eure 
Geſundheit. 


Das große Stärkungsmittel 


VIAL. 


Es iſt ein Nährſtoff und das wunder—⸗ 
vollſte Stärkungsmittel, das jemals dem 
amerikaniſchen Volke geboten wurde. Es 
hilft Euch die Speiſen zu verdauen, wirkt 
in angenehmer aber kräftiger Weiſe auf die 
Leber und Eingeweide, reinigt das Blut, 
ſchafft neue Tiſſues und verleiht dem gan— 
zen Syſtem neue Lebenskraft. 


In allen 5 0 
Apotheken ... ce 


Deutſches Theater 
— 
POWERS’ (vro3läy) 

ZFIooley’s 
Direktion Welb & Wachöner. 
Geihäftsführer. .... .. Sigmund Selig. 
Sonntag, Den 19. März; 1899: 
27. Abounements-Boritellung. 
Neu einftudirt ! 


Loio’s Vater. 


Bolksftüd in 4 Atten von N. 
LArronge. 








Paula 
Wirth 
als 
Lolo. 


— — — 
| Siße jegt zu haben. 





diria 


'Srittes Stiftunasfel, 


verbuuden mit 


Großem Militär-Nonzert 


ete, etc. und darauffolgendem 


3.2: 


peranitaitet vom 
Sentraf-Berband der dentfhen Wifitär- 
Bereine Ehicagos und Amgegend, 
am Samftag, den 18. März 1899 
in der 3,9, 16m 


Nordseits Turnhalle. 
Eintritt 25 Eid. @ Perion. Aufang un 8 Uhr, 


Commune-Feier 


— dei — 
Sozialiftiichen Sängerbundes, 
Sonntag, den 19. März, 
xı BRANDS HALIE, 
162 N. Elarf Str. Aufang 3 Uhr Nam. 
Konzert! Feſtreden! Bau! 
Zidtet3 vorher 25 für Sg und Dame An der 
KRafle Se @ Berion, do, fa 


Der große und der Elcine Bart deö 


Aord⸗Chicago Schützenpark 
ſind noch für einige Sountage während des kom⸗- 
menden Sommers zu vermieihen. 

Näheres bei Kehmann, Berwalter. 


Erstes STIFTUNGS-FEST und BALL! 
— beranftaltet vom — 
Deutlſch · Oeſterreich. Zrauen · Zerein, 
am Samitar, deu 18. Bärz, in Folz Salle, Ecke 
Larrabee Str. und North Ave. Anfang 8 Uhr. 

Zidetö 250. 


&eld bereit 


zum Berleipen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau: Darlehen 
von Süd Chicago bı3 Yale Foreft. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nach der Sicherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
I$#” Sypotheten zum Bertauf. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne Toftenirei foletiirt; Redtdlanıen aller 
Urt grampt aunögeführt. 
92 Sagade Sir., Zimmer kl. ame 





Is; 


! (Fine Jirobe der vielen 


großen 


Elothing Dept. Zweiter Floor, 


Tancy Percale Waifts für Knaben, mit 
pleated Front, Größen 0 
A c 

Schwere Drill Arbeitshemden 8 Män- 


ner, mit Jod und Tafchen, 
volle Größe, für . . 

Weihe — — für Männer, 
mit farbigem Buſen, werth 
BEE 39€ 

Dritter Floor. 

2500 Yards gute Dualität weißer Cha: 
ter Flanell werth 6%c die Yp., 3 
für ch 

2000 Yards 36 Zoll breiter gebleichter 
Fruit of the Loom Muslin, ein wenig 
beihmußt, werth 9c die Yp., Ic 

.@92 


Du DR A Ne nn 
1200 YardE ertra fchwerer Gineahen 
62€ 
. 98 


Flanell in allen Farben, 

bie Werpanı; 2. ©, 
1500 Yards 36 Zoll breite Boot Fold 

Vercales, ausgezeichnete 1 

Mufter, die Yard zu... . c 
Me 16 Unzen weiße re 

Waite, werth 20c die Rolle, 

zu 8 en BEN sie 120 
1050 feine Spitzen-Gardinen Muſter— 

Bruſſels — Fiſh Net, Novel— 


ties etc., jolange fie vor= Ic 


halten zu As 
35 Dußkend 72 bei 90 Zoll große un: 
Betttüicher, gejäumt 


gebleichte 
330 


fertig zum Gebrauch, regul. 
Preis 50e, Freitag zu 


Lokalbericht. 


— — —— 


Lincoln Part⸗Verwaltung. 


Eine weitere, werthvolle Vermeh⸗ 
rung fteht der Menagerie des Lincoln 
Park in Ausfiht. Die Verwaltungs- 


über den Anlauf von je einem Paar 
Straußen, Känguruhs und Kameelen, 
fomie über die Lieferung von 15 Affen 


. 2 So: 1ofp © 1 6 at | . sy. —— 
und einer Hhäne. Für dieſe Thiere hat njier Jubiläums-Sängerfeſt entnom— 


die Parfverwaltung zufammen $1100 


und | 


Katgains für Sreilag. 


behörbe des Parfs hat nämlich geftern | AUF dem Programm, 


it einem } des Ihierhändlers | 91 97 2 
— ni abaefchloffen die hier beitens befannten Mufiter %. 


zu zahlen. Die Firma Hagenbed madt | 
fie) dafur anheilchigq, für den Verkauf | 


ton vier Büffelbullen aus der Barl- 
Menagerie joraen zu wollen. 

Der taufmännifche Verein der Nord- 
feite erfucht um Erlaubniß, mährend 


tog8 Nachmittags im Parfe Ballfpiel- 
Bartien, Wettihmimmen,. Boot-Wett- 
fabrten. Schau-Ererziren u. |. wm. ber- 


daß e3 durch folche Zugmittel gelingen 
wird, Iaufende von Sthauluftigen 
nach der Rordfeite-zu loden- Die Park⸗ 
behörde ift nicht abgeneigt, dem Wun= 
che des Vereins zu entjprechen. 
läufig it diefer aufgefordert worden, 
der Behörde Programm-Entwürfe zu 
unterbreiten, 


in’ ber 


worden. Die Arbeit jol $748 kojten. 


Am nächſten Mittwoch hält die Park— 
ihre Jahresverſammlung ab. — 
Speidel und „Frühling am Rhein“ von 


behörde 
— —ñ— — 
Symphonie⸗Konzert. 


Clarence Eddy, der bekannte Chica— 
goer Orgelvirtuoſe, der es ſich jetzt lei— 
ſten kann, Jahr für Jahr in Europa 
erfolgreiche Konzerttouren zu unterneh— 
men, wird in den am Freitag Nachmit— 
tag und Samſtag Abend im „Audito— 
rium“ ſtattfindenden Symphonie-Kon— 
zerten als Soliſt mitwirken. 
verſtändlich wird er, wie im Vorjahre 
die beiden Guilmaut'ſchen Werke, eine 
ihm gewidmete Kompoſition für Orgel 
und großes Orcheſter ſpielen. Diesmal 
iſt es der Italiener Boſſi, der Herrn 
Eddy eine feine Kompoſition geliefert 
und deren Schickſal vertrauensvoll in 
ſeine Hände gelegt hat. Mit berechtig— 
ter Spannung ſieht man deshalb in hie— 
ſigen Muſikkreiſen dem Auftreten des 
beliebten Orgelvirtuoſen entgegen. Im 
Uebrigen weiſt das Programm bekann⸗ 
BR Nummern auf, näms 

ich: 


Suite „Die Erinnyen“ 
(Gello-Obligato: Bruno Steindel.) 
Konzert jür Orgel und Oriheiter 
Suite „Peer Gynt“ Ar. 1 
Onverture „Sommernadhtstraum" „ Mendelsjohn 
Trauermarſch Chopin⸗Thomas 
Largo Biolin-Solo: L. Kramer) .. .. Bändel 
Drei Tänze, Heinrich der Achte German 


— 


Benefiz für Rud. Lautenbad. 


Maflenet 


nzmagso 


Am nädften Samftage, den 18. 
März, findet in Hörbers Halle. No. 
710—14 Blue Ysland Xpe., für Hrn, 
Rudolph Zautenbadh, den tüchtigen und 
allgemein beliebten Turnlehrer des 
QIurnvereing „Einigteit“, eine Benefiz- 
Teftlichkeit ftatt, die von diefem Verein 
veranftaltet wird. &3 find alle Vorbe- 
reitungen getroffen worden, um bie 
Abendunterhaltung, die aus turneri- 
fchen Uebungen, Konzert und Ball 
beftehen fol, zu einer abgerundeten 
ind glänzenden Affäre zu geitalten, 
und es ift deshalb zu erwarten, daß 
nicht nur von ber MWeftjeite, fonbern 
aus der ganzen Stabt die zahlreichen 
Freunde des Benefizianten vollzählig 
an feinem Ehrenabende erfcheinen wer: 
den. — Herr Zautenbad), ber jeit drei 
ahren den Turnunterricht im Verein 
„Ginigteit“ Teitet und vorher zwei 
Sabre als Iurnlehrer im „Rational 
QJurnverein“ thätig war, hat fich in bei- 
den Stellungen durd raftlofe Thätig- 
teit, Fähigkeit und turnerifhe Er- 
folge ausgezeichnet. 

— Moderner Range. — Quartaner 
(den Papa gezühtigt): „Wart, Alter, 
an Dir merd’ ich mich durch meine 
Ichlechten Zenfuren rächen!“ 


Durhfanrende Pulman-Züge 


‚Arf., und oride, via 
. Reg —9— Alton, "ie betr Linie, 
— unb voltänbige Ginzelteuen 


Vor= ; yon Haydn und 


| Klavier, Violine und Pioloncel, Op. 


| van Dordt und %. Wagner; Soptan= 


: - ! Solo: „PBolonaife” aus Mignon, U. 
der Monate Juli und Auguft Sam$s | p g 


G-Moll — er, 
anſtalten zu dürfen. Der Verein hofft, ol von Popp 


| Bache und „Schmwertlied” von E. M. 
Ip. Meber, 
; Streichquartett: „Raifer-Variationen“ | 
„Serenade“ von Her= | 
; bert, Herren Jan van DOordt, 2. Blad- 
| man, W. Dieftel und F. Wagner; So- 
| pran-Golo: 

Den „I. PB. Smith Wire & ron | 
Morts“ ift der Kontrakt für die Herz | 
ftellung von fech® großen Drahtfäfigen | Yan der Studen, Frl, Georgia Gene- 
neuen Fafanerie übertragen | 





ı Tchen 
Selbſt⸗ 


und 
€ nen, 


Mäntel:Dept. 


200 Damen-Wrapperd? — aus Galico 
von guter Qualität gemacht, volle 
Front, Plaited Bad, und 49€ 
perfeft pajjend, twth. 80c, für . 

150 weiße MNainjoot Kinder-Kleider, 
Größen 1 bis 4, 0c 
J LV 

125 ganzwollene Serge und Cheviot 
Dres Skirts für Damen, ertra gut 
gemacht, volle Weite, alle Gröpen, ge= 
wöhnlich zu $5.00 ber- 
fauft, für . nz 

75 feidene Dreh 


i 21+V9e 
Sfirt3 für Damen, aus 
feiner Qualität Gros Grain Seide 
gemacht, gefüttert mit Perealine, 
mit Sammet eingefaßt, alle Größen, 
perfekt paſſend, wth. 86.50, 3 75 
J 
Groceries. 

Beſter deutſcher Handfäje, 5 für... 5e 
Beſie deutſche Sommerwurſt, c 


das Pfund zu XXX 
x. 10€ 


%. 6. Lug & 60. beites X 
Natentmehl, 5 Pfund für 
5 . Be 
5e 


IXLStärte (ſo gut wie 
Elaſtich, das Packet zu 

Apfel⸗ oder Pflaumen-Butter, 

Speziell — Santos Kaffee, werth 1äc 
das Pfund, am Freitag 0c 
RE ce : — 

15€ 


Uneeda Piscuits, per Padet 

die Nar zu e 9c 
Navy oder Hunting Rauch— 

tabak, 4 Packete für 


Germania⸗Männerchor. 


Am nächſten Samſtag giebt der Ger— 
mania-Männerchor ſein zweites „Oro— 
bes Konzert“ dieſer Saiſon. Als 
Hauptſoliſtin ſteht die Koloratur-Sän— 
gerin Frl. Georgia Geneviebe Yager 
Der namhafte 
belgiſche Geiger Jan van Dordt und 


Blackman, W. Dieſtel und F. Wagner 
werden zwei Quartettſachen ſpielen. 
Die vom Chor vorzutragenden Lieder 
ſind dem Programm für das Cincin— 


Die im Konzert zur Ausfüh— 
gelangenden Einzelnummern 
Der erſte Satz vom „Trio“ für 


men. 
rung 
ſind: 


42, Gade, Herren H. Schoenefeld, Jan 


Thomas, Frl. Georgia Genevieve Ya— 
ger; Violoncell-Solo: „Träumerei“ 
bon Schumann und „Mazurla“ in 
Herr Franz 
Wagner; Männerhor „A Capella“: 
„Es jteht eine mächtige Linde“ von %. 


Germania = Männerhor; 


„Shanfon Provencale“, 
E. Del’ Ucqua, „When Selia Sing3“, 
U. %., und „Fallid, Fallah“ von %. 


bieve Yager; Biolin-Solo: „Polo- 
naife”, D-Dur von Wieniamwsti, Herr 
Yan van Dordt; Männerchor „A Ca— 
pella“: „Die Soldatenbraut“ von W. 


©. Breu, Germania-Männerdhor. 


— —— 


Winklers Knabenkapelle. 


Da das unlängſt von der Wink— 
ler'ſchen Knabenkapelle veranſtaltete 
Konzert allgemeinen Anklang gefun— 
den hat, ſo wird, um vielfachen Wün— 
entgegen zu kommen, heute, 
Donnerſtag, Abend, in der Kim— 
ball⸗Halle, No. 243 — 253 Wabaſh 
Abenue, nochmals ein Konzert dieſer 
Kapelle ſtattfinden, für welches das 
nachſtehende intereſſante Programm 
aufgeſtellt worden iſt: 

1. „El@apitan“, Marſchvon Souſa. 

2. Ouverture, „Zelmina“, von Rep— 
ley. 

3. Hazelene-Polka von J. Hazel; 
Kornet-Solo: Max Winkler. 

4. „Zigeunerin“, Selektion, 
Balfe (auf Verlangen). 


von 


2 S “a 2 
5. „American Patrol” von Meag- | das fünftlerifch Richtige und demge- 


ham. 

6. Admiral Demey-Marid von U. 
Winkler (auf Verlangen). 

7. „ID, Ihöne Zeit“, Doppel-Horn- 


url ee, 


Bantier.Giltett, 
In £a Grange herrict große Aufregung 
über jein Derfchwinden. 

Der Bankier Charles %. Gillett, 
über deflen Zahlungseinftellung am 
Montag in der „Ubenppoft“ berichtet 
wurde, ift jeit genanntem Tage [purlos 
verichmunden. Die Freunde des Man: 
res nehmen an, daß diefer fich ein Lei— 
des angethan bat, die Depofiten-Gläu- 
biger jeines Banfunternehmens aber 
befürchten, dab er durchgebrannt ift, 
und zwar unter Mitnahme ihres Gel- 


des. lnter befaaten Gläubigern befin- | 


den fich mehrere kleine Geſchäftsleute 
und Handwerker von La Granae und 
zahlreiche Dienitboten. Diefe werden 
durch den Berluft ihrer Eriparniife 
hart betroffen 
Sillett nicht wenig erbittert. Einige von 
ihnen haben: auch Haftbefehle gegen 
ben Übhandengefommenen erivirkt, und 
dieje find einem Konftabler zur Boll- 
firedung übergeben worden, der felber 
zu den Hauptaläubiaern zählt. — Die 
tom Gericht zu Maflenvermaltern be- 
jtellten Herren (Sharles W. Nortdrup 
und Dr. %. ©. MWilliamfon find zur 
Zeit mit der Prüfung des Standes der 


und find deshalb auf | 


Dank beichäftigt und werden das Er: | 


gebniß ihrer Uinterfurgung fo bald mie 
möglich befannt geben. 
en a 
Borleifung von Frau Goldzier. 


Es mar feine leichte Aufgabe, die | 
Hrau Selma Öoldzier aus New York | 


ich gejtern Abend in der Steinway— 
Halle mit der Vorlefung von Suder- 
mann Drama „Die Heimath“ gejtellt 
hatte. Die Löſung derſelben iſt ihr 
vortrefflich gelungen. Sie hielt die 
zahlreiche Zuhörerſchaft, die das Par— 
kelt gänzlich beſetzt hielt und auch den 
Balkon nahezu vollſtändig füllte, 
von der erſten bis zur Schlußſzene in 
Spannung und wußte die wichtigſien 


Situation der Handlung mit ſolcher 


Verve und ſolchem dramatiſchen Aus— 


druck vorzuführen, daß die Hörer freu-— 


dig überraſcht waren und in ſtürmiſche 


Beifallsbezeugungen ausbrachen. Nach 


den einzelnen 
Rezitatorin ſo lebhaft und anhallend 


Aktſchlüſſen wurde ver | 


applaudirt, daß ſie ſich immer und im-⸗ 


mer wieder vor den dankerfüllten Be— 
ſuchern berbeugen mußte. Auch mehrere 
koſtbare Blumenſpenden 
hinaufgereicht. Kurzum, es herrſchte 
eineBegeiſterung, wie man fie bei einem 


derartigen Anlaß faum für möglich) ge= | 


halten häite, Frau Goldzier ift aber 


auch eine außergewöhnlich glänzende | 


Erjdeinung auf der Vortragsbühne, 
und zwar nicht nur ala Vertreierin des 


Ihönen Gefchlechtes, jondern auh — | 


mas iweit mehr mit ihren Erfolgen zu 
ihun hat—als Künftlerin. Sie hat alle 
Kegifter ihre® Organs fo entwidelt, 
daß fie demfelden die verfchiedenartig- 
jten Tonlagen und eine jtet3 variirende 
Sprechweiſe — von der ſchnarrenden, 
tiefen des alten knurrigen Majors bis 
zur kreiſchenden der altjüngferlichen 
Franziska—mit Leichtigkeit den gan— 
zen Abend hindurch zumuthen darf 
und trotz der größten Anſtrengung ihre 


Stimmmiitel bis zum Schluß der Vor— 


quartett: Max Winkler, Willie Joritß, 


Paul Simpſon, Victor 
Chriſtian Wettſtadt, Harry Dahnke, 
Fred. Vieth und Mike Eckl. 
8. „America“, Selektion, von Moſes. 
9. Walzer, „Darling Mabel“, von 
Snyder. 


Gebhardt, 


10. „Coontown Capers“ von Chatt- 


away. 

Eintrittäprei3 25 Cents pro Perfon; 
Anfang puntt 8 Uhr. 
Alter Anfiedler geitorben. 

an feiner Wohnung, 19. N. Ded- 
plaines ve. zu Harlem, verjchied ge- 
Stern im Wlter von 81 Xahren Herr ©. 
M. Mohlemann, welcher zmeiundbier- 
zig Jahre im Staate Illinois anfällig 
gemweien ijt und namentlich unter den 
alten Anfieblern eine befannte und be= 
liebte Perfönlichkeit war. Die Bei- 
fegung der Leiche wird nad) ihrer Ein- 
fegqnung in der beutfch-en.-Tutherifchen 
Kirche in Harlem morgen Nachmittag 
auf dem Foreft Some-Friebhofe erfol⸗ 
gen. 
* Als des Angriffs und Raubver— 
ſuchs verdächtig wurde John O'Gorak 
eſtern dem Richter Mahoney in der 
Sheffield Avenue-Polizeiftation porge- 
führt. Ein gemiffer Adolph Tamelfi 
und fein Sohn Ehriftian wollen in ihm 
einen der brei MWegelagerer erfannt ha= 
ben, bie fie vor drei Wochen auf ihrem 
Heimmege bon der Deering’ihen Ma- 
fohinenfabrit fpät Abends überfielen 
und beraubten: Die Berhandlung 
murbe in der Erwartung, den Verhaf- 
teten zum Geftänbniß bemegen und 
Feine Komplizen einfangen zu fün- 
bis zum 26. März vertagt. 


BT 2 A — 


leſung biegſam und ausgiebig erhält. 
Wie dieſe große Vortrags-Künſtlerin 
ihr Organ zu beherrſchen verſteht, iſt 
wirklich wunderbar. Selbſt als ſich im 
vierten Att eine allerdings unwe— 
ſentliche Ermüdung deſſelben bemerk— 
bar machte, wußte fie doch die Hörer 
darüber hinwegzutäufchen, indem fie 
ih dann mehr in der Mittellage be- 
megte und die Gegenfäbe nicht mehr fo 
Iharf, wie vorher, abarenzte. Wie vor- 
trefflich war ihr aber vorher, im drit- 
ten ft, die Wiedergabe der fchmwieri- 
gen Gefellichaftsfzene gelungen, mie 
Har und beftimmt hatte fie jede Per— 
jon — auch) die unbedeutenderen, wie 
bie ber Frau von Kleb3 und der 
Frau Landgerichts-Direktor Elbrich — 
charakteriſirt, wie lebenswahr hatte ſie 
die Geſtalten, nur durch die Kunſt ih— 
rer Rede, vorgeführt! Den Charakler 
der Magda hat Frau Goldzier in al— 
len ſeinen wechſelreichen Einzelheiten 
vollſtändig erfaßt, und meiſterhaft 
verſtand ſie die ganze Skala der ver— 
ſchiedenartigſten Gemüthsbewegungen, 
die in der „Magda“ verkörpert ſind, 
anzuſchlagen, nie übertreibend, ſtets 


mäß Wirkſame treffend. Ihr lebhäf— 
tes Mienenſpiel war ebenſo ſehr der 
Ausdruck ihres feurigen Temperamen— 
tes, wie die packende Geſtaltung der 
Charaktere. Wahrlich, es war ein ho— 
her, ſeltener Kunſtgenuß, den Frau 
Goldzier ihren Hörern geboten. Die 
Bühne der hübſchen Steinway-Halle 
mar in einen eleganten Salon verivan- 
delt und bot fo einen paflenden Rah 
men für die Vortragsfünftlerin und 
ihre Leiftung. Hoffentlich ift Frau 
Soldzier gejtern nicht zum letten Male 
vor hieſige Kunftfreunde getreten! 


——— 


* Frauenſchmerzen ſo ſchwer zu tra⸗ 
gen, werden ſchnell und ſicher beſeitigt 
durch „Orangeine.“ 

„Charleys Taute“ in der Aurora⸗ 
Halle. 


Die Schaumberg-Schindler'ſche 
Theater-Geſellſchaft wird am nächſten 
Sonntag mit ihren vortrefflichen Kräf— 
ten in der Aurora-Halle den obenge- 
nannten urkomiſchen Schwank zur 
Aufführung bringen. An paſſenden 
Stellen werden zündende Geſangsein— 
lagen den Damen Marie und Johanna 
Schaumberg Gelegenheit geben, dem 


Publikum einen lang entbehrten Ge— 


nuß zu verſchaffen. Außer dieſen bei— 
den bewährten Künſtlerinnen treten die 
Damen: Sidonie Hepner, Ida Cordt, 
Käthie Werner, ſowie die Herren Louis 
Koch, Robert Hepner, Guſtav Uhlich, 
Ernſt Pacully, Hermann Saller, Bern— 
hard Liebe und Emanuel Goebel auf. 
Wer alſo wieder mal herzlich lachen 
und einen vergnügten Abend verleben 
will, der begebe ſich Sontag nach der 
Aurora Halle und mache dort die 
Bekanntſchaft von „Charley's Tante“. 


Ceſet die Sonntagpoſt;. 


wurden ihr 
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® 


Spezielles 25c Dinner in unferm unvergleihlichen CET") Reitanrant. 


| Dmene Of: 


ferten, welche 


ROTHSCHILDae 


das beliebte 


ı werden. 


nn 


Leinen⸗ 
pihen⸗ 
Verkaul. 


Main: Floor. 


Gine weitere Sen 
dung von jenen leine 
nen Xorchon = Spigen, 
die am Montag ſolch 
eine Senfation an uni 
ſerem Spitzen Tiſch 
verurſachten; ſolche 
Werthe lannte man nie 
zuvor. Wir kauften 
das ganze Yager eines 
großen Amport [OR 
jchäftes zu weniger als 
den Koften der Ampor 
tation, und wir geben 
unjeren Kunden den 
Vortheil unjeres klu 
gen Einkaufs, einſchl. 
Werthe bis zu 2dc Die 
Yard, morgen is zivei 
Partien, zu 


3e 
5e 
Te 


für orientaliiche 
Spitzen, werth 

bis löc. 

für orientalische 
Spiken, werth 

bis 20. 

für orientalische 
Spitzen, werth 

bis au Me. 


Kunfwaaren 


2, Floor 
Hübſch geitempelte 
Mittelſtücke 
neuen Frühiahrs 
Entwürfe, werth We 


pas Srüd, 3 
Bargain- Freitag ® c 
Reinleinene Dreier 


und Sidebvard Scaris, 
> Yards lang, be 
rranit Enden, ſämmtl. 
geitennpelt mit hüb 
ſchen Muſtern, 


werth 1 6c 


BR ne 


- Mitte, 


I 18 
all Die 


Bar: 
| gain: Bajement Des 
| Publitums füllen 


! 
I 


Ausbergewöhnliche 


Preis⸗Conzeſ⸗ 


ſionen —die mächtig⸗ 
ſten Gelderſparniß⸗ 
Gelegenheiten. 


ags Angebote von Baſement-Bargains 


sc für Ic Stickereien. 


Reue Hamburg Stidereien, Muiteritüde von 
Swiß und Cambrie Stidereien und Einſatz, von 
2 bis 5 Zoll breit, werth bis 40e — morgen 

in dem Baieıment für 10c 

5c und 


le ſüt 50 Tuſchenlücher. 


Eine weitere Partie von leinenen, Cambrie Ja— 
ponette- und Swiß-Taſchentüchern, für Män 
ner, Damen und Kinder, einige etwas be: 

Ihmusßt und zerfnittert, werth bis zu 2c— 

im Bajement für 5e, 

DE ‚se 


..... 


ic für 5c Haarnadeln aus 
Korn. 

1e Hump 10e für Baar von 
Haten u. Oeſen AGummi ge 


für 5c 
fütterte Ebields. 
> Maar von 106 für Dugend 10c 
4 Etodimet Kleider dc Tubular Schub 
Ehields. 


Schnüren. 


391 für 7dc Köche. 


Ehtihmwarze Sateen Efirt3 für Damen, Um: 
breila = Facon, mit jbirred Nuffle, regulärer 
Te Werth — jpezieller Bargain 39€ 
en a 


97 r 7 Nli * 
—A— 
Cambrie Long Slips für Babies, beſticktes Joch, 
Hals und Aermeln dazu paſſend beſetzt, 
Bargain-Freitag im Baſe— 

ment nur 


25c für 300 Kindertrachlen. 


Ganzſeidenes Hauben für Kinder, mit großem 
Pompon und voller Ruche; feine Gingham-Schür— 
zen für Kinder, mit oder ohne Aermeln, 25c 
beides 50c werth — Auswahl für... . Wr 


dc Tür 12:c Kleiderllofe. 


Doppelt gefaltete Plaid Kleiderſtoffe, in nied— 
lichen, prachtvollen Farben, ſpeziell paſſend für 
Rinder-Schultrahten, wertb 124c die 

Yard jpezieller Bargain: Freitags 


dc Tür dc Beltluchzeug. 


9:4 oder 2} Vd8. breites Betttuchzeug, unge: 
bleicht, feit und garantirt in Dauerbaftigfeit, 


wertb 15° — Bargain ge 


he a ee ee 


— — —7e 


2:0 für dc Handlüder. 


Karrirte Momie und SHoneycomb Handtücher, 
gute Größe, befranite farbige Ränder, 21e 
werth 5 Stüd—im Bajement zu . 82 


lc für 2c Waldh-Clolds. 


Türfiihe Wafh Elotbs, jchwere Qualität, gute 
Größe, wertb 2c das Stüd—nur ein Dusend für 
einen Kunden— im Pajcınent «4 c 
morgen zu, das Stüd. . — 


12c für 300 Milleſſlücke. 


Stampbed Centerpieces, aus beſtem Material ge— 
macht, 20 M und 30 Zoll Größe, alle mät ſchö 
nen Zeichnungen, einige illuminated, werth bis 


Ve — Auswahl 12c 


3 4° 0.307 So... 
* .rr 
. 
lc für Ic Doilies. 
Dpdds und Ends in Stamped Doillies und Pin 
Cuſhion Bezüge, alle itamped in ‚den neueiten 


Vlumen Zeihnungen, wertb 10e —im 1ec 
Pargain Bajement u. . . 


98 für 82 Drappets. 


Percale Wrappers für Damen, in roth, blau, 
ſchwarz und grau, Braid und Spitzen garnirt, 
Uvei Facons zur Auswahl, ein pojitiver $2.00 
Wertd — morgen im Bajement Bc 
iu. Bar 


8Ir für $L5 

e für $L50 Schufe. 
Feine Bor Calf Schnür Schuhe für Kinder, gute 
Ihmwere Soblen, für Schule und Straken:&e: 


braud, Größen 8 biz 11 — im 89c 


Bargain Pajement morgen zu . 


59 Fiir SI Swenlers. 


Fancy mwollene Emeaters für Herren und Kna— 
ben, mit Sailor, gerolltem oder Rod Sragen, 
alle Farben und Größen wertb $1 — m 

ipezieller Bargain Pajement Preis . . IC 


ce für Le Anter-Waills, 


VNazareth Waiſts für Kinder, mit überzogenen 
Kuöpien, alle Größen, gut 15e wertb — im 7e 
Bargain Baſement moörgen. EN 


22 für 5300 Beinkfeider. 


Muslin Beinkleider für Damen, Umbrella a: 
con, mit großen Spigen oder Stiderei garnir 
ten Nuffles, Vote Band, werth 50 — 22 

Bargain Freitag im Baientent . ‘ c 


250 ſürt 500 AMniehoſen. 


Ganzwollene Kniehoſen für Knaben, Größen von 
4 bis zu 15 Jahren, in hübſchen Miſchungen und 
einfachen blauen und ſchwarzen Cheviots, 

werth 50e—im Bargain-Baſement zu .. —8 


IOc ſüt 250 Knahen-Haiſts 


VPercale-Waiſts für Knaben, Größen von 4 bis zu 
4 Jahren, in hübſchen Muſtern, mittlere, helle 
und dunkle Farben, werth Be—Bargain-— 
Freitag, im Baſement, zu 


2ſür Ge Hüter. 


Flint Blown Gläſer, einſchließlich Whiskey-, 
Ale-, Champagner- und Bier-Gläſer, werth bis 
zu 7The das Dutzend — im Baſement Mr: 

gen das Stüd zu 


ce Für 35c Wand-Lampen. 


Plehherne Neflettor Wand = Lampen, vollftändig 
mit Brenner und Lambenglas, wertd 3 — 
ein Bargain im Bajement morgen, 

re 


zu ea 

r - = 
[9c für Adcftan;. Challis. 
Ganzwollene franzöfiiche Challiz, in dunklen und 
bellem Grund, feine Reiter, jondern eine Aus— 


wahl in 200 ganzen Stüden, wertb dic 19 
die VYardgim Bargain:Bajement morgen c 


c fir 7c Brints 
9:c für <c Prints. 
Wim. Simpion’s befte Kleider-Print?, in Gobe: 
lin blauen, grauen und jchmwarzen und weißen 
Fancies, wertb Tc die Yard — jpezieller gı 
Pargain-fFreitagg: Preis ze 


Ne fürsc hole Walle, 


Große Rolle Watte, volle Größe, reine weiße 
Baumwolle, frei von fFleden, wertb 8c die Rolle 
— Pargain:fFreitag im Baſement 4 


u. 

DddE und End3 in hocdhfeinen Toiletten-Seifen 
—wertb bis zu 1Ic— das Stüd 

zu * en BA E ‚se 
4:Unzen: Flajhe Florida-Wafler, regulärer mw 

12: Werth . oO 

Pepfin Kaugummi, 


alle Sorten, regulärer 
Wertb—Badet . — le 


de 


Bänder: 
Verkauf, 


Main Floor. 
Neue Tafieta Bänder, 
3 Boll breit, in jcil: 
Iernden und einfachen 
Farben, regul. 20 
Werth Bargains 
Freitag, 1 
die Vard 123c 
Bolle Auswahl von 
Emerald grünen Bäns 
dern für den St. Ba: 
trid3 Tag. 


Schmuck: 
ſachen⸗ 
Verkauf. 


Main Floor 


U 


100,000 Stüde, tollet: 
tirt von großen Wttles 
boro und BPropidence 
Fabrifen von unjerem 
Ginfäufer, jpeziell für 
diefen Wertauf; mie 
wieder werdet werdet 
Ihr ein ſolches Aſſort⸗ 
ment ſehen: Cuff 
Pins, Hut s Radeln, 
Ponnet:-Nadeln, er: 
jey: Nadeln, Manjchet: 
tentnöpfe, Spirtwaift: 
Nadeln, Spirtwalit 

Sets, Obr: Schrauben, 
Hemdentnöpie, etc. — 
alle goldplattirt, fancy 
emaillirt u. mit Stel: 
nen bejegt — Wertbe 
bis zu S0c—arrangirt 

in fünf Partien für 
den Bargainsfrreitags 
Berlauf u... 


2, 3t, Dt 
10c, 19k. 


Die nadhNichend aufgeführten Sadhen find in den betreffenden Departements zu finden. 


Skirls— Sacıu?s. 
Mustin = Unterzeng Dept. 


FFlanellette Dreffing Sacaues 
großer Sailor Kragen 
Manfchetten, mit Velveteen Band an 
Fnden, Strap Niüdjeite, 
Rearfiilt Nöde fir Damen, Umbrella Yacon, in 
hübſchen Berfian Streifen, franz. 
Vote Band, mwertb $1.50 . 


Perfian Muftern, 


Muslin Nöde für Damen r on, 
Reihe von Balenciennes oder Zorhon Spiken- 
paſſendem Flounce, 
Voke Band, 


Einſatz 
Staub Nuffle, 
tmertb $1.25 . 


und dazu 


Fancy Trilby Schürzen 


ben Schulter Straps 
Freitag nur . 


Kerron : Hüle: Verkauf. 


MD Dugend reinwollene 
Kappen für Anaben und Minder, 
um zu 50c verfauft zu werden . 


Damen: Schude. 


Schnürſchuhe für 


2. Floor. 
in 
und 


für Damen, 


Tec 


wertb $1.50 . 


75 


Umbrella Facon, mit 


erträ 
% 


für Damen, mit gro= 


Bargain 19c 


„Seht 
dieje‘, 
Beilden, 
Bund 5c 


D 


Main Floor, nördlich. 
75 Fedoras 
für Männer, in all 
den neuen Frühjiahr 
Facons und Farben, 
jeder einzige $l und 
$1.50 werth, Auswahl 


Bargain ww 
550 


Freitag für. 


Dutzend 


62.00 und 82.50 Derby 
u. Fedoras für Män 
ner, in all den tonan— 
gebenden Blocks und 
Farben, Bargain— 


tag. 95e 


Frei 
aſſortirte Caſſimere Golf 


getauft 1 5e 


Main Floor—nördlich. 
Kid 


Damen, 


Lohfarbige Viei 


bandgedrebt, mit ſeidenen 


Veſting-Obertheilen, 
ſtitched 
tings, 
Zehe 


Silt 
und feinſte Fit 
neuer orientaliſcher 
und Opera Abſaß; 


ebenfalls Biei Kid Schnür 
ſchuhe jür Damen, Blucher 


Schnit, 
Schnitt, 


Military Abſetßtz 


werth, 
zwei Partien Bargain— 


Yu tie... 82. 98 
freilag Kleider-Ofſſerlen. 


Sabſolut ganzwollene 
Anzüge, Größen 4 bis 


$4 feine Konfirmations-Anzüge 
für Anaben, abjolut ganziwollen . 


%6.50 Tan Covert Top Goat3 für 


der foreften "der 
Mode 


neueite Mode Xei 
neueſte ModeLei 
demacht, 
ſämmtl. 544 und *84. 0 
Auswahl von den 


morgen zu. 


Aſſortments von Muſtern 


Eine ſpezielle neue Partie jener ſchönen Tiſch— 
Gläjer, werth 5c das Stüd — 


Sloaf u. Suit Erjparnije. 


Eine ertra Freitags „Gelegenheit“, wegen deren e8 fich lohnt zu unterfuhen — 2, Floor, 


82.98 für Damen:Coat3, gemacht von guter Qualität Covert Cloth, in hellen, 
dunklen und mittleren Schattirungen, voll gefüttert, tailor geiteppt 
19 Zoll Länge — 

ein 85.00 Werth — wird verkauft zu 


„Ihe Parifian“, die neuefte Produktion von unferem Arbeitgraum — ein 
jebr feiner Chip Hut, mit fancy Silf Braid Edge, beiekt mit zivei 
tirungen von Seide und Sammet, große, full blown Rofen, Laubiwert und 
Taffetafeide, in Cyrano Pink, nenblau, violet und Beige, 


ipezielle Offerte Bargain- Freitag zu 


„Ihe Neilfon“ Hut, in Indian Panama, fehwarz, braun und navy, Sam: 
met:&dge, bejegt mit Gros Grain Band und jhwarzen Duills, 


paflend für Die jegige Jahreszeit 


„Ihe Cambridge“, in jehwar;g Cuba 
garnirt mit breiten WBows oder 


Lolfa Dot Stroh ; »1.98 


Braid, zweifarbig . 


ſchwarz 


in all den neueften und feinſten Muſtern — 
Eure Auswahl Bargain-Freitag für ». 


25 Glaswaaren 100, beſtehend aus 8-zölligen Fruchtſchalen mit hohem Fuß, 
+ Gall, Ings, orohen Celery Trays, 11-zöll. Kuchentellern, Kuchen⸗ 


Salvers, 


Ae 


Dieſer 8 Fuß ſolide runde Eichen-Ausziehtiſch. 


2. Floor—nördlid. 
Knaben⸗ 238 
14 Jahre. ‚81.25 

* — 
8232.95 


Männer, in 


83. 75 


morgen per Fuß zu ...... 


Dieſe ſehr graße Con⸗ 
bola Couch extra gut 
gemacht, beſte Federn 
und Arbeit, mit eigem 
feinen Velour über: 
zogen, überall Yrans 
zen — gut werth $18, 
Bargain Freitag : 


... . 82. 98 


Suits für Damen, gemacht von guter Qualität Venetian Cloth, in all den neuen 
Farben — Jackets und Röcke garnirt mit Seiden Soutache Braid 
taffetagefüttert, Rock Percaline gefüttert — ein hübſchee gut geichnei 39 

dertes Suit, kann für $15.00 nicht übertroffen werden — unſer Preis * .93 
Suits für Damen, gemacht von ertra Qualität Venetian Cloth, ſtrapped Nähte, 
tight fitting, Jacket taffetagefüttert, Rock Percaline gefüttert — 
feiner Finiſh, ausgezeichnet geſchneidert — ein 5318 Suit für 
Röcke für Damen, gemacht von fanch braided Mohairs 
—die neue Flare Facon — 


und 
ein $2 Werth zu 


Oſter-Putzwaaren. 


Die ſchönſte Ausſtellung, die wir je gemacht haben — niedrigſte Preiſe auf den neuen Bonnets, runden 
Hüten und Toques. Eröffnungs-Ausſtellung hält auch Samftags an. 


nThe ESoirette”, ein Shortbad Sai: 
lor, mit new geformter Arone, in 
braun, 
und blau . 


Wagenladungen von NHlas-Waaren 


zu 3 bis 3 der anderswo verlangten Preije. zur, 


15e Glaswaaren Se, beftebend aus Zuderdojen mit Dedel, Yutterdojen mit 
Dedel, Nelly Stande, Bonbon Plate, 4 Gall. Augs, 


sugs, Pille Travs, Oliven: Trays mit Grifien, Vaſen, Fruchtſchalen etc., 


10-301. Bajen, Oelfrügen etc. — Auswahl Freitag für 
15 einzelne Toiletten Sets 


fern, einichließend große Slop Xar, 
wertb bis zu $l5—Auswabl für, . 


Marz Möbel : Bargains. 


Schwere Coutil Korfets 
für Damen, mit Doppel: 
ten Seiten Stabl und 


floffed Büfte — Bargain 
Freitag 
‚19 


nur. 

N. & ©. PVigilant Kor: 
fet, in jchwarz und drab, 
ebenfalls fancy geitreifte 
und geblümte Korjets, 
alle Größen, Empire u. 


eetra lange 43c 


Größen, 


richtige 


— AJadet voll 


nur. 


512.00 
in neuen 98e 
Beilchen · 


Aaubwerſi, 
Aunch % 


Damen : Corfels, 19k. 


Feine Sateen Waifts für Kinder, 
überzogene Knöpfe, alle Größen . 


hellzeug: Bargains. 


Bettiahen Dept., 4. Floor. 


Fertiggemacte Betttücher, hoblgeiäumt oder ein: 


fa, Größen 72x und 8IxXxW, 
werth bis Ge, das Stüd. 


Schat⸗ 


*86.50 


werth 75e Stüch. 


wertb $.5. 


Silfaline 


violett 


39e 


Größe, wertb $1.75 . 


Löffelbalter, Eream 


2x Waare . 


dc 


... ne... 


überzogene Comforters, 
mit feiner weißer Watte gefüllt, volle 


37e 


3-pfündige Kifien, alles Federn, mit deutichem 
geftreiftem Tiding überzogen, 


38c 


11:4 Marfeilles Mufter Bett Deden, bübih ge: 
fänmt, fertig zum Gebraudy, 


‚69% 
Sand tied, 


Be 


Frühjahrs : Anlerzeug. 
Main Floor—nördlid. 


Feirte Gauge echte Ligle Thread Hald-Strümpfe 
fürMänner, in jehwarz oder neuenTans, nahtlos, 
doppelte Sohlen, wertb 25e das Baar — 
Bargain Freitag, 5 Paar für. » » 


60€ 


Chte Lisle Thread Veft3 für Damen in neuem 
Blau, Seide eingefatb, reguläre 


15€ 


Unterzeug f. Damen, umfaflend wollene Tigbts, 


‚10c 
Mufter von Berfäu: 


unjeren Winter-Waaren, 
tbes um zu träumen, 


Yisle Tifh zu . 


jeidene Xiabt?, feine wollene Beit3 und Beinklei- 
der, alles Meine Partien und 1eberbleibjel von 


zu 4 und 4 de Wer- 


wertb bi3 zu 2 — 
wird fich für Euch bezahlen diefe Partie zu uns 
terfühen — morgen anı Genter 


50€ 


Koffer: Bargein. 


3. Flosr—ndrdf. 
&quare Top 
Canvas überzogene 
VBaßwood Koffer, 
(vie Abbildung), 
cetra große Sorte, 
mif vier jchweren 
Harthol; =: Siats 
oben,gejchiigt duch 


%12 feiner Anziige für Männer, aus_ blauer 
Serge, gemifchten Clay Woerfteds . 


und hübſchen Cheviots . 


Feinere blaue Serge, Clay Worſted, Fanch 


Worſted und Cheviot Anzüge für 
Männer, werth 515..— *89.95 


25ce für 5306 
Incandescent 
Gasd:Xampen. 


Seeds nidel: 
plattirte 
Mafler: Fil- 
A trirer, Tann 
an jedem 
Ende 


gebraucht werden, neueites 
Batent . . 10€ 
Vroomans 
emaillirte Sint 
Strainers, die 
neuefte Sorte, 
die ge⸗ 
macht 
pi.» 10c 


Haushalt = Speziatitäten. 


Sehr billig—diejelben find im Bajentent. 
Ertra große Wajhiefiel, aus Dubuque 


59.50 


1000 Parlor-Tiiche, in Eichen, Mahagony- und Maladite-Jmitation, in jech® veriehiede- 
nen Muftern, wie Abbildung. werth bis zu $3.00 — alle zu einem grofien 


Bargain FreitagHreis 


50 Fu baums 
wollene 
Waſche, Be. 


cmaillirter 


Mohair über: 


zogenes Gas: 


ofen: Tubing, 
mit joliden 


&ummi- 


Enden—per 


Fu 


3c 


10 Gall. frijche 
B , Strimps, 
Weitern Waihmafhine, | 
aus tilnsdried Holz ges 
macht, mit Korb-Rad. 


morgen zum * 1.48 


+ Brei... 


750 Bio. 
" Steals, 


anch 


250 


35e 
25e 
10e 


Di Halibut 1 1 € 


Quart .... 


0 Bid. fancn God: 
fiſch Steals Biund. 


Steaks, Pfund 


200 Vſd. Weißſiſch. 


das Pfund 


Häringe, Binmd 


60 Bid. Haddod 


450 Bir. Saljwaller- 


36 8-PVid.:Bails mitt 
ine an Ode 
HI 5:Pfd.:Bail ae mu 
rollter Häring, Stud DOC 
1006 Bid. ausgejuchte 
Family Madreien, b. 


ftäblerne Gd:Glamps und Yumpers, eijerner Bo- 
ben, genähte lederne Griffe, neues verbeflerte 

Spring Ehlob, mit Tuch gefüttert, tiefes Set 
up binged Tray, große bevedte Hut-Schachtel, 
und ertra Kleider = Tray, Auswahl 

bon H:, 36: oder 3B;Ööll. Gröbe.. 2.95 
Solide_fohllederne Koffer-Riemen, 

ftarte Schnalle, 7 bis 9 Fuß 


„Wir müfen am Freitag Fifhe haben“. 


Frifhde und Salzwafler:Fifhe aus allen Weltgegenden. Ber: 
tfauf im Grocery:Dept.—5. Floor, 


500 Gall. ausgeiuhte Anftern 
(direft don Balti- 
more), per Quart... 


0 Gall, Rein Dort 
Eount Auftern, Onart 


Te Befonderes in Hroceries, 
Velte? reines Cream 
Badpuiver, Piund..: 19€ 

Abfolnt reiner gemal;: 

lener Bieffer, zur 18e 
Fancy Antmegs, 

4 Viund 

Fancy Korn in Büch— 

ſen, Dutzend Büchſen 


ges jolid verpadte 
omaten, Dus. Buch 


15€ 





Wahl. 


ES wird Hierdurch amtlich befannt gemacht, daß für die Wahl am 4, Mprit 1899 
nur ein’Tag für die Regiftrirung der Stinnmgeber feitgejett ift. Dieſer Tag iſt 
— R 


Dienſtag, der 21. März 1899. 


Die Regiſtrirungs-Behörde iſt in den Bezirks-Stimmplätzen an obigem Datum in 


den Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends in Sitzung. 


Wer umgezogen ift oder wer bisher noch nicht regiſtrirt war, muß ſich au obigem 
Datum regiſtriren laſſen, ſonſt kaun er nicht ſtimmen. 


Ihr könnt zu keiner anderen Zeit oder anderem Ort regiſtrirt werden. 


Wer nicht regiſtrirt iſt, kann nicht ſtimmen. 


Wahltag iſt Dienſtag, den 4. April 1899. 
Stimmplätze offen von 6 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Hope Reed Cody, 
Thomas F. Judge, 
Sheodore Stimming, 


Sfaac A. Rowell, Chef-Clerk. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weit Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicago u, 
Et. Louid nah New Yort und Bofton, via Wabajb- 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten EB» 
und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenwedjel. 

Züge gehen ab von Ehıcago wie folgt: 

Dia Wabajih. 
Abfahrt 12:02 Mtg3. Ankunft in New York 3I0NAHn. 
5 E * der 
abrt 11:30 Mig3. * New Yort 750 Mags. 
— * Boſton 10020 Abds. 


Bia Nickel Plate. 
Abf. 1020 Vorm. Anknuft in New York 3:00 Vachm. 
8 — nd os —— 
Abf. 10:15 Abba. “ «New York 7:5 ras. 
JBSoſton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab don Si Louis wie folgt: 
— E — t 8:80 Vachm 
. 9:10 Borm. neunft in New York 8: achm. 
. * * * Ne : —— “ 
. 8:40 8. „New York 7: rgs. 
—— „ Boiton : 10:20 Vorm. 
Wegen tweiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen 
Plaß, u. f. w. fprecht vor oder jhreibtan 
6. ©. Kamıbert, General-Pafjagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., Nerv York. 
3.3. McCarthy, Gen. ur ak 
205 South Elart-St., Chicago, N. 
Kohn Mb. Goof, Tidet-Agent, 205 South Clark St. 
x Chicago, ZU. 


ZUuinois ZentrabEifenbahn. 


Aulle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahı« 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eübden können (mit Ausnahme des N. ©. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Gir.., Hude Parks 
und 63. Straße-Station_beftiegen werben. Stadt: 
Zidet-Dffice, 99 Adam? Str. ud Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Memphis Limited * 5.45N "11.158 

Monticelo und Decatur............" 545N "11.158 

©t. Leuid Diamond Spezial i 7.353 

Et. Louis Daylight Spezial......."11.20B * 8.30N 

Springfield & Decatur *11.20B * B8ION 

Gairp, Zagzug 17.00N 

Springfield & Decatur.. 1.35 B 

New Orleans Boftzu "12.1598 

Bloomington & Ehatöworth....... 111.158 

Ebicago, & Cairo Erprek 708 

Gilman & Rantafer *10.08 

Rodforb, Dubugue, Sivug Eıty & 

Siour Falls Schnellzug . 10. 10 B 
Rodford, Dubuigue & Sıour Eıty..all. . 6508 
Rodforb Baflagierzug EIS *10.008 
Rodiord, Dubuguenudb Lole 1720N 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & dtoctford Epreß....... 130N 

asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Tãäg· 
lich ausgenomen Sonntags. 


Burlington⸗Linie. 

Ehicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und ZTidets in 211 
Elarf Str., - Union-Bahıhof, m und Adanıs. 

Züge 


g bfahrt Ankunft 
Lokal nach Galesburg T8.0B +610N 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8308 +610N 
Rocelle, Rodford uud yorreiton..t 8.308 T2.15N 
Lofal-PBunkte, Jlinois u. Jowa...*11.30B *215N 
Clinton, Moline, Rod Yöland ....+ 1.30 N IN 
Denver, Utah, Ealifornia ...... .* 1.3( .15N 
—— Madiſon und Keokuk...P..... 
lesburg und Quincy ............ 

Ottawa und Streator 
Sterling. Rodelle und Rodford... 
Kanjaz Eity, St. Yoieph........ .. 
Bor Worth, Dallas, Houfton..... 

maba, €. Bluffs, Nebrasfa...... 
St. Paul und Vtinneapoli3. ...... 
St. Paul und Minneapoliß....... 
Kanjas Eity, St. Jojeph.. .. -..- 
QDuincy, Keokuf, Ft. Madijon..... 
Omaba, Lincoln, Denver..........* 
Salt Late, Ogden, Ealifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©. 2... 

. "Zäglid. FTäglid, ausgenommen Sonntag?. 
Id ausgenommen Samitags. 


ABER [ 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


Arrive. 


t 2.0 PM| 1.00 PM 


Mo 


een 


SeoneeSstor 


„eo 0 00 tr rer 
_ 


A111 -1-1 


Kansas City, Denver & California 
City ’Colorado & Utah Express. .* 
d&St. Louis Day Local .......* 


EIER 
8 idnight ü 
Peoria Li ited en + 11. 


11.30 PA 


zEE 


+ 
— — 
— 


m 
som 


srusF2E3 


o 
SER 


EEEER 


0702» 
E+ 


da 


>» 


© 
2222 
—— 


Peoria Night Express 
Joliet & Pwight Accommodation 


Do 


2 
8 
2 
2 


MONON ROUTE-—Searborn Station, 
Zidet DOffices, 232 Clark Straße und Auditorium, 
Ubgang. WUnkunft. 
nbianapolis u. Eintinnati.. * 2:65 V. 
afh'ton, Balt., P5iL,N. 2... 
Zafayette und Souisville....... 
ndianapofis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Kincinnati.. 
ndianapolis u. Cincinnati 
afayette Accomodation...en... 
ayette und Kouiöville....... 


[2 25) 


— oe. 


° 
— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnbof: Grand — ——— Stad?⸗ 
Office: 103 Clark Str. 

Reine e hrpreije verlangt auf 

den B. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
New —* und Waſhington Veiti« 

Suled Limited "10. 
Neo Yort, —— und Pitts- 

burg Veftibuled Xımiteb 
Columbus und Wheeling Exrprei... 
Gleveland und — — 

Taslich. 


Ankunft 
"2L.ON 


*10.00% 
* 7.508 
° 7.508 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Graub Gentral Statıon, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
Eith ce: 115 Adams. Xelephon 2380 Dtain. 

"Täglid. FAusgen. Sonntags. —— Ankun 
Minneapolis St — 6.45 .00 

KRanjas Eity, St. Zojeph, Des" 6.ON 

Moines, Marihalltown :..... (*10.30N 
Süramore und Burou Boctal......" 3.10N 


Nidel Dlate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Zouid:@ifenbahn. 


Babnbof: Ban Buren Str. & nahe Glart. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 


& Bofton Egpreß..........10.20B 9.15R' 
ER! Er; 
v Yost ofton Erpreß..........10.15N 7.208 
Hür Raten und Schlafwagen-Alfommodation fprecht 
bor oder adrejfict: Hency Ihorne, Tidet-Ugent, 111 
Adams Str., Ehicago, IL Xelepbon Main 


New 
New 


Chicago & ErieEifenbahn. 
Tidet-Offices: 

42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Polku.Dearborn. 
e Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal......+7.:08 47.5 
N NewNort& Bofton *3.00N *°5.00N 
er Üccomodation....... ...... LION 11.008 
ft, Golumbus & Norfolk ....*9.20N *7.358 
*Zäglid. + Uusaenommen Sonutags. 


ergnügungs:Wegweifer. 


Theater: 
— pe Little Minifter. 
8. — Sporting Life. 
h .— The Turtle. 
rtihern — Williams & Walter, 
u Soufe — Digby Bel in: 
uch, Gentleman“, 
ra, — Through tbe 
9. — Devil’s Yslan 
zn. — Busiterflies. 


“n6,.0, 


Breit, 


BEER EZ . 
Turnhalle Ieden Sonnte 
A onzert vom Bunge-Örceiter. 

— i. — Jeden Mittwoch Abend und 
— Bas onzert von Mitgliedern des Thomas: 


“ aus senge 


m. ſterthal (Elſaß) wohl im 
e en, herrſcht 


ber Hochoog 





Der Rath der 
Wahlfommifjäre der 
Stadt Chicago. 


ab alles Mastfentreiben von den Gtra- 
Ben verbannt ift, findet in Diefer berg- 
umfchloffenen Gegend am Sonntag, 
Montag und Dienftag nad) Aichermitt 
tmoch erjt der richtige Karneval ftatt.\m 
Gegenfaß zur eriten Faftnaht — hier 
die „Herrefaſenacht“ (Herrenfaſtnacht) 
geheißen — nennt man dies die „Bü— 
refafenacht”. Auch die Stadt Min: 
jter, welche durch die noch zu - Anfang 
unjeres ‘Jahrhundert? beftehende ge- 
meinjame Verwaltung mir den 9 Thal: 
gemeinden fich zu dıefen gehörig be- 
trachtete, feiert nach Kräften mit. Bor 
Sahren verbot einmal ein übereifriger 
Vermaltungsbeamter, daß fi) an der 
Vürefafenacht Jemano mastirt auf der 
Straße zeige. Die Bevölkerung muß- 
te fich fügen, fuchte aber dach der tren- 
gen Obrigkeit ein Schnippchen zu Tchla= 
gen. Go murben borfinthfluthliche 
Bräde, uralte Kopfbededungen, Son: 
merkleider und Strohhüte, blaue Bril- 
Ien angelegt und fo jpazierte man, un- 
magfirt, aber doch tn ungewöhnlichen 
Koftüm, durch die Straßen. Yegt ift e8 
im Münfterthale wieder eriaubt — wie 
man fie dort ausdrüdt — „den Narr 
zu machen“. Auch dieſes Jahr entwickel— 
te ſich an der Bürefaſenacht lebhaftes 
Maskentreiben; am Dienſtag bewegte 
ſich ſogar ein Hochzeitszug in richtige 
alte Thalbauerntrachten gekleidet, mit 
Muſik durch die Straßen Münſters. 


Brieftkaſten. 


Die Rechts fragen beantwortet der dechtsberather der 
Abendpoſt“ Herr Jens. Chriften jen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


Frau N. — Verjuchen -Sie’3 mit einer Zeitungs⸗ 
Anzeige, „oder geben Sie mit Ihren Münzen zu 
einer Müngzenhandlung, 3. ®. nah 69 Dearborn 
Straße. 

NR. T. — Sie müffen, um naturalifirt werden zu 
fönnen, erft formell die Grffärung abgeben, Bürger 
werden zu tollen. Bürger fünnen Sie dann zwei 
„sabre jpäter werden. Sie fünnten die Naturalija 
tions = Papiere nur dann fofort erhalten, wenn 
Eie fhon vor Ihrem 18. Aahre eingewandert wären, 
was Nhrer Antabe nach ja nicht der Fall ift. 


3. 3. — Die in englifher und deuticher Sprache 
erjheinende „Brewers’ Review“, Ede Market und 
Eouthd Water Str. 


‚a. 5. 8. — Die freundliche Vorftadt Ca Grange 
liegt etwa 15 Meilen von Chicago. CS gibt dort 
aepflafterte Straßen, eine öffentliche MWafferleitung, 
ſowie Gasmwerfe und eine eleftriihe Beleucdhtungs- 
Anlage. Der Fahrpreis von La Grange nad Chicago 
beträgt per Straßenbahn 10 Eents, 

‚MM. — Man erzählt fi, dab e8 in Paris und 
in San Francisco verjchiedentlih (auh in New 
York beim eriten Auftreten don Xenny Lind) vor- 
gekommen ift, daß Kunft-Enthufiaften, um Site für 
eine Opernvorftellung zu erlangen, bierundzwanzig 
Stunden lang in Reih’ und Glied geftanden haben, 
d. 5. fie ließen fich zeitweilig durch Dienftleute ver: 
treten, oder waren don Anderen beauftragt, auf ib- 
rem Bojten auszubarren. Zu den engliichen Porftel- 
lungen in Powers’ hiefigem Theater herrfcht mit: 
unter jo großer Andrang, dab tagelang andauernd 
eine Reibe von Käufern vor dem Bilfetichalter war- 
tet, das find dann aber täglich immer wieder neue. 


Ih. R, — Die Entfernung zwifchen Chicago und 
New York beträgt etiwa 960 Meilen. 


Frau‘. 9 — Um nah Großdale zu kommen, 
benugen Sie am beiten die Burlington & Ouinch 
Bahn, vom Union-Bahnhof an der Canal Strake 
aus. — Ueber den jegigen Werth des fraglichen 
Grundftücdes können wir Ihnen feine genaue Aus: 
funft ertbeilen. Um folche zu erlangen, mühten Sie 
fich ſchon an einen im jener Gegend befannten 
Grundeigentbumss Makler wenden. — Ob der be: 
treffende „Blod“ jchon bebaut ift, werden Sie am 
beiten im Geihäftslofale des Herrn Groß erfahren 
fönnen. Dasjelbe befindet fih im 6. Stodmwerfe des 
Freimaurer = Tempels, Gde State und Ranbolph 


Straße. 
—- 1, — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Krumreich, Catl, 4M J. 9 Rutt Str. 

Kunt, Wilhelmina, 67 J., 5001 Marſhfield Ave. 
Holtslander, Zerop, 22 %., 121 S. Kedzie Une. 
Miller, Seo €., 3 Y., 115 55. Etr. 

Letih, Sabina, 30 %., 161 Danton Etr. 
Spindler, Mary, 38 3., 77 Zarrabee Str, 
Vrell, Auguft, 46 X., 936 Belmont Une. 
Grimme, Henriette, 70 X., 93 Diverjeg Place. 
Bruder, Edward, 8 $., 3213 Fox Str. ’ 
Sipel, Mary, 60 %., 63 Elfton Une. 

Clapp, Mrs. €. E., 58 3., 18 Aihland Eoırt. 
Werichtul, Wilhelmine, 66 I., 877 Sancod Ape. 
Michaelis, Richard, 19 %., 177 Eleveland Uve. 
Kamps, Fredica, 58 3., 17 Town Court. 
Eokup, Annie, ” 417 Milwautee Abe. 
Danieljon, Gus., 3., 5% Ganal Gtr. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Pullman Palace Car Companh, iſt. Brick-Rundhaus, 
114. Str. öſtlich von Stevenſon Abe. 818 000. 
Henry Loek, 2ſt. Frame-Wohnhaus, 968 Warner 
Ave. 81500. 

Emil Schwenbold, At. Frame-Refivfienz, 2529 Lake⸗ 
wood Ave., 8000. 

Frai® Bemes, If. BPrid:Store und Mefideng, 865 
WM. %. Str., $1000. 

Jacoß Birk, If. Brid: Anbau, 261 S. Desplaines 
Str., $3000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. März 1809. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Mohterei-Produkte. — Butter; Koch— 
Butter 114—14c; Dairp 12—17c; Greamery 14—1%c; 
beite Kunftbutter 14—15c. — Käfe: Frifer Rahm: 
36 9—11c das Pipd.; befiere Sorten 10-13 das 

und, 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiihe — Lebende Truthühner 7I—8c das Pid.; 
Hühner 9-1; Enten 884; Günje 7—8c das 
Rund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
10—11}c das Bfd.; Hühner 10—10%c das Pfd.; Enten 
9-04: das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
QDutend. — Eier 124—12%c das Dub. — Kalbfleiich 
50 das Pfund, je nah der Dualität. — Ausge- 
mweidete Lämmer $1.10-83.50 das Gtüd, je. 
dem Gewidt. — gie: Schwarzer Barih 12—12%%c: 
Hechte 6— 66; arbfen und Buffelfiſch 
Grashehte 6—64e das Pd. — Froihichentel 550% 
das Dugend. 

Grüne Früchte — Kohänfel 83.00-84.50 
per Fab; Ducefie u. 5. w. $3.50-85.0. — Galifor: 
niſche Früchte: Bartlett = Birnen 82.50-84.50 per 

, nanen 75c—$1.25 per Gehänge; AUpfelfinen 

N ‚50 der Kifte, 

Rartoffeln — Minois 65—72c per Buibel; 
Minnefota u, f. w. TI. 

Gemüfe — KRobl, biefigfier, 82.75-83.00 per 
Fab;. Zwiebeln, biefige, &—65c per Bufbel;- Bohnen 
50c—$1.25Fper Bufbel; Radieschen, biefige, 
per Dusgend Bündden; Blumentopl $1.75—$2.00 per 
Faß *— Seller ie 30 Me ber Dutz.; Spinat 31.50 1. 75 
per > S ö 


————— or ng en; 2 > zotber, 

Tl; Nr. totber, 6; Nr. 2, harter, 

64; Nr. 3, harter, Ok. — De 
Nr, 2, harter, 56T; N 


Br 4 —— 
„Abendpoſt⸗“ 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Orundeigentbumssuebertragungen 
in der Höbe von $1000 und darüber wurden amflich 
eingetragen: ‚x 


Vincennes Ave, 210 %. nördl, von 46. Str, 16X 
122, Henry T. Davis an Gertrude G. Berlins, 
9300. 

Suͤmmit Ste., 141 F. nordweſtl. von Archer Ave., 
79245, 9. Diver an Dauiel Acket mann, 81000 
Atchet Aben, Nordweſtecke Summit Str., Sx1B, 
und anderes Grundeigentbum, 9. Diver u. A. 
duch M. in E. an Phillip Boller, 124. 
111. 21., 75 5 boeitl. von Peairie Ave., 50201, 

Dary U. Kohnjen an Zofepb PBiette, 31000. 

Philips Ape., Noromeitede &4. Eır., 122x125, Sam, 
Davidor an F. E. Kuffman, KW. ; 

Kedzie Ave, 109 F. nordl. von 4. Str, 25%X126, 
William Pepper u. 4. an Frant Kichmann,$1450. 

Sobnfon Etr., 9 F. wördl, von 4. Bl., 24100, 
Commercial % & 2. Wilvciation an S. Mitnid, 
2025. 

Wiuncheſter Abe., 
1145, Fred. A. 
u‘, 

Beach Ave., 2184 %. meftl. 2 
Chriſtine Raßmüſſen an Fred. Klapproth, 83500. 
Perry Str., 300 F. ſüdl. von Fullerton Ave., 2X 
125, Anna Mueller an John N. Jacobſon, ir., 

82500. 

Sacramento Ave., 50 F. ſüdl. von Lee Ave. 50x 
1254, A. Choiter an Adolph Choiker, 31200. 

Sheridan Drive, 50 F. füdl. von School Str., 50X 
125, Claus &. Blomgren an Eva Xlomgren, $1. 

Hermitage Ave, 35 %. nördl, von Gornelia Ave., 
XI, Niels Bud an Amelia A. Spencer, 3500. 

Eiiton Nve., Nordweitede Sheridan Ave, 94.8X132 
x98.9, William Boldenwed u. U. an Annie R. 
Kelly, $1000. 

Ballon Str., 125 %. nördl, von Marianna Str., 26 

125, Fred. W. Kaup an Winifred Soneiperw, 
20, 

MW. 19. Str, 175 5. mweitl, von Lincoln Str., 125X 
124.9, True & True Go, (alt) an die True & True 
Go. (nem), 1000, 

Need B., 173 5. öftl. von Berry Str., 373 
FM. Prart an Martha E, Pratt, KIND. 

Paunlina Str., 175 5%. füdl. von 51. Str. 25 
John Kinawski an J. D. V. Ahlert, *31600. 

Perry Str., 161 F. ſüdl. von Fullerton Ave. 
125, Elizabeth Wrocklage an Heinrich Koopmann, 

Evanſton Äbe. 100 F. ſuüdl. von 93. Str., 374 F. 
biz zur Alley, W, U. Ferguion an Nathan E. 
Parks, $1000, 

Gscanaba Ave., 72 %. nördl. von MO. Str., 24X 
124 1-6, George 9. Bell u. U. durh M. in €. an 
Peter Bure, s1614. 

12. Str,, Südoftete Wafhtenatm Ave., 44X125, Frank 
G O’ Day u. U. duch M. in E, an Sen 6. 
Wilfon, 85350. 

Harrijon Str., 180 $. öftl. von Sefferion Str., 223 

x10, B. W, Snowboof u. A, dırd M. in €. 
au Peter 9. Conrad, 84547. 

9%. Str., Nordoftete Groß Ave., 41X125, Matthew 
Whalen u. A. durch M. in E. an die Drerel 
B. & 2. Affociation, 83300. 

Vincennes Ave., 249 %. füdl. non 72. Etr., 50X123, 
Arhidald Campbell u. WU, durh M. in E. an John 
A. Gumn, 81307, 

Galımet Ave, 272.6 $. füdl. von 47. Er. 
1253, Sanmıes B. Garner u, U. durch M. 
an Charles PB. Galdwell, 3250. 

Galumet Uve., 32 $. füdl. von 47. 
Derjelbe an Denfelben, 82250, 4 

Galumet Ave, 297.6 $. jüdl. von 47.Str., 5x123, 
Derjelbe an Denjelben, $2250. 

Milwaukee Ave, 200 F. nordiveftl, von California 
Ave, SX125, Batrid W. Enowhoot u. A. dur 
M. in E. an Freovderid E. Wittman, $1305. 

25. Str., 46 F. öitl. von Sacramento Ave., 24x12, 
Powel Longwig u. U. durch M. in E. an Karlina 
Gatoris, $1239. 2 

Lowe’ Ade., Südoftede 33. Str., 75X125, Anna ©, 
Chandler und Gatte an Charles AU. Grane, $36. 

Dasjelde Grunditüid, Charles U. Grane und Frau 
an Froney Laub, 83000. i 

15. DL, 144 %. weitl. von Aſhland Ave, 96%X92, 
Silag M. Ford an die American NRoofing and 
Paving Company, S1000. 

Princeton Aven, 275 F. nördl. von 44. Pl. 25122 
R. G. Owen an die South Side Welſh Presby— 
terian Church, *81200. 

Princeton Ave, 250 F. nördl. von 4. WM, 8X 
1223, Lewis Kames an diejelbe, KIN. 

MW. 6. DL., 96 7. weitl. von Wallace Str., 24X128 
Iſaae &. Killington und Frau an Jjabel Jarvis, 
1a, 

Grumditüde 369 und 371 S. State Str., 40X165}, 
Martha 3. Wottgiefer an Marp Knight. Wilbel: 
mine Meebler und Matbilda Wilfins, $10,000. 

Grundftitde 4700 und 4702 Mentwortb Unde., 4X 
1243, Mary Anigbt und Gatte, Wilhelmine Kecbe 
ler und Gatte an Martha E. Wottgiefer, 89000. 

Weitern WApe., 49 %. nördl. von 35., Wl., 50%X150, 
Ana PB. Randall und Gatte an Mary Scheune: 
man, 88000 

Grundftüd 5016 


311 5. füdl. von Polf Str., 25X 
Klapproth au Epriftine Rabınuflen, 


von Kedzie Ave., 257x124, 


x125, 
«15, 


23X 


⸗ 


25* 
2 
in € 


EStr., SX1284, 


Armour Ave, X95.8, Sherman 
T. Cooper an Names Kenan, 8250. 

Diveriey Borl., 5 5. öftl. von Pine Grove Woe,, 
59%X150, Henry Yaade an Thomas N. MecGaulen, 
815,000, 

Peoria Str., 132 %. füdl. von Harifon Str., 5X 
102, und anderes Grundeigenthum, Timothy Hur— 
ley an Mary Dawan, 810,000. 

Trumbull Ave., 50 F. nördl. von 21. Str., IOOo, 
Otto Feigner an Ratrid %. Fleming, 5500. 

Grundftüde 1697 und 1639 Briar W., 50%X150, 
Herman F. Lundgren an Wilhelmina Naefhte, 
835,0. 

Grundſtüück 1437 Lawrence Ave., 
ſtan Dieſelbe, *814, 000. 

Audiana Str., Nordweitede Cab Str., 50x100, Wil- 
belmina Jaefchfe u. U. an Herman $. Xundgren, 
840,00, 

Wafhington Str., 92 F. weſtl. von Elizabeth Str., 
X114, Ed. 8. Sturtevant an Richard Curran, 
810,000. 

0. Str. 54 F. öſtl. von Indiana Ave., 36)123 156; 
50. Str., IR F. öftl. von Andiana Wve., 36X 
106 1:6; William 8., ZJadjon an Kohn 2. Goben, 
$20,000. 

Gupler Ape., 3044 F. meitl. von Southport Wpe., 
50x15, Bertha Olin und Gatte an Ehriftine 3. 
Wait, 823,000. 

Kinzie Str., 195 8. meitl. von Franklin Str., 3X 
103, Chriftine 3. Wait und Gatte an Bertha 
Dlin, $12,000. 

Sa Salfe Str., Sitdweft-Ede 53., 32X91, &. Griebel 
an &. Stiba, 84500. 

Irving Park Ave. Südweſt-Ecke Central Part Wpe., 
HOKZEIX249; ebenfalls 15 andere Wlods, Fran: 
lin Osborn an Huab 8. Mafon, $150,000. 

Sinden Ape., 216 Fuk nördl. don Diverien Etr., 
95x1243, Sophia Winnen an KamesDonald, 81650. 

Madiion Ave, 327 5. füdl, von 57. Str., 24X180, 
fowie ein 12 %. breiter Streifen von Lot 24: 
Mobawt Str., MR F. nördl. von Center Etr., 25 
x123.9:; Dayton Str., 3 F. füdl. von Marianna 
Ave, SX1244; Lot 10, Blod_10, Lay & 2.8 
Subdivifion, meftl. Hälfte des fünmeftl. Viertels, 
4-38:12, Town Loons, Cornelia W. Story und 
Gatte an Allan &. Witberell, $1. 

Calumet Ave., 1299 $. nördl. von 33. Str., 20X125, 
Gorneliuß Healy un. U. an Stephen Healy, $1. 

SaSalle Ave, 290 F. füdl. von Germania PBl., 33X 
13.8, Francis B. Peabodpy u. U. an Fanıy E. 


Goburn, $1. 
— — 


50x99, Derfelbe 


Seiraths:Lizenien. 


Folgende Heiratbs:Lizenfen wurden in der Offtte 
des Countv-Elert3 ausgeftellt: 
Alonzo €. MeBetb, Yoiephine Howard, 38, 23. 
Sohn R. Olfon, Nettie U. Nelfon, 24, 2. 
Fred Knapp, Hattie Taplen, 33, 32. 
Wilbur F. Dame, Leletin E. Daves, 38, 31. 
Alfred Glover, Elsfred Stewart, 4, 93. . 
Nihard De FFoe, Elizabeth FFifcher, 27, 23. 
Harry W. Gilefon, Barabara Waller, 36, 29, 
Frank Dvorak, Mary Rohn, 22, 28. 
Franeis R. Brazil, Hannah J. Barnett, 54, 44. 
Michael Wisnewski, Joſie Karpszak, 29, 33. 
Edward J. Morris, Grace Brehm, 21, 18. 
Walter K. Clark, Emma Olzewski, 5, 23. 
William Erfurth, Roſe Schanz, 25, 20. 
William Carſon, Alice MeFarlan, B, 18. 
Adam Thierlof, Henriette Koskowski, 33, 8. 
Major R. Barter, Rofjalie M. Harlan, W, B. 
Sobn D. Cary, Elizabetb C. Kenley, B, 25. 
Eugene M. Freu, Carrie Bruhns, 9, 26. 
James U. Wilde, Sufan Jamefon, ®, R. 
Jeſſe MW. Parnet, Gertrude 9. Stern, 3, 38. 
Aojeph Bed, Hattle Ragots, 43, 37. 
Kuutben Moldal, Ada Harder, 8, 19. 
Dtto Seum, Minnie Deder, 3, 19. 
Mpitten Perdue, Bea B. Peaslee, 21, 18. 
Millie Hangfeld, Yofepbine Koh, 2, 2%. 
Harry E. Humphrey, Minnie U. Tanner, 80, 21. 
Ray H. Hark, Edna De Vol, MR, 37. 
Iſidor Nbillips, Dora Gilbert, 36, 21. 
Aldert Maber, Gertrude Brown, 36, 19, 
Gharles Iohnion, Ellen Swanfon, 33, 2. 
Robert €. Rouley, Rofe €. Reirce, 97, 21. 
Charles E. O’Eonnefl, Mamie E. Breen, 97, WM. 
Oscar Qundgren, Otello Effttom, 36, 27. 
Neinbold Sturny, Margarethe Leopold, 36, 4. 
Fred Boldt, Minnte Fetten, 25, 19. 
Kobn Wbitehead, Pauline Hermann, 3, 3. 
Edward Knoth, Mamie Nagel, 21, M. 
Arthur V. Hunnemann, Albertine Glende, 1, 81. 
Tictor €. Lind, Clara Neuberth, 2, M. 
Kohn A. Rusk, Beſſie €. Robbins, 30, 19. 
Hermann Pfeiffer, Mathilda Boeticher, 21, DO. 


Scheidungstlagen 

tmurden anbängig gemadt von: 
Belle E, gegen Albert D. Dorman, wegen graufamer 
Behandlung; Mathias gegen Gatharine Mayer, me- 
gen Verlaffung; Marguerite $. T. aegen Charles 
A, Grant, wegen graufamer Behandlung und Per- 
lafjung; Albert M. gegen Grace B. Bennett, wegen 
Ehebruhs: Minnie gegen Aames R. Mentworth, 
wegen Nerlaffung; Belle @. gegen Frank W.Wbippie, 
wegen Berlaflung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Snaben. 
(Anzeigen unter bicfer Rubrik, ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Nunge, im Bäderei zu arbeiten, 258 


Weit Ban Buren Str, 


Verlangt: Gute Stider auf Schweizer Mafhinen. 
Garden Gity Embroidery Works, 508 Otto Etr., 
nahe Roscoe Boulevard, dofajon 


Verlangt: Ein erfahrener Slafhenbier:Treiber, fo: 
fort. Standard Brewery Bottling Department, Ede 
12. Str. und Campbell Ave, dofr 


Verlangt: Mann für Kücenarbeit. 73 Met Kate 
Str., Majcher’s ter eit. 73 Welt Late 


"Berlangt: Gin junger Mann für allgemeine &r- 
Se ee in 


BE ER a JR en EBTAE 
Berlangt: 3 Jungen, 14 L .®. ⸗ 
— 


— —ñ ——— —e — ñ 
a ed a * Tates einer der 
an ( had 
———— orgezogen. 4403 


erler t: Ein Junge zum Nähtes-Bügeln, 2 


ER 


Chicago, 


Berlaugt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen anter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ieboi 256 Armita e 
Ave Vrefier an Kniehojen. 256 Sr 


61 Wet Mi Mann für Kiüchenarbeit. $3 die Woche. 


Kinzie Str., Ede Jefferjon. 


Berlangt: Junger deutfcher Mann, in der Bäderei 
u arbeiten. Kürzlid eingemwanderter bevorzugt. — 
i 15. Upe., nabe Safe Str., Melcoje Bara SI. 
„erlangt: Ein guter Schneider, für Hojen und 
Weiten, in’s Yand zu geben, Radhrufragen: Pertd 
zu Co., Rordoſt⸗Ede Madiſon und Franklin 

* 


Berlangt Blaffmithhelfer an Wagenarbeit und 
Finifbers, A, Cohen, Sul Euperioe Abe, South 
Ebicago, 


Verlaugt: Ein tüchtiger Koch für Reftaurant.— 
Deutfher vorgezogen. — 2 Yan Buren Str.  _ 
„Perlangt: Erfter Kaffe Brefier. Mrs. Kadetsiy, 
367 W, Korth Ave, 


„„Berlangt: Junge an Gates, muß zugaufe jhlafen. 

5 ©. Halitod Str. 

——_ — — —— 
Verlangt: Junger Mann um Wagen zu treiben. 
34*58* 

871 Fulton Sir. 


Berlangt: Schuhmacher. Dauernde Arbeit. 
Chicago Avenue, South Evaniton. 


909 


Verlangt: Mann, Geſchirrwaſcher, Bäckerei⸗Lunch. 
202 Weit Randolph Str. A, 

Verlangt: Anftändige Bücheregenten und Yus- 
leger für Landpläße,. Vefte Bedingungen. B. M. 
Mai, 146 Wells Str., 


Verlanat: Mann, 
©. Salited Str, 

Verlangt: Ein erfahrener Gafebäder, der gut an 
feinen Sefewaaren arbeiten fan, Nur einer, der 
fein Gejchäft veriteht, braucht ih zu melden. — 
Adr.: W. 285 Mbenppoft. 

Verlangt :Ein Mann für Heftarbeit im Echiteis 
derſhop. 37 Fist Str. 


Verlangt: 6 Arbeiter. 20 Weetboven Place. 


Nerlanat: Stadtbefannte Teamiter, $13 den Monat 
und Board. 916 Dunning Str. 


Verlangt: Ein guter Scheider, Stetige Arbeit. 
4810 N. Clark Str,, Roger Park. Nehmt Evaniton 
Electric Gar, 

Verlannt: Ein Brotbäder, dritte Hand. Kann os 
fort anfangen. 708 Weit Montroje Ave., nahe Ber: 
nard Str. Nehmt Eliton Ave. Car. 


Verlangt: Sofort, Fräftigner Junge in Factory. — 
Vorznipredben: 698 Auftin Ave. 


25 Mohawt Str. 


Verlangt: Ein Treiber, 


Verlangt: Amei gute Kegelauffeger. Klubhaus. — 
309 Webſter Ave. 

Verlangt: Starker Junge in der Büderei. — 304 
North Ave. 


Verlangt: Fleißiger, freundlicher Mann als Porter 
und Lunchmann. Muß gut englifch ſprechen. Vachzu— 
fragen nah 7 Uhr Abends. 117 Dearborn EGtr. 


Verlanat: Meflingarbeiter und Werkzeugmacher 
auf ärztliche Anftrumente, oder folche, welche fih ein- 
arbeiten wollen. Stetige Arbeit und guter Lohln für 
rihtigen Mann. Bor 50, Station R, Eity. doſa 
280-290 Dft 40. Sir., nahe 

mido 





Verlangt: Gärtner, 
Cottage Grove Ave, 


Berlangt: 2 fräftige Jungen für Bottling:Dept., 
fofort.— Standard Prem. Bottling Dept, Ede 12. 
und Campbell pe, mido 

Verlangt: Gin erfahrener Drygoods-Verfäufer. — 
x. Krumm & Bros. Co, 131—135 €. Fullerton 
Ave. mido 

Verlangt: Farmarbeiter, 815-820 monatlich. Roß 
Labor Ageney, 33 Market Str. mz, 14, 1w 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Muſter, reiche Entwürfe, keine Schundwaare. 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabaih be. ” 


Verlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Kinderloies Ehepaar für Hotelarbeit.— 
350-358 ©. State Str. 

Verlangt: 2 Männer zum Baiften, 2 zum Majchi- 
nennäben, 6 Handmädchen, auch welche zum Lernen. 
234 Wellington nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: Guter Röde-Abbügler, gutes erſtes Ma— 
ſchinenmädchen und kleine Mädchen zum Lernen; ſte— 
tige Arbeit. 9 17. Place. nahe Halited. 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gin Wutcher, der alle Arbeit verftebt, 
am liebiten Shop zu tenden, Wdr.: 
5. 8. 16 Clybourn Ave. 





Gefuht: Aunger Mann juht Stelle für Hausar: 
beit und Pferd zu bejorgen. Zojeph Merkel, 973 
Perry Str. 

Geſucht: Ein ehrlicher, nüchterner Mann in mitt 
leren Jahren, Deutſcher, jucht ftetige Arbeit, Adr.: 
3. 808 Abendpoft, r dofr 


Gefucht; Guter Cake Bäder oder zweite Hand an 
Brot, judt Beihäitigung. Baler, 374 E. Divifion 


Str. 





Geſucht: Ehrlicher kräftiger Junge fuht Plab. 
Hat zuletzt im Maſchinenſhop gearbeitet. Adr.: 246 
Belmont Ave., oben. didoſa 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar— 
tender, iſt Willens, alle vorklommende Arbeit im 
Saloon zu thun. Chris. Rabe, 10 Weſt Beethoven 
Place. mido 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Baiſters an 
Veſts, eines Knöpſe und Tacks anzuſetzen. — 133 
Nebraska Ave., J. Floor. dofr 

Verlangt: Nettes Mädchen, ungefähr 14 Jahre, um 
Drapetie-Geſchäft zu erlernen. Muß engliſch ſpre— 
chen. 2124 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 672 Weſt 
13. Straße, 

Verlangt: Sofört, kräftiges Mädchen in 
Borzuipreben 698 Auftin Ave. 

Verlangt: Mafhinenmäpden an Hojen. 

. Str. 








Factory, 


Berlangt: Handmädcen an Kniehofen, ftetige Ar- 
beit. 102 Julian Str. dirja 


Rerlangt: Maſchinenmadchen an Sofen. 474 Eiy- 
bourn Aye. 

Verlamt: Erfahrene Skfirtmader, auh Mädchen 
zum Xernen. 411 Wabanfia Ave. 


Verlangt: Grfabrene Näherein bei ſeleidermacherin. 
Mädchen zum Lernen. 1117 Milwaukee Ave. 
— - U > u. — 


Verlangt: Madchen an Damen Jagets, outfide, 
Ginifhers. 366 Wabanfia Ave, Top Flat. 

Verlangt: Junge Mädchen zum Knöpfeannähen.— 
SCHEN. Lincoln Str., 2. Floor. 


Berlangt: Hand- und Majhinenmäddhen an Rö- 
den. 680 Elybourn Ave. 


Verlangt: Skderinfin. Stetige Arbeit, zwei zum 
Lernen. 508 Maionie Temple. 


 Berlangt: Erfahrene Oderröde-Näherinnen (Stirt 
Maters),. Arbeit nah Hauje zu nehmen, Weitern 
Eloat Eo., 177 Adams Str. 


Perlangt: Mafhinenmädhen an Goats, für Ta: 
fhen, 58 N. Pauline Str, doff 


Berlangt: Vailters, FFinifhers, fowie au Lehre 
mädchen an Efirts, Guter Lohn. 172 Potomac Abe. 
mido 


Verlangt: Majhinenmäbden an Kojen, 220 W. 
Divifion Str. mibofja 
Verlangt: 50 Hände an Stirt3, 173 € 2. Etr., 
Arbeit nah Haufe zu nehmen. mido 
eleltriſchen Lam⸗ 


Verlandt: Maͤdchen füurarbeit an dam 
midofr 


pen. 176 €, Indiana We. 
Verlangt: Mädchen zum Baiften und Nähen. 622 
&. Union Str. mido 


Retlanat: 7— Maſchinenmadchen on Damenröcen. 
Guter Loͤhn und ſtetige Arbeit. 407 W. Ravens-⸗ 
wood Part Ave., nahe School Str. 15mz, 1w 


Verlangt: 2 Maieinenmädden an Hoſen. Dampf⸗ 
traft. 112 Mohawk Str. mido 


Nerlangt: Ein Mädchen, an Hofen zu nähen. 31 
Newberry Ave. dimido 


Verlangt: 100 erfahrene Näherinnen für Damen 
Wrappers. Arbeit nah, Haufe zu nehmen. Gute 
Nreife. Zimmermann, 400 Central Union Blod, Ma- 
difon und Market Str. mdimdo 





Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Witers 
für allgemeine Hausarbät in Feiner Familie. Eine 
die gute Heim bobem Lohn vorziebt, vorgezogen. — 
Nahzufragen 463 Bowen Ave., Flat 3. 


“ Werlangt: Fine gute deutige Ködin. Outer Lohn. 
25 Mihigan Une, 

— 

dettes Mädchen in amerilaniſcher Pri— 


Verlangte ameril 
vatfamilie, Referenzen. 42 Pearjon Str., 1. Flat. 


Verlangt: Eine mitteljäbrioe Frau Du me, 
n einer Yamilie fih nüsglic zu mahen. Diejenigen 
bevorzugt, die mehr ein Heim als Lohn mwünjchen. 
Adr.: F. 400 Abendpoft. 

Derlangt: Mäpdden, das aut oden, wajden und 
bügeln fann, für 2 Perjonen an LaSalle Ave, — 
Nahzufragen im Store 191 North Ube., Ede Bur- 
ling Str, 


— nn — 
erlangt: Eine gute deutihe Köhin. Outer Lohn. 
25 Mibigan Ude. 


Berlangt: Gin Mädchen für 

beit. NRadzufragen: 2658 NR. 

Montroje Boulevard. 
Verlangt: Nettes deutiches Mädhen für Heine 


Familie Keine Mäjde. 1 Lincoln Place, _ doff 


Gamilie Keine Wäjhe, 1 = I U 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit. 
en Quusarbeitzmädden — he 
gebracht bei feinften Familien u ir ann 
del, 0 31. Straße. — —— 


Maedden ns» 
a Bl REES 
manderte MR für —5 — in 
m ber Eüd 
| & 


ewöhnliche Kausar- 
Pincoin Str., nabe 
dofr 


North 455. 


— 


Berlaugt: Frauen und Maädchen. 
Mnzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


’ Saudarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen zurAuspilfe bei der Haus: 
arbeit. 325 59. Str., nabe Wentwurth Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
205 Wilfon Abe. Guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Nur eines, 
das millens ijt, zu arbeiten, braucht fih zu melden. 
205 &, Vlarf Str, 


= ———— — — 
TVerlangt: Butes deutſches Mädchen füt allgemeine 
kleinet Familie. Gutert Lohn. 2600 


Hausarbeit in 
Racine Üve, 
Verlangt: Ein Mäpdhen oder junge Frau, Die 
Todhen kann, Guter Yobu, 165 E. Ban Buren Etr. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerilanijcher Familie don Dreien. Gute Empfeb: 
lungen. 736%. Adans Str, 


Verlangt: Vädhen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
42 Rees Str, nabe Elybourn ve. 


Verlangt: Ein Mädchen, Zimmer zu reinigen. $2 
wöhentlid, Board, Room. TI N. Glarf Etr. 


° allgemeine Hausarbeit in 
xobn 3. — 5145 Brairie Ape,, 


Verlangt: Mädchen für 
Heiner Familie, 
Weil, 
Hausarbeit. — 
Flat. 


Verlangt: Mädden für alffemeine 
1244 Addijon Str., nahe Elart, 1. 


Verlangt: Junges Mädchen für aewöhnlihe Haus: 
arbeit. Nur 3 Perjonen in familie, 212 Oft 33. 
Str., Wat G, nahe Indiana pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
380 Bilfell Str., 1. lat. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. B. — 216 Weit Monroe Str., 


2, Flat. 


Starfes Mädchen das fodhen und was 
517 W. Chicago Vve., nahzufragen im 


Verlangt: 
ihen Tann, 
Store. 

NVerlangt: Reſpektable Wittwe als Haushälterin 
für Wittwer mit 2 Kindern, 6 bis 8 Jahre. L. X. 
28 —Abendpoſt. 


Verlangt: Deutſches Mädchen; kleine Familie; — 
Hausarbeit. 93 Bosworth Ave. dfr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 977 N. Camps 
pell Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. 82 N. Halſted Str. 


Verlangt; Köchin und Laundreß; Vrivatfamilie, 
8. 1668 N. Halſted Str. dir 
„Lexlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
518 Sedgwid Str., Store, 





„Verlangt: Mädchen oder Frau_für allgemeine 
Sausarbeit; feine Kinder; 2 in Familie. $2. 43 
Zell Court, nabe Wells Etr., 3. lat. 


Verlangt: Dentiches Mädchen, frijh eingewanders 
tes vorgezogen; gutes Heim in Heiner Familie. — 
157 Orchard Str. 

Verlangt: Start Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. 778 Yarrabee Str., nabe Belden Ave, 





Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit: fein mwajcdhen und bügeln. 8 Zomn Str., 
nahe North Ave. 


Verlangt: Kindermädchen. 508 La Salle Uve. 


Verlangt: Fine Haushälterin bei einem Wittiver, 
3 Kinder. Nahzufragen Donnerftag Nahmittag. 47 
Grand Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Stellen frei. 
199 Weit Divifion Str. 

Berlangt: Ein aute3 deutjches Mädchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 5347 Bilhop Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Kinder. 901 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Plat. Ximesthal, 477 Weit 
14. Str. dofr 

Berlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. 177 
W. Place. dofr 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausars 
beit. 2822 State Str. lömzim 
Verlangt: Mädchen fir Hausarbeı, Familie von 
Zweien. 1638 Briar Place, 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Fifth Ave, Aria * 
Verlangt: Ein Küchenmädchen. Lohn 84. — 194 
S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Gutes Kindermädcen, ungefähr 17 Jah: 
re. — 17 Lane Ilace, nahe enter Str. 


Verlangt: Eine gute deutfche Köchin im Boardings 
haus. Green und 1%. Str., Vohman Houfe, Weit 
Bullman. ____ mido 


Verlangt: Eine ältlihe Frau als Haushälterin in 
Heiner Familie. 6850 S. Halfted Str., Engleiwood. 
mido 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Familie, Dampfgebeiztes Flat, beißes Wafler. 
lat 24, Woodftod Building, Ede 8. Str. und 
Wabafh Ave. midofjlon 


Verlangt: Mädchen, willig für alle Arbeit. 4. 
Horft, 3166 Eliton Ave., Irving Park, mido 


it. 350 





434) 
mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für ziveite Urbeit. 
Grand Boulevard. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie; muB engliih iprecen. 
553 Ordard Str. a 29 indo 

Verſangt Mädchen für Zimmerarbeit. Nr. 123 
Weſt Madiſon Str. mdo 


Geld auf Möbel ꝛc. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gets das Wort.) 


— Houjeholn 8ovan Ajjociation, * 
(Sntorporirt.) 


&5 Dearborn Straße, Zimmer 304, 
Leicht zu botgen. 
Leicht zJu zahlen. 


Möbel, 


zu verleiben auj V 
Seine 


Geld jeden Berrages 
Zagerhaus » 


Tianos, Pferde und Wagen, 
und andere Eicherbeiten. 


Wir borgen mebr Geld aus als irgend ein anderes 


Geihäft auf diejelbe Sicherheit. 
Niedrige Raten. 


Zange Zeit. 
Schnelle Bedienung. 
Günftige Bedingungen, 

„ Keine Veröffentlichung. 


Wohlwollende und böfliche Bedienung. — 


Zahlungen den Umftänden nad arrangirt, jo dab 
Ihr ohne Unannehmlichleiten oder Aerger abzah— 
len Fönnt, — 


Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in Eu: 
rem ungejtörten Beſitz. 

PVerjonen, die in augenblidlicher Geldverlegenheit 
find und unter alten Umftänden die Decffentlichleit 
bermeiden wollen, find uns anr liebiten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Wrbeitgeber nad. 
Euer Gejhäft wird durhaus fonfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Einzelheiten vorzujprechen, ebe Ihr 
anderswo hingeht. Es liegt im Eurem Jutereſſe. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſo ſchreibt uns, 
wir ſchichen einen Vertrauensmann, Euch zu beſuchen. 


Hier wird deutſchgeſprochen. 


— Souſehold Loan Aſſociation. — 


8 Dearborn Straße, Zimmer 301. 


en %Mian,didofa, li 
Geld su verleiben 
auf Möbel, Pianos, "Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Anleipen 
don $20 bis 84100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Ibrem Beſitz. 
Wir haben das 
gröbte deutſche Geſchäft 


in der Stadt. 
Alle gquten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 


123 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
— 1daprljufon 





— Geld zu verleiben auf Möbel und Pianos.— 


Dtto G. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutjche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichleit, bei ung zu borgen, im 
Summen von $20 bis $500 auf Möbel, Pienos u.j.m. 

Die Sachen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Unleibe zabibar in monatlichen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunfh des Borgers. hr lauft feine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möobel verliert, wenn Ihr 
von uns borgt,. Unijer Geichäft ift eın verantworslis 

des und reelles. 

Hreundlihe Bedienung und PVerfchiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, jpreht bei ung 
vor für Ausfunft u.j.., che Aber anderswo bingeht. 
Wenn Yhr nicht kommen, könnt, dann bitte fchict 
Adreffe und wir jenden einen deutihen Mann nad 
Gurem Haufe, welder Cub alle Auskunft gibt. 


Eagle Loan Go, 70 LaSalle Str., Room 3. 
Otto CE. Voelder. Geihäftsführer. Hian? 
NRordmeite-Ede Randolpb u. LaSalle Str., 3. Stod. 
Gbicago Vurtgage Xvan bompany, 
445 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gomdany, 
Simmer 12, Daymarkst Theatre Building, 
l6l W. Madijon Gtr., dritter Floor. 


Wir leihen Euh Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PVierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilgabiungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 


| werben, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hotelarbeit. 173 | 


S. Clark Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 
Wäſche. 149 W. 16. Str. mdo 


Vverlandt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3427 South Part Abe. 12m3,10 


Berlangt: Gin Mädchen von ungefähr 15 Nahren 
um bei der Hausarbeit zu helfen. 9373 Burnſide 
Ave. 14m 3baw 


Achtung! Das größte erſte deutſch- amerilkaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
N. Clark Str., früher 5458. Sonntags offen. Gute 
Plätze und gute Mädchen prompt beſorgt. Telephone 

8dz*uſon 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Haushälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
das Schnelffte in feinfte Familien plarirt. 
Menfel. 599 Wells Str. ib Imtufon 





Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälteriinen, eingewanderte Mäd« 
ben erhalten fofort gute Stellen bei bobem Xobn, 
in feinen Privatfamilien, dur das deutiche Ber: 
mittlung&bureau, jegt 479 Rord Elarf Str., nabe 
Divifion Str., früher 59 Well! Str, Mı3. €. 
Runge. Smzimt 


Steltungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diecier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eriter Klaffe Köhin fuchte Stelle in Re: 
ftaurant oder Hotel. Nahzufragen Nr. 93 Blue 3: 
land Ave, Mrs. Schwarh. Es 

Gefuht: Eine gute Wirthichafterin fuht Stelle. — 
2%645 Chicago pe. 

Gefuht: Eine erfahrene Frau mit einem 4 Yabre 
alten Kinde juht Pla als Haushälterin, am lieb» 
ften außerhalb. Adr.: 3. 809 Abendpoft. 


Sefuht: Aunge deutihe Frau juht Wafchpläge, 
Reinmacpjftellen. PBaflow, 1055 19. Str. 

Gefuht: Deutihe Frau, friih eingewandert, aus 
reipeltabler Famtlie, juht Stelle zur —— 
Führung eines Hausſtandes. MNüheres 1337 eſt 
21. Place. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
rn. ee ra 


Zu verfaufen: Wegen Ubreife bihig, 25 möblirte 
Zimmer, nahe Courthaus. Wodr.: N. 284 Ubenppoft. 
doft 


Zu verlaufen: Zeitungsroute. 83 Clybourn Ave., 
Kriebel,. doia 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Guter Saloon 
in der Stadt. Beite Gelegenheit. Uor. N. 269 Ubend> 
BE RR 

Zu verlaufen: MWholefales und Retail-Bäderei bes 
fte Ede der Weftjeite. Alt etablirt und Reingewinn 
$100 den Monat; 2 Wagen. Gigentbümer will fi 
urüdziehen. Lemon, 122 Randolpp Str., Room 
710. Dido 


Zu verkaufen: Eine der älteften Bädereien der 
Nordieite, wegen fofortiger Abreife unter günftigen 
Bedingungen. Gelegenheit für 2 Partner. Klein, 22 
163 Randolph Str. mdo 


Zu verkaufen: Sehr gut gehender Meat Market, 
(Nord Seite), mit erſter Klaſſe Order Kundjchaft. 
Nachzufragen 159 Wells Str., Frig Roth. 

12m3,110&jo 


vorzüglihe Ge: 
verfau= 
di—jon 


Zu verfaufen: Guter Saloon, vor; 
fchäftslage im Zentrum der Stadt, billig zu 
fen. 77 Fifth Une, 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Bart.) 


8371 R. PBaulina Str. 


Berlangt: 2 Roomers, : 
mido 


264 Larrabee Str. 
l4m3,1m 


——— — ——rr 


Zu miethen und Board geſucht. 
ſAndeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Bart.) 
——* 


Zu mieihen-geſucht: Store mit Wohnung und 
Siall. Adr.: v. 300 Abendpoſt. doſa 


Zu miethen geſucht: 2 junge Mänaer ſuchen Zim—⸗ 
ur bei Wittive. Weitjeite. Bater, 362 Milwäutee 
ve. 5 


Berlangt: Boarder3, 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
Ungzeigen umter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ee” faufen gefucht: Küchenichranf. 288 Larrabee 
XL, 


verlaufen: We Ummg, 2 Dfen, Kochherh 
aud ve. 


Q 2 « * > 
Anıa | mann auf Möbel, Pianss, PWierde, 


Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite-Office tft Abends bi 8 Ihr ges 

dffnet zur Veauemlichleit der auf der Meftfeite 

Wohnenden. llap* 


Privaimann, der in der Stadt jih höcjten An: 
febens erjreut und von unfraglicher Zuverläffigkeit 
ift, macht irgend einem Deren oder Dame Darlehen 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 


' bi® $1000, Ach verleibe nur der Zinjen ivegen. Durch: 


! aus feine anderen unnötbigen Kojten. 


! Fichfeit esıtaeben. 


| 
I 
| 
I 


| 


| 


63 liegt im 
Antereffe Aller, die zu borgen wünjchen, bei mir 
vorzuipreben und fie werden bedeutend iparen und 
den unangenehmen yormalitäten und der Deffents 
Alle Geichäfte vertraulih abges 
mwidelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truft.— 
Maga, 8 Waihington 


bicaao Erevit Company, 
9 Waihıngton Str, Zimmer304; Prandh:Dffice: 534 
Lincoln Ave., Lafı Wiem.— Geld gelieben an Jeder: 
Wagen, Firtures, 
Diamanten, Ubren und auf irgend welche Sicherheit 
au niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Zange Zeit zur Ab: 
zablung; böffiche und zudortommendeBebandlung ges 
gen Xedermann, Gefchäfte unter ftrengiter Verichwie: 
geubeit. Qeute, welche auf der Nordjeite une in Lake 
View wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nad unserer Office 534 Lincoln Av. geben. Main: 
Difice 99 Washington Str., Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Ibre Beld draucht und aud 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir dor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Moöbel, BVianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dieſelben aus Eurem Beſitz entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des— 
balb oraucht Ihr keine Angſt ju haben, fie zu vers 
Ueren. Ih mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und Tann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünjdt; Ahr könnt das Geld 
auf leichte Adzahlungen haben oder Zinjen bezahlen 
und da8 Geld fo lange baben, wie Abr wollt. — 
u 9. Williams, 69 Dearborn Gtr., im 4. Stod, 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. s 
Rortbweiern Wortgage Soan Go, 

45 Vlilwaufee Uve., Ziuimer 53, Ede Chicago 

Une., über Echroeder’3 Wpothete. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pjerde, Wagen 
u. f. mw. zu bifigiten Zinjen; rüdzahldar wie man 
wünjht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
wohner der Nordieite und Rordimeftfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 1ljalj 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Geld ohne Kommijiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiflion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinjen von 4 bi8 6%. BDäujer 
und Lotten jchnel und vortheilhaft verfauft und ver: 
taujht. — William Freudenberg & Go., 167 Dear: 
born Str., Zimmer 510. gfebddia* 

Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, 3u 5, 5+ und 6 Broyent. 
®. Freudenbera & Eo., 1199 Milwaukee Ave., nahe 
North Ave. und Robey Eir, 13d;dido, iabio 


Geld ohne Rommiflion. — VLouis Freudenberg vers 
Leit Privat:Ktapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
million. Vormittags: Wefidenz, 377 R. Soyne Ave. 
Ede Cornelia; Nachmittags: Iffice, Binmmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 13ag* 


Die Revenue Koan and Building Afiociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigenthum zu 6 Prozent Zinjen, ohne Pre— 
mium und ohne FKommtiifion. 6maimtufo 


Ohne Kommiffion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6%. —R. 4 IN. Clark Str., Charles Stiller, 
Amz, lm,erjon 


Geld_zu verleihen, 5 bis $200 auf irgendiwelche 
gute Sicherheit. D. Ranfin, 8 Dearborn Str., 
Zimmer 6%. Y’ıny,iw,ion 


Geld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. Ullrich, 
Zimmer 1409 100 Wajbington Str. — 
thums= und Geihäftsmatler. l5mz* 


Geld ohne Rommiflion zu 5 » 
derbejlertes u EA — 
zum Bauen. ©. D. Stone & Go.. 206 — Ste. 
ma® 


nn. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer "Rubrik, 2 Cents 18 Wort.) 


Gründlicher ZithersUinterricht wird in Prof. Hab: 
recht's Zither-Schule, KI1—413 &. North Ave. nad 
der beiten Methode ertbeilt. Grohartiger Grfolg. 
Zwei Leltionen wödentlih. $3 per Monat. Ilmzim 


Guglijhe Sprane für Derren und Da 
m — — en van —*— 
un fücher, ann: am et 

%. W. Bufneh College 92 Milmautee be nahe 


— — 
fine Er. —— 
Beust int" Beil wie Saale, ia * 


160g, dbia* . 


“ Grundeigentnum und Häufer. 
(Anzeigen — 2 Genis dei Bert) 


.  Farmländercien. 
Barmlandı — Farmlandi 


Baldlandi 

Gelegen in dem berühmten Marathon: und dem 
füdlichen Theile dom Sıncoln County, Wistoniin, 
und ift zu verlaufen duch eine altg, mohlbelaunte 
Firma, tele jidornan über dreitäujend. Yurmer 
and verkauft ger und jebt mod im. Beige. von 
eıma 40,000 Wder jhönen Waldlandes it, melde: 
zu billigen Preifen und jebr günjtigen Zahlung&be: 
dingungen bierduch zum Verlauf angeboten wird. 
Buter frucdtbarer Boden, gute3 Hol;, gute? Waller, 
gejundes Klima und guter Markt für Alles. 

Wer gejonnen it, zum. Srübiahr auf's Land zu 
geben, jollte möglift bald geben, um no etwas 
urbar zu machen, worauf er glei jän und pilaunzen 
DER und jomit gleich im eriten Jabre eine Grute 
yat. 

‚m meitere Auskunft, freie Landlarten und ein 
illuſtrirtes „Handbuch jür Heimſtätte-Suchet“, jchreibe 
mau an Die untenftebende Wdreife, oder gebt und 
Iprebt mit dem WVerireter der Firma, 3. H. Koeh— 
ler, weldder am Dienitag, den 8: März, von 9 
Ude Morgens bis 9 Uhr Abende, in feiner Chicagoer 
Office, im zweiten Stod No. 142 €. NortpAlve., Ede 
Elpbourn Ade., für einen Tag zu fpredhen fein wird. 

Adrefie: Wis, Valley Land Co., Waufau, Mara: 

thon Eo., Wis, Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 
Zmz,dojadi,im 

* Rotthbricht Eiſen! 

Tod.es falun so Ader, Saus, Siall, Ader 
unter Pflug, $750, 8300 Anzahlung, Große Papier: 
müble bejhäftigt 800 Mann, Rierde, Vieh u. f. w. 
Wir haben 10 armen, $100 Anzahkıng, $5 mdhat: 
ih, BentralsWisconfin. — Hency Ultih & Go., 3 
Glart Str, R. 419. 10m3,tgl,2w 


Farmen, dom KA und aufwärts, mit guten Ge: 
bäuden, allen Majchinerien, Pierden, Kühen, Schweiz: 
nen, Hühner u. }. W.; leichte Zahlungen. Sebt fie 
Euch an, Ulrich, Zimmer 1409 100 Bajibington 
Straße, Imz;* 
anime ee 

Nordieite, 

81850 kaufen ſchönes, ſchuldenfreies Brichhaus für 
eine Familie. Mordjeite, Berlajje Ehicarı. Adr.: 
W. 718 Abendpoſt. 


W. 


Nordweit:Seite. 

Zu_verfaufen: Neue 5 Zimmer:Häufer, zwei Blodt3 
bon Elfton Uve,, Glectric Cars an Warner Ave, (Uds 
difon WUre.), mit Wajler: u. Sewer-Giurichtung; 50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $1300, Granit 
Melms, Gigenthümer, Ede Milwaufee und Galifor: 
nia Ave. 5ja® 


laufen oder vertaufhen. Streng reelle Behandlung, 
AUuh Farmen vertaujht. ©. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaufee Uve., nahe North Upe. und Rob:y 
Str. 1303, didojabte 


Zu verkaufen: Store und Wohnhaus 4 Wei 
Pelmont Avenue, $140. Nachzufragen beim Eigen: 
thümer am Blage. 


Südweit:Seite, 

Zu verfaufen:! Wegen Todesfall, Haus und Lot, 
billig. Bringt KO Miethe monatlid. Guter Plaß 
für Pferd und Wagen. Kommt Sonntag! — 208 
Main Str, Urher Ave. Gar. doff 


Zu vermiethen: 400 Fuß auf längere Zeit, im jüds 
weitlihen Stadttheil. Gigenthümer 95 R. Clark 
Str., 1. Floor. 





Persönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


WUleganders Gceheim » Boiizer» 
Agentur Y und SS Yiftp Uve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatim 
Wege, unterſucht alle unglüdligen Samilienvers 
bältnifie, Gheitandsfüäle u. j. w. und jammelt Bes 
weije, Diebitäple, Räubereien und chwin deleien 
verden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ichaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver⸗ 
letzungen, Ungolüds fälle u. dergl. mit Erfölg geltend 
gemadht. Freirt Rath in Rechtsjohen. Wir find die 
einzige deutide Bolizei-Agentir ın Chicago. Sonn« 
tags offen bi? 12 Uhr Mittaas. 2m* 


LKöpne, Noten, Koft: und Salvon-Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Urt prompt folleltirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berepuung, wenn nicht er» 
folgreihd. Worigage? „foreclojed". Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfältiz 
ge Uujmerkjamkleit gewidmet. Dotumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Ude Abends; Sonntags von 8 biß i. 

She Ereditors Merhantile Agency, 

125 Dearborn Gir., Zimmer 10, nahe Madijon. 

Herman Shulg Unmalt. 
Shas. Hoffman, Ronftabler, 29otlf 


Löhne, „Roten, Miethe und Schulden aBer Art 
prompt follekiirt. Schlecht zahlende Miether hinaus 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Udvofat, 95 Klar! Str., Zimmer 
609. 5novlj 


Heinze Eompany,. 379 LaSalle Str. Vers 
mejlungen und Zeichnungen jorgfältig ausgeführt. 
Zınzlm 


Mıs. Victor wohnt 151 N. Clark Str., 1. Flat. 
dofjion 
Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Cingang 
an Elm Str. 236, 1mt 


Patente beforgt und derwertbet. Berthold Singer, 
Batentanwalt, 56 5 Aipe.. offen Sonntaa Borm. 





Rechts anwälte. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Uuguf Büttner, 


Deuticher 
—Udpnolat und Notac. — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre PBraris in allen Gerichten. 
160 Waihington Gtr., Zimmer 302 und 308. 


Löhne Ihm follektirt. WRechisjachen erledigt in 
allen Gerichten. Collection-Dept. Zufriedenheit gus 
rantitt. Walter G Kraft, deuticher Advolat, 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843. 

22fbljujon 
Fred. Plotte, Rechtsauwalt. 
Alle Nehtsiachen prompt bejorgt. — Suite d44849, 
Unity Building, 79 Dearborn .Str., Wohnung 104 
Dsgood Etr. 8nopil 
Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldyier & Rogezss, Nebt3anmälte. 
Suite 8W0 Chamber of Commerce. 
Eüdofi:Ede Wafbinaton und LaSall: Str. . 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Du verkaufen: 3 gute Pferde, biaig, Eigentbüs 
mer todt. 83 Greenwih Str., nahe Xeapitt Sir. 
und Milwaufee Ave, 


Bu verfaufen: Pferd, Geihirr und Erprebiwagen. 
Billig. 55 Milwautee Ave., Baſement. 


Zu verfaufen: Ein gutes Urbeitspferd. 975 Mils 
wautee Une, $12. 

Zu verfaufen: Frifhe Milhfub mit Kalb. 3554 
Robey Str. ° 

Wagen, Buggies und Geidhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buogies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was Rä- 
der bat, und unfere Breiie find nicht zu bieten, — 
Thiel m. Ehrhardt, 395 Wabajb Uve. Ilmz,im,u,jo 


4) Top: Wagen, zu irgend einem 


Zu verfaufen: 
Uma lw 


Preiſe. 903 R. Halſted Str. 


Bichcles, Rähmafihinen 2c. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Die befte Auswapi von Nähmaihinen auf der 
Weftjeite. Neue Maihinen von $10 aufwärts, Alle 
Sorten gebraudhte Majhinen von $5 aujwärts. — 
Weitjeite » Office don Standard Rähmajhinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr., 5 Ihüren 
öftlih van Halfted. Wbends offen. zur 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmaichinen faufen zu 
— Berl bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $l2. Reue 
Bilion 819, Gprecht vor, ehe Abr ?auft. Bmz* 


Kaufsd: und Berfauis-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Schraubftod, jowie Heine Werk: 
banf, billig. 70 Goethe Str, 


Zu verlaufen: Kinderwagen, 814 R. Leavitt Gir., 
hinten, 


Zu verfaufen: Billig, Lager von Strid- und 
Strumpfmwaaten, Show Cajes und Strid:Majhinen. 
Gute Gelegenheit für Dry Goods und Stridwaas 
ren-Gejcäft. Verkaufe zujamınen oder einzeln, — 
Store ift an der Rordiveftieite gelegen. Rachzufta⸗ 
gen 203 Fifth Ave., 3. Floor. midfrja 

Store-Einrihtungen jeder Art für Grocery:, Des 
litatefien-, — und QVutcerihops u.j.iv., 
pottbillig. Sowie Top- Wagen. W3 bi! IM. Hal: 

edStr. und D—2 S.Desplaines Sit. Umzlmxjon 

u verkaufen: Reue Gas⸗Firtutes mit @lobes, 
* 6 Zimmer, $6. — U. ©. Wis. Co. — Weit 
Wajhington Str. Imz,im,u,jo 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biejer Kubrit, 2 Cents das Warı.ı 


Nur 85 für ein fehönes Rojemood_ Bauer Uprigbt 
i uf lungen. 317 Sepgwid Sır. 
Pieno, auf leihte Ubzablung — 
Brose Starr Uprights, $150;_Rew York Upright, 
$100; * Bargain. Lyon & Kealu, baid 
und Adams Sir. 
Meaham Square, 25; Arion Square, 550; Mars 


itd Square, $75; Steinmay Square, 135. 
Son & Gealp, Apams Str. und BWabaid Une. * 


Pianos zu dermieiben. — Reue Uprig #8 Bon 
Brilantem Ton zu wiedrigften & 


t. 
. 


Raten, 
Hcaly,: Wahaih Apr. und Adams St, 


BR 
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Der berüunte 


fl 
ichreibt wie folgt: 


M 
N 


thut.* 


Hlancon 


„Ich gebrauche das chte Zohan Hoff’: 
fcbe flüffige Malz;-Ertraft und 


finde, daß e8 meiner Stimme und meinen 
allgemeinem Gejundheitözuftande fehr wohl 


TE Alan 


Ein Dugend Flafhen des Johann Soff’ihen Hüffigen Malz 


| Ertratis enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 


Bohann Hoff, 


f 
y 


Johann Hof’s Hüffiges MalzErtrakt macht Fleifc und Blut. ! 


Berlin, Neue Wilhelm Str. No. 1. 
New Port, 156 Franklin Str. 
Paris, 38 Aue de ’Edjiquier. 


— —— — 


Die Pflallermeillerin. 
Bon Alfred Bol. 


(Fortfegung.) 

Es mar Frübftüdspaufe. Im 
Freien, etwas abſeits von der Arbeits— 
ſtätte, verzehrten die Leute ihr Bauern— 
brot mit Käſe oder Wurſt. Dabei ging 
die Schnapsflaſche um. Die wenigen 
Worte, die gewechſelt wurden, galten 
dem Meiſter, den man wieder er— 
wartete. 

„Wann iſt er dann losgekommen?“ 

‚Geſtern, ſchätz' ich.“ 

„Er muß im Augenblick da ſein.“ 

‚Wie wird's dann geh'n mit ihm?“ 

„Er ſoll nur von Dietkirchen weg— 
bleiben.“ 

„Warum?“ 

„Ei, weil ſie ihn kurz und klein ver— 
hau'n drüben.“ 
„Schlechtkopf, als thät der ſich fürch— 
ten.“ 

„No, das iſt doch auch keine Art und 
Weiſ', er mag die Muckel im Einhorn 
in Ruh' laſſen.“ 

„Eben, für was hat er dann ſeine 
Frau?“ 

„Laßt doch Euer Geſchnepper. Ihr 
ſeid hier ſeine Arbeitsleut'.“ 

„Und deſſentwegen ſollen wir das 
Maul nicht aufthun? Hä?“ 

Plötzlich verſtummten ſie. Am ent— 
gegengeſetzten Ende der Dorfſtraße 
tauchte der Meifter auf. Hier und da 
die Arbeit prüfend, fchritt er lanafam 
die Pflafterbahn entlang. Nun fam er 
näher und bot feinen Gefellen die Zeit. 
Er erfundigte fich, ob in feiner Abe 
jenheit nichtS bejonderes vorgefallen 
jei. Man verneint. Er ſah noch 
einmal flüchtig über die Arbeitsftätte 
hin und ging dann in der Richtung 
nach Dietfirchen weiter. Sobald er, 
Drtenbah im Rüden, die Landitraße 
erreicht hatte, jegte er über ben 
Chaufjeegraben und jchlug einen für- 
zeren über die Dietfirchner Höhe füh- 
renden Waldpfad ein. Er mar nod) 
feine zmeihundert Schritte voran ge= 
fommen, al3 er bon fern eine Frauen= 
gejtalt thalab fchreiten jah. Er ftrengte 
feineXugen an. War’s möglich? Wahr- 
baftig! Das war die Lina! Er Homm 
fo rafch bergan, daß er den Athem 
verlor. Zwei Minuten jpäter hielt er 
die Geliebte im Arm. Er 30g fie in’3 
Sannenduntel. Sie überließ ihren 
Mund feinen brennenden Küflen, aber 
da er fie auf den Schoß nehmen wollte, 
litt fie e& nicht, fondern jeßte fich neben 
ihn auf einen gefälten Baumftamm 
nieber. 

„Sottlob, daß Du wieder da bift!” 
fagte fie, ohne aufzubliden. „Wie ift 
Dir’3 dann gegangen?“ 

„Someit ganz gut,“ ermwiberte 
„aber ich möcht’ doch nicht mehr 
Gefängniß.“ 

„Das glaub' ich Dir gern.“ 

„Eine Sort' Menſchen ſitzt da, Du 
kannſt's nicht ausdenken.“ 

„Warſt Du dann mitten drunter?“ 

„Nur am Tag, wann ich mit ihnen 
geſchafft hab'. Die Redensarten hätt'ſt 
Du hör'n ſollen. Gott behüt' ein' vor 
der Geſellſchaft.“ 

Sie dachte daran, daß er um ihret— 
willen die harte Strafe auf ſich ge— 
nommen und ſah mit feuchten Augen 
zu ihm auf. 

„Guck, Lina,“ ſagte er, ihre Hand 
ergreifend, „wann man ſo Abends im 


er, 
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Wir heilen Bruch 
vollſtaudig, poſitiv 
und Daucrnd. 
Keine Schinerzen. Feine 
Operation. Keine Me: 
ſahr. Keine Abhaltung 
vom Geſchaft. Gleichviel 
wie alt oder in welcheu 
Zuſtande Euer Faull iſt, 
Das Reſultat der Be— 
ndlung iſt das ſelbe. 
rüche bei Männern, 
Grauen oder Kindern = 
werden tutitt durd wit: a 
jert „Berfection“ Die: \ S 
thode, und das Vruchband für immer befeitigt. Wes 
{hriebene Garantie ciner Iebensiänglidden Beilung 
in jeden Falle gegeben. Hunderte von Zeugniflen don 
wohlbefannten und zuperläfigen Bürgern in Gbis 
cago, wide dauernd gebeilt wurden, Warum under 
fhänte Preife zahlen für Prubänder und Beband: 
lung, wenn Wir eine jchnelle Heilung zu einem Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann pebt. eine 
boden Gebühren verlangt, und Zahlungen können nad 
und nah gemäct werden. Warum leidet Ihr an 
diejer gefähriichen Krankheit, Die Guer Leben einer 
fortwährenden Gejahr ausjegt, und eg Eu unmög: 
lich wacht, die Arbeit eines gejunden Mannes zu ber= 
richten, nod jeinen Lohn zu verdienen. Ilnjere Mes 
tbode Hat die Probe beftanden und ift don der mes 
diziniichen Willenjchaft allgemein al® die wunder: 
dache Entdedung der ärztlichen unit der Neuzeit ans 
erfannt. Sie wird von Hunderten don Aerzten em— 
pioblen, Weide von allen Thbeilen des Zandes zu 
uns tommten, um Unterweifuung in der Methode au 
erhalten, mwelhe die Behandlung von Brüden ums 
geitaltet und die barbartiden gefährlichen Operatios 
son mit Wochen und Monate langen Xeiden, Unges 
wihheit und Vebensgefahr unuöthig gemacht har. Wir 
verfanfen Eu kein Brudband, wir erzielen cine 
Heilung und Zhr könnt Das Bruchband jür ime 
ser bei Seite legen m z 

€8 ift ebenfalls unfere Spezialität, und garantiren 
wir Heilungen in allen Fällen von Hã morrhoiden, 
Fifteln, Fihured, Geſchwürc und alle Krankheiten 
nes Afters, Krankheiten bes Magent, Leber, Rieren, 
GFingeweide und Blaft, allgemeine und neroöfe 
Edhwähe, Mättigfeit und mnnatürliche Werlufte bei 
Aungen, Mittleren und ten, Ratarrb, Witbma, 
Prenditit, Schmindfuht und alle Krankheiten des 
Kopfes, der Kehle und der Lungen, meroöje und 
private Krankheiten, Kranfbeiten ber Frauen. Wir 
baben jede ment amd tmiffenichaftliche geerkhang 
für Schnelle Seilung pr chroniſchen rantheiten 
jeder Art, einjhließlich beiber Suft und eleftrifcher 

fung in jeder Foru. 

I 2 für afe ärztlihe Webandlung, 
einfhlieklih Medipinen. Säicht c$ nibt auf, fon: 
tern tonfultirt fofort Die puperläfigen Gpesialiften 
in diefem alten Gtabliffement. melde feit 18 Aabren 
als Chicano’E erfte und 38 Uerzie anerkannt 
And. Ronfultation F alle Abr auberbald wohnt, 
hift Briefmarke Fragebogen, wit garentiren 
Heilung Her Bor im allen Wälen, bie teir in Be: 
bardlung nehmen, Vatienten befuht in allen Theilen 
der Stadt. 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY 


‚Zimmer 211 und 212 
u war ehe Ber Maihingion. 


Ro 9 Bormittags bis 


8 Übends. Sonntags 


Stodhaus fit und fein Schlaf kriegen 
fann, fommt man auf Sacdıen, wo man 
früher gar feine Gedanften drauf ge- 
habt hat. Ich mein’ als, ich wär’ bie 
Zeit ber fo hingedorzelt. Wllemeil 
Ichanzen und die paar Pfennig’ zufam- 
mentappfchen. Und in die SHeirath 
bineinftürzen. So 'ne Dummbeit. 
Und die Leut’ laufen um ein’ herum 
und wollen gar nicht, daß man mad 
wird aus feinem Dormel. Jch bin aber 
halt mach geworden und lafj’ mich nicht 
mehr einpflaftern. Mag die Meifterin 
widerborftig und jtörrig jein, mag 
unf’Pfarrer fprechen, ’3 wär’ wider die 
Gejeglichteit, daß wir zmei ung zufam- 
menthun: wann Du nur felt bleibit, 
Lina. Das paßt mir fchon arad’ nicht, 
daß mir bei Nacht und Nebel zu einan- 
ver fchleichen follen, mo die Hinterfpre- 
her um ein’ herumluajen. Wozu 
dann? ‘ch weiß wo 'naus. Wir machen 
fort.“ 
fie 


„Wohin dann?“ 
ſpannt. 

„'s ſind Leut' aus Fiſchbach in Ame— 
rika drüben. Buffalo ſchreibt ſich der 
Ort. Da kommen als Brief' von de— 
nen, wo man ſich erſtaunt, was die für 
Geld verdienen. Da wollen wir hin.“ 

„Und Du meinſt, da langt die Mei— 
ſterin mit ihrem Anſpruch nicht hin?“ 

„Da müßt' ſie barbariſche Arm' 
haben.“ 

„Siehſt du, Friedmar, Du kennſt 
nichts von der Welt. Heutzutag' kann 
ſich kein's mehr verſtecken. Die Meiſte— 
rin rührt ſich noch nicht vom Fleck. 
Und auf der Poſt drücken ſie auf 'nen 
Knopf. Und greifen dich. Und wann's 
auf dem Mond wär'.“ 

Ihm war das nicht ganz klar, und er 
ſah ſie zweifelnd an. Sie aber ſprach 
weiter: 

„So geht's halt nicht, Friedmar. 
Hör' an. Ich hab' die Zeit, Gott weiß 
was, ausgeſtanden. Die Mutter hat 
mich angeſpauzt, und das ganze Dorf 
hat mich verkriſchen. Ich hab' deſſent— 
wegen keine Angſt. Was geſchehen iſt, 
mach' ich mit mir aus. Da hat ſich 
keins hineinzumiſchen. Du biſt mir der 
Liebſt'. Dich wollt' ich. Das ſag' ich 
vor aller Welt. So herrlich war's, 
wie wir Bekanntſchaft mit einander ge— 
macht haben. Weißt's noch? Selbigmal 
hab' ich mir kein Wörtchen zu ſprechen 
getraut. So erſchrocken war ich über 
Dich. Kurios! Hernach' hab ich doch 
alles herausſchwätzen müſſen. Du haſt 
ums Leben nichts gefragt, haſt nur ge— 
horcht und mich angeguckt. Ich war 
Dir gleich gut. Ich hatt' kein Hehl vor 
Dir. Und gefreut half ich mich — un— 
bändig, wann Du gekommen biſt. Ich 
hab' kein Obacht gehabt, was um mich 
gedutſchelt worden iſt. Ich geb' nichts 
auf das Geträtſch der Leut'. Dich hätt' 
keins aus meinem Sinn gebracht. 
Gott, ſo überkäppiſch zu ſein? 's mußt 
ja ein End' nehmen. Dann Du haſt 
deine Frau —“ 

„Ich mag nichts von ihr wiſſen,“ 
ſchrie Friedmar auf und ſtampfte wü— 
thend mit dem Fuß den Boden. 

„Sei geſcheit,“ beſänftigte ihn Lina, 
„ſie iſt doch mal Deine Frau. Darüber 
kannſt Du nicht weg. Mir iſt's arg 
genug. Aber 's batt' nichts, wir müſ— 
ſen von einander.“ 

„Wer ſpricht denn von „müſſen“?“ 
fragte Friedmar vor Erregung mit 
heiſerer Stimme. 

„'s ſteckt keins hinter mir,“ ſagte 
Lina aufrichtig, „ich ſprech' nur aus 
mir. Wir müſſen von einander, Fried— 
mar. Ich bitt' Dich, bleib' künftig 
fort.“ 

Er brachte keinWort heraus. Sie er— 
hob ſich und gab ihm ſchlicht die Hand. 

„Ich muß heim, Friedmar. Bleib 
ſtät. Und jetzt leb' wohl!“ 

Sie ging. Aber nach ein paarSchrit— 
ten wandte ſie ſich um und ſah ihn 
noch einmal mit dem innigen Blick der 
Liebe an. Und die Thränen ſtürzten ihr 
aus den Augen. Gleich darauf war ſie 
hinter den Bäumen verſchwunden. 

Friedmar taumelte vorwärts, als 
wollte er ihr folgen. Plötzlich glitt er 
zu Boden und blieb von wildem 
Schmerz zerriſſen auf der nackten Erde 
liegen. 

Erſt gegen Mittag kam er nach Or— 
tenbach zurück. Er mied die Arbeits— 
ſtätte und kehrte in der Dorfſchenke ein. 
Da trank er Bier und Branniwein im 
Uebermaß. Bei ſinkendem Tag war er 
ſinnlos betrunken. Man rief feine Ge— 
ſellen herbei. Dieſe ſahen gleich, daß 
man nicht daran denken konnte, den 
Berauſchten heimzuſchaffen. So gin— 
gen ſie den Wirth um Unterkunft für 
ihren Meiſter an und brachten ihn müh—⸗ 
ſam zu Bett. 


fragte ge: 


XL 

Eine fchwere Zeit brach für die Mei- 
fterin herein. Das Gejchäft, das ihr 
anzer Stolz gemwefen war, da8 unter 
Friedmars fraftooller Führung einen 
bedeutenden Aufihtwung aenommen 
Hatte, ging mit einemmale zurüd. Die 
Pflafterarbeit in Ortenbadh war zwar 
unbeanjtandet von der Gemeinde- und 
Staatsbehörbe abgenommen worden, 
"allein die Aufträge aus der Stabt und 
der Umgegend blieben danach aus, 
yriebmar gab ich nicht die geringfte 
Mühe, neue Beftellungen zu erlangen, 


u Kr 


en 3 


Läflig und theilnahmlos fehlenderte er 
umber. Ging er über Land, jo fehrte 
er angetrunfen zurüd. Auch im ben 
Bier- und Schnapsfneipen der Stabt 
mar er ftändiger Gaft. Der alte Kip: 
ping erhob feine marnende Stimme. 
Friedmar war polltommen gleichgiltig 
Dagegen. Aber au die Meijterin 
Ihentte dem Nachbar fein Gehör. Hatte 
fih Thon früher die Heberzeugung in 
ihr feftgemwurzelt, der Himmel werde 
die Miffetdat Friedmars ahnden, : fo 
erblicte fie jegt in der Truntjucht und 
Erielaffung ihres Mannes den Voll- 
zug des göttliden Strafgerichts. 
Meberftand er die „Krankheit“, die über 
ihn verhängt war, fo galt ihr das als 
ficheres Zeichen, daß der höchfte Richter 
ihm verziehen hatte, daß er jich wieder 
zu friedvoller Gemeinfchaft mit ihr 
befehrte. Erlag er feinem böfen Hang, 
jo mwar’3 eine Schietung Gottes, dareın 
fte jih zu fügen hatte. Den Abmärts- 
gleitenden ließ fie ruhia gewähren und 
verhielt jich ihm gegenüber zumartend 
und beobadhtend. Bei mangelnder Be- 
Ihäftigung fagte ein Gefelle nach dem 
anderen Friedmar den Dienst auf. Zu 
Beginn des Frühjahrs lag das einit 
blübendeGejchäft ganz darnieder. Auch 
jebt that die Meifterin nichts, in diefer 
bedenklichen Lage Wandel zu jchaffen. 
Sie Hammerte fi an ihren unerfchüt- 
terlihen Glauben, daß die himmlische 
Borjorge felbjt hier eingreifen merde. 
Die Ehegatten fprachen nur das Aller: 
nothdürftigfte mit einander. Ihr trau— 
riges Verhältniß war längjt ftadtfun: 
dig geworden. Hämifch und frohlodend 
Jahen die Verwandten des verftorbenen 
Pflaftermeifters die Dinge ihren Lauf 
nehmen. Da fie ein großes Sntereffe 
daran hatten, daf es zmifchen Fried: 
mar und feiner Frau zur enbgiltigen 
Auseinanderfegung fam, jo ftedten fie 
jtch hinter allerlei Zeute, die der Mei- 
fterin zufeßten, fie folle im Hinblid auf 
die Verfommenheit Friedmars und den 
Zuftand der Wirthstochter in Dietfir- 
chen die Ehefcheidungsflage gegen ihren 
Mann anftrengen. Die Meifterin ließ 
fich nicht aus der Fafjung bringen und 
antivorteie den Zwifchenträgern: 

„Ihr ſprecht grad’, ala wärt ihr ab- 
geichidt. No, mir ift’S gleich. Ich faq’ 
nur fopiel, jpart Euer Redensarten. 
Ich laff’ mir von feinem nichts fom: 
mandiren. Unfer SHerrgott droben 
führt mich mein’ Wea. Und mas Gott 
thut, das ift wohl gethan. Und fein 
eingebor'ner Sohn hat’s den Menfchen 
gepredigt: „Was denn®ott zufammen: 
gefügt hat, joN der Menfch nicht fchei- 
den.“ Dadran halt’ ich mich. Alfo ein 
für allemal: ich thu’ in der Sad 
fein’ Schritt. Der Friedmar ift und 
bleibt mein Mann!” 


(Fortfegung.folgt.) 


—— 


Der ‚„Zehmpaitor‘‘ in Repelen. 


Bon einem Arzt im Rheinland er: 
hält die Deutfche Medizinifche Wo- 
henjchrift Folgende Zufchrift: Repelen, 
wo der „Lehmpaftor“ ordinirt, liegt 
etima 4 Kilometer von hier (Wohnort 
des Einjenders) und gehörte früher zu 
unferer Braris; da wir hierdurch in 
der Lage find, den ganzen Schwindel 
genau zu fennen, jo dürfte es für bie 
Lefer vielleicht von ntereffe fein, noch 
etwas Näheres von diefem Gefchäfts- 
betrieb zu hören. 

Befanntlih wurde diefer Wunder: 
mann erjt, al$ er mehrmals nah er 
folgter Anzeige eines hiefigen Kollegen 
freigefprochen wurde; vorher hatte er 
nur in feiner Gemeinde „gewirkt.“ Da 
wurde man auch hier und noch mweiter- 
hin auf ihn aufmerkfam, fo daß jebt 
bon jedem anfommenden Bahnzug (Die 
Station ijt hier) eine Menge von Wa- 
gen gefüllt mir meift fehr Iuftigen Ba- 
tienten, der Mehrzahl nach dem fcho- 
neren Gejchlechte angehörend, gen Ne- 
pelen rafjelt. Dort werden täglich über 
Hundert verarbeitet, fo daß es dem 
Wundermann felbft zu viel wurde und 
er eine Hilfätraft in Geftalt eines 
praftifchen Arztes anftellte— den „Al 
filtenzarzt des Herrn Paflors,” mie 
ihn die Leute nennen. Der Name die- 
fes edlen Mannes iſt Dr. Reuter, 
Carl, approbirt 1891, vorher in Gna:= 
denberg in Schlefien. Diefer Schüler 
des großen Mannes handelt ganz im 
Sinne feines Meifterd mit Lehmauf: 
Ichlägen etc. 

Mit welch efelhafter Reklame fei- 
tens einiger fleineren Blätter die 
Lehmbemwequng unterftüßt wurde, tft 
nit zu jagen. Ein Umfchwung er: 
folgte erft, al® da8 berühmte Buch von 
Andreas Müller „Die Heilmeihode 
Felke's“ erſchien. Dieſer 22jährige 
Landſchullehrer, nebenbei bemerkt ein 
Verwandter Felke's, theilt aus der 
Fülle ſeiner reichen Lebenserfahrung 
dem ſtaunenden Publikum die neueſten 
Errungenſchaften dieſer gewaltigen 
Heilmethode mit: „mit Kneipp hat 
Felke nur den Titel Paſtor gemein, 
ſonſt ſteht er himmelhoch über ihm.“ 
Das Buch ſtrotzt von gemeinſten Belei— 
digungen gegen den Aerzteſtand; „das 
Uebel ſei erſt mit den Aerzten in die 
Welt gekommen etc.“ Ich möchte wiſ— 
ſen, wer mehr Uebel in die Welt ge— 
bracht hat, die Aerzte oder die Pfaf— 
fen? Ferner, würde nicht ein Jeder vor 
den Richter geſchleppt werden, wenn er 
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RADWAY’S READY RELIEF 


heilt und verhindert 
Grtältungen, Huiten, 


wunden Hals, Influenza, | 


Entzündung der Nieren, Entzündung der Blaje, 


Unterleibe:Entzündung, Drüjen-Anjcwellung, Yuns | 
Dipptperie, | 


genleiden, _Schweratbinigleit, Group, 
Katarrb, Shitttelfroft, taltes Wieber. 

Die Verwendung von Ready Welief an der Etelle 
oder Stellen, two der Schmerz oder Das Leiden feinen 
ig hat, wird Erleichterung und Wohlbefinden. ges 
währen. Wenn bon Der 

Lungenentzündung 
befallen oder bedroht, oder im Falle irgend welcher 
Entzündung der inneren Organe oder der Schleim— 
häute, nachdem man ſich der kalten, feuchten Luft 
etc. ausgefest bat, verliere man Seine Zeit, ſondern 
lege einen mit Radway's Ready Welief befeuchteten 
Flanellexappen auf die erftanfte oder 
Stelle, wodurch in beinabe jedem Wale durch oie 
Fäbigfeit Desjelben zur Weiz: Unregung und durch 
Ausgleiyung der Zirkulation in dem betreffenden 
Theile die Entzühdung bejeitigt und der Patient 
geheilt wird. Wegen weiterer Belehrung fiche une 
jere um die Flasche gewidelten Gebrauds-AUnmeis 
jungen, 
Saushalid-Bedurinip, 

„Ich greife zut Feder, um Sie von der durd Ihre 
Medizinen beiwirkten erfolgreichen Kur zu unterrich: 
ten. Bor einiger Zeit wurde mein Gatte von Yunz 
genentzündnng befallen. Die Krankheit überfam ihn 
während zer Naht mit einem Schüttelfroit:Anfall. 
Zufälligeriveiie hatte ich zur Zeit einen Vorrath der 
Medizin im Haufe. Ich rieb ihm die Bruft und den 
Rüden mit Radivay's Neady Welief ein. Ach gab 
ihm einen Xheelöffel voll Davon in etwas heikem 
Wafler zu trinten, un ihn zu wärmen und ftinmuli: 
ten, und etiva eine halbe Stunde jpäter nahm er 
drei von Nadivay's Pillen ein. An nächiten Dlorgen, 
als der Arzt jrübzeitig kam, fühlte er bedeutend 
beijer. Der Arzt wünſchte zu willen, was ich ange: 
wendet hatte, Ich erzählte ihm Dies, und er erflärte, 
ih yätte recht getban, die Weedifamente jeien gut 
Ein anderer Fall pafjirte mir mit meinem Kleinen 
Seifen, welcher bei mir wohnte. Er Murde von 
Group befallen. Ach rieb feine Bruft, Hals und Rü— 
den mit dem Ready Relief ein, gab ihm etiva eine 
Stunde jpäter eine Dofis davon, gefolgt von einer 
Dofie Pillen, Un nmäciten Tage Mar er beinahe 
ganz wieder bergeftellt. Ich babe Ddieje Medizin feit 
etwa dreißig Jahren in meiner Familie und für 
meine Nachbarn gebraucht, und teih don feinem 
Fall eines Fehlſchlass, wenn die Gebrauchs-Anwei— 
ſung ſorgfältig befolgt wurde. Ich würde Ihnen fehr 
verbunden ſein, wenn Sie mir gefälligſt Falſe and 
True“, eine Ihrer Publitationen, zuſenden wollten, 
wofür ich die Poſtmarken beifüge, denn ich gebrauche 
dieſelben abſolut ſofort. Ich überlaſſe es Ihnen, von 
dieſem Zeugniß in einer Ihnen geeignet erſcheinen— 
den Weiſe Gebrauch zu machen. Dr. Radway, eine 
meiner Freundinnen, hat Ihr Reſolvent gegen Stro— 
pheln und Nierenleiden verwendet. Sie iſt auf dem 
Wege der Beſſerung. Sie erklärte, daß ſie eine ihrer 
Publikationen über Stropheln zu haben wünſchte, 
und würde Ihnen ſehr dankbar ſein, wenn Sie mir 
dieſelbe für ſie gefälligſt zuſenden wollten.“ 

Achtunos vollſt 
Frau Eliza Dunn, 
Jadſonville, Morgan Co., Jilinois. 

2. November 1808. 

Beh und Schmerzen. 

Gegen Kopfichmerzen (ob Migräne 
Kopfſchmerzen) Zahnſchmerzen, ———— Rheuma 
tismus, Hüftweh, Schmerzen und Schwpäche im 
Rücken, Rüdorat oder Nieren, Schmerzen um die 
Leber herum, Seitenſtechen, Anſchwellung der Glie— 
der und Schmerzen aller Art wird die Anwendung 
von Radway's Ready Relief unmittelbare Erleichte— 
rung gewähren und durch fortgeſeßzten Gebrauch in 
wenigen Tagen eine dauernde Heiluüng erzielt. 

Erſte ſchmerzloſe Racht in 3 Monaten. 

„Ich erhielt Ready Relief am Freitag, den 11. d. 
Mits., durch Nacht:Erpreß; ich verwandte dasjelbe um 
9 Uhr und hatte darnad eine jchmerzlofe Nacht, zum 
erſten Mäle ſeit drei Monaten. Am Samſtag und 
Sonntag Morgen und Abends verwandte ich Ready 
Relief abermals mit demjelben Nejultat. Ich hatte 
einen gebrehenen Arın und ausgejchte oder verrenkte 
Sdulter, welde von Dr. Booin in Schenevus twieder 
in Ordnung gebradht wurden; doch blichen diejelben 
Ihmerzbaft, bis ih Ihr Heilmittel gebrauchte, Ich 
danke Ihnen für Ihre Aufmerkſamkeit.“ 

Achtungs vollſt 


oder nervöſe 


* - > ofe, « 
ar d, —6 
14. November 1808. vn ee. v 


Radway’s Ready Relief audins 
nerlidvermwendet. — Gin halber bis ein 
ganzer Theelöffel voll in einem halben Glas Maffer 
toird in wenigen Minuten Krämpfe, Spasnıe, Eod: 
brennen, Webelteit, Erbrechen, SHerzbrennen, Mis 
gräne, Durdfall, Kolit, Blähungen und alle inners 
lihen Schmerzen heilen. 

Malaria in feinen verfchiedenen Kormen geheilt 
und verhindert, 

68 gibt fein Heilmittel in der Welt, welches fie: 
ber und Schmerzen und andere Fieber (mit Hilfe 
von Radvpmwap’s Pillen) fo rafch heilen 


wird, als 
Radwan’d Readn Relief. 


Rreis 50° pro Plafche. DVerlauft von allen Apos 
thekern. 





Gleiches von dem Prieſterſtand be— 
hauptete? 

In Repelen will man jetzt eine Heil— 
anſtalt bauen, die alle die ſchönen 
Gedanken des großen Meiſters in die 
Wirklichkeit umſetzen ſoll. Die Haupt— 
ſache dabei iſt, nackt laufen und ſich mit 
Lehm beſchmieren, die Wiſſenſchaftlich— 
keit liefert der Herr Dr. Reuter. 

Die Regierung hat ſich nun der 
Sache angenommen und den Staats— 
anwalt beauftragt, das Buch eventuell 
zu konfisziren wegen unſittlicher Erör— 
terungen, jedoch gelang dies nicht. 
Nun übte ſie einen Druck auf das Kon— 
ſiſtorium aus, und dieſes ſandte end— 
lich einen Konſiſtorialaſſeſſor, natür— 
lich einen Juriſten, nach dort, damit 
dieſer, durch Fachkenntniſſe nicht im 
Urtheil getrübt, Bericht erſtatte. Es 
war nun ſchon vorher bekannt, daß 
dieſer Herr kommen würde, und in ver— 
ſchiedenen Zeitungen waren die dank— 
baren Patienten aufgefordert worden, 
an dieſem Tage in Repelen zu erſchei— 
nen, um ihrem geliebten Paſtor zu hel— 
fen. Und das gelang über die Maßen, 
denn ſoviel man gehört hat, hat der 
Herr Aſſeſſor als begeiſterter Anhän— 
ger der neuen Heilweiſe Repelen ver— 
laſſen. 

Natürlich haben auch diefe Schritte 
ber Regierung, die ja jehr wohlgemeint 
waren, die Zahl der Anhänger Felte’s 
wieder bedeutend vermehrt. Am rich- 
tigften hat man es in Grefeld erfaßt, 
mo man dem Lehmpaltor im Faft- 
nachtözuge einen befonderen Wagen 
mit feinem Bildnif und dem nöthigen 
Klimbim widmete. Fürmahr, das 
Konfiftorium fann ftolz auf feinen Pa— 
ftor jein! 

Diejenigen Herren Kollegen, die 
noch gegen die Einführung eines Kur— 
pfufchereiverbotes find, möchte ich ein- 
laden, fich diefen Betrieb hier anzufe- 
ben. Man weiß nicht, fol man mehr 
den Unjinn, der im Gehirn diefes Pa- 
ftor& fit, oder die Dummheit feiner 
Mitmenschen bewundern oder fchlieh- 
ih an feiner eigenen Wiffenfchaft ver: 
zweifeln? ebenfalls ift e& dringend 
gerathen, dat alle Kollegen fich bethei- 
ligen, Material zu fammeln für die 
Schädlichkeit des Kurpfuſcherthums, 
und es der Aerztekammer zu überwei— 
ſen, wie es der Herr Miniſter wünſcht. 

— — 


*Herr C. A. Storer, Virginia 
Pharmach, Chicago, ſchreibt: „Oran— 
geine“ nimmt einen Platz ein, wie nur 
wenige der älteſten Heilmittel.“ 

Der Umbau der deutſchen 
Feſtungen. 

Die „Feſtungsſtädte“ Deutſchlands 
werden ſehr erfteut ſein von der Kun— 
de, daß ſie hoffen dürfen, in Zukunft 
einmal nur „befeſtigte Städte“ zu fein. 
Die Aeußerungen des preußiſchen 
Kriegsminiſters in der Budget-Kom⸗ 
miffion berechtigen wenigſtens zu dieſer 
Erwartung. — * een 
zelnen Feltungsftäbten mmallun- 
gen —— und durch Neubauten 


N erfegt 


a Pe 


| den, entjprechend den modernen An- 
' fhauungen über Feftungsanlagen und 
; Einzelmerte, jogenannte fortififato- 
| rifche Stübpunfte fein fünnen. Der 
einfohnürende Wall, ben man in 
Deutfchland bisher noch ausnahmslos 
als den eigentlichen Kern der legten 
| (zweiten) Bertheidigungslinie anſah, 
| fallt damit hinweg. Die Städte ge- 
winnen Raum, Licht und Luft, wenn 
fie audy nicht aufhören, befeitigt zu 
fein. Sie werben im Kriege im Fall 
einer Belagerung ganz gewiß allemlin- 
gemac) nicht minder ausgejegt fein, als 
| bei den jetigen Verhältniffen — denn 
dafür reicht die Schußmeite der Bela 
gerungsgefchüße heutzutage bis zu 7 


| Meilen gegen 4 bis 5 Meilen por 20 


entzündete | Jahren — aber ſie ſind wenigſtens im 


Frieden Gemeinweſen mit einer Be— 
wegungsfreiheit, die ihnen die „Wall— 
feſtung“ nicht geſtattet. Der Kampf 
für und gegen die Wallfeſtung iſt lite— 
rariſch ſchon ſeit Jahren heftig geführt 
worden. Die Gegner derſelben wollten 
theilweiſe überhaupt nichts mehr wiſ— 
ſen von ſtändigen Feſtungen. Sie be— 
zeichneten ſie als Mauſefallen für die 
Feldarmeen und beriefen ſich auf Char— 
leſton und Richmond im amerikaniſchen 
Bürgerkriege, oder auf Metz und Pa— 
ri im Kriege 1870—71. Sie ver— 
langten erjt im Kriegsfalle impropifirte 
oder gar „mobile“ Feitungen von Eifen 
und Stahl, alfo lediglich Panzerwerfe, 
die, auf Eifenbahnen verladen, je nad) 
Bedarf an wichtigen ftrategifchen Bunt: 
ten raſch aufgebaut werden Tollten. 
Der Beijt einer Tchneidigen, angriff3- 
mäßigen Krieaführung wurde als be- 
einträchtigt dargeftelli durch große La- 
gerfejtungen, die den Willen des yeld- 
berrn mie mit einem Bleigemwicht be- 
lajteten. 

Diefe Ausführungen enthielten ohne 
Smeifel einige Wahrheiten, denn Metz 
wurde wirklich für Bazaine zur Maus 
jefalle, und wenn Paris e8 durch jei- 
nen langen Widerftand den Franzofen 
ermöglichte, die Ariegführung im die 
Länge zu ziehen, jo ijt dabei nicht au- 
Ber Aht zu laffen, dab die Deutfchen 
mehrere Wochen früher den Fall von 
Paris hätten herbeiführen fünnen, 
wenn man dem WRathe gefolgt wäre: 
„Lieber Moltte, fei nicht dumm; made 
endlich bum, bum, bum!” Un dem 
Beifpiele von Kars endlich, das be- 
fanntli von den Ruflen im Yahre 
1877/78 mit ftürmender Hand genom= 
men wurde, ohne vorhergegangene Be- 
lagerung, wurde die Unzulänglichkeit 
derszejtungen einem rüdlichtslojen An- 
ariffe gegenüber als erwiejen ange- 
jehen. ferner fonnte man auf ‘Plemwna 
vermweifen, das troß feiner Improviſi— 
rung den Rufen mehr Aufenthalt be= 
reitete und größeren Schaden zufügte, 
als alle jtändigen türfifchen Feitungen 
zufammengenommen. Man überjah 
aber hierbei, daß die Landespertheidi- 
gung Die verjchiedenen Gefichtspunfte 
zu wahren hat, denen nicht überall mit 
jogenannten fliegenden Feitungen ent- 
Iprochen werden fann. Wichtige jtra- 
tegifche Puntte, mögen fie an der Gren— 
ze oder an großen Flußläufen liegen, 
beanſpruchen Schutzvorkehrungen gro— 
ßen Stiles ſchon im Frieden. Nicht al— 
lein für die Sicherung der Mobilma— 
chung und den Aufmarſch der Feld— 
armeen, ſondern auch als Stützpunkte 
für die Operationen, wenn politiſche 

oder militäriſche Gründe die Verthei— 
digung im eigenen Lande erheiſchen. 
Keine Armee hat das Monopol, unter 
allen Umſtänden ihre Waffen angriffs— 
weiſe in's feindliche Land tragen zu 
können. 

Die großen Lagerfeſtungen ſind des— 
halb unentbehrlich und wiederum un— 
trennbar von volksreichen Städten mit 
ihren zahlreichen und werthvollen 
Hilfsmitteln für die Kriegsführung, 
zumal wenn ſie an bedeutenden Strö— 
men liegen, und deshalb werdenStädte 
wie Köln, Mainz, Straßburg wohl 
niemals aufhören, Feſtungen zu ſein, 
wie ſie es ſchon thatſächlich 2000 Jahre 
hindurch geweſen ſind. Es iſt nun ein— 
mal ihr hiſtoriſcher Beruf — ein 
nobile officium für's Vaterland! 
Glücklicherweiſe hat aber die andere, 
der eben erwähnten Feſtungstheorie 
durchaus entgegengeſezte Strömung, 
die umwallte Städte mit Gräben, Erd— 
werken und allen Einrichtungen für die 

ahvertheidigung, alſo gegen den 
Sturm, verlangte, in den legten Jah— 
ren überall an Boden verloren. Wuch 
in Deutfchland begann man einzufe- 
ben, daß bei diefer Frage nicht nur der 
zünftige Ingenieur, Jondern aud) ber 
Stratege und in gewiffem Sinne aud) 
der Staatsmann, der die Friedensbe- 
bürfniffe der Staatsbürger au bertre- 
ten bat, mitzureden haben. ber aud) 


Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Tall, ift *8 nicht thö⸗ 
richt, eine VBerfältung 3u bernads 
käfigen? Wien Sie, daß biejelbe in 


einem Suiten re 

1a fultirt, der in unjes 
HALES 
HONEY 


vem Klima häufig en: 
<U8- 


HÜREHOUND 


Auszehrung. 
-AND— 
nend leichten, aber 


TAR. 
- thatjächlich 
gefährlichen Symplome 


zu beheben durch den Gebrauch von Male’s 
Honey of Horehound and Tar. 
68 ijt Dies das einzige entfhieden fihere 
Heilmittel gegen Suften, Grfältun: 
gen und WAffcktionen der Lunge, 
weiche Ausschrung verurſachen. 


— 


Wenn jih eine 
leichte Seiferteit 
oder. Athmung s⸗ 
Beſchwerden ein⸗ 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 


Zu haben bei allen Apothelern. 


werden. Dieſe Neubauten wür⸗ 


ST 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


⸗ 


* ⸗ 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY TTREET, NEW YORK CITY. 


die Ingenieuroffiziere felbft verjchlof= | 


fen jich nicht der Nothwendigkeit, ange- 
ficht3 der veränderten Waffenmwirfung 
und angelicht3 der veränderten allae- 
meinen Anforderungen an die Feitun- 
gen fich technifch umzudenfen. 
der hartnädigfte Vertheidiger der La- 


Selbit | 


gerfeftung mit feftem Kern, aljo einer | 


Stadtummallung, zugleich einer der al- 


lerbedeutendften Ingenieure der Segen= | 


wart, General Brialmont, räumt in 


| 2efar. Gold-Kronen..$5 


feinen neuejten Schriften ein, daß man | 


der Stadtummalluna zu quniten einer 
ftarfen Linie von Gürtelwerfen entra= 
then fünne. In einer nicht zu fernen 
Zutunft dürften deshalb wohl die Erd- 
wälle, welche die großen Feſtungen noch 
umfpannen, ebenjo zu den hiltorifchen 
Erinnerungen gehören, wie dieMauern 
und Thürme der mittelalterlichen 
Städte! 


— Zwei Packer. 
Sohn iſt bei der Möbeltransportgeſell— 
ſchaft angeſtellt, der jüngere iſt Schutz— 
mann.“ — „Ulſo der eine iſt Möbel— 
packer und der andere Pöbelpacker.“ 


Geit 50 Jahren daß befte 
Daußmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Rimm nur 


"FRESE'g” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
auf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken, 
RT 


Ein paar Jründe, 
weshalb Jhr mit dem 
berühmten 


Wiener Spe- 
zialiften 


2 » — 2: | 
in Eurem Fall einen Verjuch madhen jolltet, feine 


großartigen Wrzueien probiren, „bejonders wenn 
Ihr von allen anderen Doktoren für unheilbar er 


Härt worden jeid. (ieh « 
N hunderte don veridhiedenen Mrz: 
Er verwendet neien, Die nie zuvor in dieſem 
Lande eingeführt wurden. — 
6 ſind rein vegetabiliſch und enthalten 
Dieſelhen feine mineraliihen Gifte irgend wel: 


her Art. Die Europäer waren die eriten Wemwohner | 


der Welt, die die Uumendung von Droguen berftans 
den und fie baden die mediziniſche Wiſſenſchaft ſeit 
Jahrhunderten geübt und vervollfommmiet. 
Wenn a1) an die riefige Anzahl von Wurzeln, 
! ur Kräutern, Ninden und Beeren denkt, 
die in diefem Lande wadien, an die zabllojen Kom 
binationen, Die fie einzugeben berimögen, 10 lonut 
Ahr Euch eine Idee von ihrem wunderbaren Erfoig 
machen, . Ä —— 
1 SQ inſi * ur die hartnäcki 
Der Wiener Spezinlill ki" un i 
den baben und mwünicht Euren Wall nicht 
einfach ift, mit jolchen geht zu Enrom Hausarzt. 


Eine Sprzialilät Art, wie Katarıh, Withma 
und ale Kraufheiten der Sehle und Yungen, alle 
Krankheiten des Dlanend, der Leber und Nieren, 
Krankheiten, die den fFrauen eigenthbümlich find, 
und er beilt fie immer ohne geiährlige Opera: 
tionen oder unangenchme Anterjuhungen. Uns 
geihiwollene Drüien und alle Krantbeiten, die Die 
mwichtlaften Organe affiziren, 
u. Sf. w., Rbenmatismus, Malaria, Epilepfie 
alle Unregelmähigkeiten des Nervenipiteins ſchwinden 
wie duch Zauberichlag durch die wunderbaren Wine 
tungen diejer gebeimnikvolen Aryneien. 


Laufende 


der Doftor in Chicago wohnt, gebeilt 


worden, und weiteren Taujenden iit die Belegenbeit | äJ 


acbaten, dasfelbe zu erreichen, da er fich bier dauerırd 


ften und fomptizirteiten | 
fälle, die der KHunft aller anderen Yerzte widerjlans | 
weun er | 


find Sranfheiten gefährlichiter | 


find während der Ickten fünf Aabre, die | 


Keine Schmerzen, fein Ga$. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen mittelft unierer 
fürzlic verbefferten Methode. Wir geben %0 für 
jeden Zahn, den wir nicht obne Schmerzen aus zu⸗ 
sieben bermögen, 
„Ih babe mir im Bolton Dental 
Varlor Zähne ziehen laflen, - obue 
Ehwmerzen.“ Frau E. U. Becher, 
2972 Soutb Park pe. 
Eine Schut-Garantie 10 
Jahren für alle Arbeiten, 
Keine übertrieben boben Breife, 
um Gindrud zu machen, 
Leine unmöglich niedrigenPreije, 
um die Maflen anzuziehen. 

3 35 Bitalized Air 50€ 
Beſtes Gebiß (S. S. V.SB Goldssrüllung aufıo, v. 81 
Eilver-Fillung ......80e€ 
Wir garantiren unjere patentirten Suction Plate, 
Tlaiten cerrepakt, Ss Rahnärztees michtlönnen. 

Warnung— 
Unjer Grfolg bat 
eine Anzahl 
Babnärzte veran⸗ 
laßt, fih in uns 
jerer nächiten 
Rahbarichaft 
niederzitlaffen, 
Wenn Ihe zu uns fommt, jebt danad, das Ahr 
zum rechten Rlag gebt. 


von 


ı Boston Dental Parlors. „..1%%,. 


„Mein ältefter ' 


Leibbinden für ſchwaächen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
Häangebauch und fette Leute, 


halter und alle Apparate für 


ı alle geheimen Krankheiten der Männer, 
| leiden 
| Operation, 





wie Heriftrankheiten | M 
und | 





wiedergelaflen md fi den Ruf als der geididtefte | 


und erfolgreiääfte Heiler von Krankheiten, den Die 


Welt je gefeben, erworben bat. 

in Wird gileiftet in allen zur Bebandlung 
Haranlie angenommenen Fällen, und unheilbare 
Krankheiten werden für feinen Preis behandelt, da 
e8 bei ibm feine FFeblichläge gibt 
Preife find niedriger als je zudor, da er Allen die 

Gelegenheit zu bieten wilnicht, zu einem 
mäßigen Preis gebeilt an twerden, beionder® während 
der jekigen lebten Zeiten, und Urme find ebenso 
willlommen rote Reiche. ——— 4 

iſt immer gefährlich. deshalb ſprecht ſoe 

Aufichub fort vor wud Seht, was fh für Euch thıum 
läßt. Es koſtet Euch nichts, und fall Euer Fall un- 
heilbar ift, wird es Euch ſchnell geſagt werden. Macht 
es wie es Tauſende andere vor Fuch gemacht haben, 
ſorecht vor und ſehet den wanderbaren Mann, deſſen 
rätbielbafiten Arsneien täglich moderne Wunder voll: 
bringen, denn nie werdet Ahr leichter, fchneller und 
billiger gebeilt werden, tote jest. 


Elektrisität und Meditin 
beilen Eure Krankheiten. 
Eprehitunden: 9-12, 2-8; Mittwochs nur 9—12; 
Eonntags 10-2. 


New Era Medical Institute, 


New Era Buiilding, Ede Harifon, Halfted und 
Blue Aland Ave. 


Gine glückliche Ehe 
EEE ARTE TE 


einzugeben und gefenbe Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifjenziverige über Gefchlehts:Kiranfheiten, 
jugendliche Serittungen, Impotenz, Unfruchts 
barfeit u. |. io. euithält das alte, gediegene, deutjche 

Bud: „Der Netiungs-Anke”, 45. Aufl. 2% 
Seiten, mit vielen lehrreiden Aobildungen. Es iſt 
der einzig zuverläſſi⸗e Rathgeber für Kranke und 
Gejunde und namentlid nicht zu eutbehren für 
Leute, die ih verheiratben wollen, oder unglüdlicd 
puein an find. Wird nah Empfang bon 25 Ct3, 
in Pojt-Stamps forgjant derpadt frei ugeler dt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, N®w York, N. Y 

„Der Retiungs:Anter‘ ift au zu haben in 

Chicago, JU., bei Chas. Salger, 844 R. Halited Str. 
Tmz3,ddfa® 


Dr. EHRLICH, % 


aus Dentichland, Sprezial- 

Arzt für Augen, Ohren: 
Aalen: und Salsleiden. Deilt Ma: 
tarrh und Zaubheit nad menefter mud 
ichmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepabt Unterfuhnng und Rath jeei. 
Rlinit: 263 Lincoln Ave. 8-11 Bıh., 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Bm. MWeitieite-Stlinik: 
Nordiv.:Ete Mılwanter Ave. und Dıvıfion Str., 
über National Store, 1-4 Nadm. Ilmy.1ı 


® French 
Epecifio 
heiltuw 
wer alle 
ten und unnatürliche Ent! ber — — 
nu u eerun rgane. 
Beide Geihhledier. Bode Anmeitungen mit jeder 
: Preis Sl. lauft von €. X. Etahl 
des PVreiied per Erprek ven 
z paar. 
5 ca 
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Offen Abends und Eonnteas. 


ddiabıy 
Brüde. 

Meın neu erfunde 

nes Brucband, von 

9 jämmtlichen beutidhen 

I Profefloren enipfobe 

en, eingeführt in ber 

beutihen Armee, i 

Brud zu beilen das beſte. Keine falidde 

safpeedungen, feine Einipribungen. feine Gleftri 

zität, feine Unterbrechung vom Gefcpäft; Unterfuchung 

tjt frei. Syerner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabeibrüche, 

grates, der Beine und Füre Ri > 
zc., in reichhaltigfter Aus» 

wahl au ‚Fabrikpreijen vorrätbig, beim größten beub 

fhen jyabrifauten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ape. 

nabe Ranbolvb Str. Enezialift für Brüche und Were 

wadhijungen des Körpers. au jedem Falle pofitive 


Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
werden von einer Dame bedient 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der air, Dexter Building. 
‚Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
iafıften und betrachten ed al& eine Enre, ihre leidenden 
itmenjchen jo jchnell ald möglich ven ihren Gebredgen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 


3 
Be ein jeden 


Summiftrümpfe, Grades 


Verfrümmungen de Rück-; 


Frauen: 
und Menftruationdiörungen ohue 
Sautfrantheiten, volgen von 
Eelbitbefledung, verlorene Mannbarkeit 18. 
Operationen don eriter Klafie Operateuren, für tabi» 


ı tale Heilung von Brüchen, Strebs, Tumoren, Baritorele 


(Hodenkrankheiten) ze. Konfultirt und bevor Hhr beis . 
rethet. Wenn nöthig. plaziren wir Patienten ın unier 
Ptivathoſpital. Frauen Werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandiung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Scyneidet Died aus. — Stundbens 
9 Udr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 Ubr. bw 


* 
“ACGAR” 


heigt die and Deutihland ims 
portirte 


Rheumatismus- 
Medizin. Diejelbe ift garantirt. 


In dei prominenten Apothefen 
zu haben, ın Slaichen zu 
50c, 81.09, 2.00. 


x HE 

DR. J. YOUNG, 

Deutidher Spezial: Urt 
jur Hugen:, Chren:, Naien: und 
DHale leiſden. Behandelt dieſelben gründlit 
u. Schnell bei märınen Preiien, ichmerzios und 
nad unirbertrefflidden neuen Meihoden, Der 
bartnäcigite Rafentatarıh uud Schwer 
hörigteit wurde furirt, wo audere Aerzte 
erfolglos bireben. Stünitliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriuhung und Batb frei, 
Rliumik: 265 Pinroln ive., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Got. 
tags 8 bis 12 Bormittags. 
r — 


Dr. 3. KUEHN, 

(rüber Aliftenz- Arzt ın Perdin 
Spezia-Arzt für Sant: uno Gefdichid:strand 
heiten. Stritturen mit Elettrigitat scheilt, 
Office: 78 State Sir., Room 29-Syreditunden! 
10--12, 1-5, 6-7: Sonsiaas 10-11. aonb,jdb.bp 


Wichtig für Männer n. rrauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht tnriren! Ge 
ihlehtstranfgeiten jeder Wet, Gonotrhoeg, 
Samenfluß, verlorene Maunbarteit. Monats: 
körung; Unreinigteit des Blutes, Hau ta us ſchla 
jeder Urt, Spphilis Rheunatis mus, Rotblay 
u. 5. m. — Baudwurm abgesrichen! — Wo 
Undere aufhören zu luriren, garantiren wit ZW 
furiren! Freie Konfultation müudl. oder brie 1. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr ‚Abends, 
— Brivat-Sprehzimmer. — Epreben Sie in ber 
Apotheke vor. 

Suuradi’d Deutihe Apotheke, 


441 &. State Str,, Ede Ped Court, Ehie 


Bolländig Freit ya 38 


volltändigen cleftro-magnetiihen Wpparate für "ie 
Heilung von droniigen Rranfbeiten Nieren: und 
Elajenleiden, Waricocele und Rervenſchwä bei 
Männern einzuführen, baben wir eine beidränfte 
Anzahl rejervirt, wm fie im allen Theilen Der Stadf 
en die Leidenden Ekoltenfrei zu vertheilen, unter Der 
Ardingung, dab Dieiciben ohne Aufigub im Dem 
Chicago Electric Medical Instıt t». 124 Dearborn 
Str., Ehirago voriprenen. Spregitunden von 9 Rhe 
Morgens bis 8 Abd8. Eountags von 10-12. WSIb,lj 


5, Jensen Bros, 


12023 
Milwaukee Ave. 


Optiter und Juweliere. 


Das volitändigfte optijche Departcınent mit newer 
fter Einrichtung für das Unterfuchen der Augen, 
Eure Bugen keitcufrca untrrimm: 


Sieb, jadide,Sin 


De 

E E. ADAMS STR. | 
Optiker. 

aen Gidlrn Tale Sihuge u Echt. Aoufmh 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 
gegenüber der PoR-Dffiee. 


DD 


Briten und 
ſodato 


rns bezuglich Eurer Augen. 


neh 





Berfauf kleine Notions — 


Goff3 ſchwarze Rod-Borte, 
Turners eno liſche Haarnadeln, 
Darie mit Sicherheitsnadeln, 
volles Set Dreß Stayhs. 


rg feine Notiond — 
le 20 9. Baumtmoll: 


bule 
N, Wailt Belting Reiter, 
jer Drefüng Napdeln, Stüd 
Bauniwoll Tape. 


Verka 


Freitag — ein Banner-Tag in der Bajement = 


Gtablirt 
in 
1875. 


State, 
Adarnıs und 
Dearborn. 


MANREL 


Geinenmaaren | Jener große Kleiderllofverkau 


Abtheilung— Fancy Ihwarze KHleiderftoiic- 

i ä 51 N Stü az 2 T 
leiht befhmusten Partien vom drit- Ein phänomenaler Eintauf — 500 Stüde — das ganze Lage 
eines überladenen Kommijfionsgejchäftes in Ne York erworben 
zu 40c am Dollar. 


Die Waaren wurden in Bradford, England, hergeftellt, und umfaflen die 
twünjhensmwertheften Gewebe und Stojfe, nur in jhiwarz. 3 ift bie Ge⸗ 
legenheit, ein brauchbares ſchwarzes Kleid zur Hälfte der gewöhnlichen Preiſe 


don zerknillerlen 
und befchmußten 


alle zerfnitterten Stüde, 


Eriparniii für. Freitag. 


Weshalb mande Geihäftsleute fortwährend das BPublifum zu täujchen juchen Durd) Die Aufzählung 
von eingebildeten Werthen und jagenhaften Breifen, ift ein unlösbares Räthfel: jo weit wir in Be: 
tradjt Fommen, ziehen wir es vor, nur Angaben zu maden, die wir aud) erfüllen, nur Beriprehungen 


ten Floor Dept. zu halbem Preije — oft od) weniger. 


Einzelne und zerdrüdte Handtü— 
Her — jede Facon, Qualität und 
Srößc—alle das Doppelte werth— 
fünf Partien für Freitag— 


3c 5c 7c 9e 11ec 


Ic für Le Geſchirr-Handtuch— 
* zeug— ganzleinen, twilled 
und einfach. 

Schwerer ſchottiſcher cream Tafel— 
Damaft — phänomenale Werthe — 


1% A 450 "Samat 


ſchwe⸗ 
zen ſchottiſchen — volle 72 Zoll 
breit. 
für ve 


Damaft. 

. 
37 (30 Er 3e Serviet⸗ 
ten — befran— 


maft — dolle 70 ter und cinfa= 
Soll breit. her Damait. 


Muller: 
Schirme. 


Weißwaaren. 


2000 Vards von impottirten weißen 
Stojfen — alle Sorten — Nndia Yei: 
nen, Zatons, Dimities, Gambrics und 
Longelotbs — einige 40 Zoll breit — 


zu erlangen. 
die Yard — 
8: 10e 


zu machen, die wir auch halten. Alles, wie angezeigt, wenn angezeigt, iſt in furzen Worten unjer 


Grundjat. Unfere Freitag Bargains beſchränkeu ſich nicht auf 3 Bajenent, jondern man findet fie in 


‚ihren betreffenden Departements, 
Srühjadts-Anzüge- Verkauf, Ein 51.39 Schub-Verkaul. 


— Schube für Frauen, Männer und Kinder zu einen be 
merfenswerth niedrigen Preis. 


Nur 
ſchwarz, 
alle zu 


230 
hodfeine Stoffe— Wa 
a Sartin AÜUMUNG. 


Neue Frühjahrs Novelties (nur farbig) 
— 200 Stüde von fajhionablen Yrübs 
jahrs Sleider Stoffen in Seiden Mir 
fhungen und reinwollenen eg ben, 


einige der neueften Nove 
39 


30, tieg vieler Saifon darunter, 
0| —nur für Freitag, zu, VD. 


Wafcjlofe: ſenſationelle Preiſe 


und Verkauf — neue rieſige Offerte — Hunderte von Stü— 
cken für morgen niedriger markirt, als ſie heute in der Fabrik 
koſten — eine ſeltene Freitags-Offerte. 


10 Stüde neue Brocatelle Figures und Brocades. 

100 Stüde feine Mobair und wollene Jacquards. 

20 Stüde neue geblümte Beilliantines und Broches. 

100 Stüde ausgejuchte Brocatele Fancies und Ere: 
pon Effelte. 


xleiderſloſReſſer· 


Die kurzen Längen, Kleider Län— 
gen etc., von den feineren Novel— 
ties und einfachen Fabrikaten alle 
zu halben Preiſen — Längen die 
im Retail bis zu $5 per VYd. "is 
fauft wurden — am 
Freitag zu einer 

Neduftion von . 


Sc | zul 


- Werth 106, 15c und 20c, 
Einzelne halbe Dugend Servietten — 
voll gebleihter Damaft — werth das 
Doppelte — per halbes 25 
Dugend 35e und 2; 
Aefhmuste und einzelne Bettdeden — 
alle die einzelnen Partien vom Main 
Dept. genommen, um zum  balben 
Preife geräumt zu tverden — 


506 für 81:0 BXe für 81.75 


befranite gejäunte | 


Geinen-Halbpreis. 


I 
I 
Ein fpezieller Halbpreis-Berfauf von Fabrifanten Web: 
60c Damen und Mädchen, die den Verkauf in der Suit Ab— 


tb eilung am Freitag bedeutend bejchleunigen-wird. 


Spezieller Berfauf von Suit3 fürDa: 
men und Mädchen für 84. 98 wie Abe 
bildung — einjchließlih neuen Früh: 
jabrs Suit3 aus modifchen tollenen 
Miihungen gemaht—in hellen Farben, 
mit Furzen, modischen Fly Front Sad: 
ets —mit jarbigem mercerized Atlas 
gefüttert — Cireular = Facon Nod, 
mit inverted Plait Rüden—Percaline: 
Futter und waſſerdichtes Einfaßband; 
ebenfalls neue Frühlings-Suits für 
Mädchen—doppeltnöpfige Eton-Mode— 


ſtuhl-Enden in Handtuchzeug und beſchädigten Hand— 
tüchern—in drei große Partien getheilt: 


Erſte Auswahl— Nine beitcht aus 


und 25e Qualitäten extra 


ihtwerer Hud-Handtüicher—etwad beichädigt bei der 


Beitdecken. Bettdecken. 


Hroher jührli⸗ 
Hand chube: — — 


Morgen — der berühmte jährliche Baſe— 
ment Handſchuh-Verkauf — mit Extra 
Verlockungen — Ertra-Verkäufern — Ex— 
tra⸗Vorbereitungen für dieſe Extra-Gele— 


82.00 Schuhe für Damen — in Bor E 
Schnüren und Knöpfen— Pug und Boſton Zehe 
ſchwere einfache Sohlen, mit Kangaroo I 
B, C, D und E Weiten; Feine Dongole 
Schnür- und Knöpfſchuhe für 5 
Dime und Enaliid Zeben — Watentleder: 

Kid Tips — leichte, biegjame Sohlen, mit polir- 
ten Kanten — Seiden Top Yacing und gen 
Seide; ſchwarze Dongola Schnürſchuhe für 


20e alf — zum 


Herſtellung und Labeled „Seconds“ durch den Weber 
—ferner extra ſchwere Qualitäten in vollgebleichten 
Huck-Handtuchſtoffen, die regulär für Me die Yard 
verkauft werden — in Längen von 1 bis 13 Vards— 
Spezial-Preis für dieſe Partie...... 


Zweite Auswahl— 


SD amer 
z.amıen 


Turze Enden 
in Handtucz 


genheit. 


25e Spezieller 


jede Größe. 


—X 


40c für $1.25 


MWerthe— dieje 
Regenihirme find ftart 
gemaht — cinige mit 
Metall = Stangen-—feit 
gerolt— volle 36 Zoll. 
95C ser Res 

gen ſchir me — 
moderne Griffe. 


feinen 


jede populäre, 
jede Größe — 


Verlauf von leicht beſchädigten 
¶ Fiecebandſchuhen · fur Damen, 
Mädchen—einzelne 


Spezieller Verkauf von 31Straßen-Hand— 
ſchuhen für Männer—ausgew. neue Lon— 
don Farben—nodiih und dauerhaft. 


Spezieller®erfauf—großerBerfauf von $1 bis 
Dreß GlacesHandihuhen und Mochette 
Straßen:Handfhuben jür Damen— 
dauerhafte 


de 


fter — echte Farben. 


122 


Grund EShirting 


De 


für franz. 


für 
mittler und 
Männer, 
Raare—alte Moden— 


1 
ce 


$1.25 


fahen Miihungen und 
Hairline Streifen—34 
Bol—werth 25c d. VPd. 


55e 


Farbe— 


für 10c ausgewählte 
Shirting und Kleider: 
Percales — niedlihe Mu: 


Percale— 37 
Zoll breit—guteftleider= 
Muiter und heller 
Muiter, 
123c Latuns— heller, 
dunkler 
Grund — 3 Kiften affor: 
tirte Farben geben in einem Tag. 
für allferbeite Indigo 
blaue Prints — in gus 
ten Kleidermuftern.. 
Fabrit-Enden „Boulevard“ Gfoth, 
die neue Eycle Suiting — in eine 


122€ 


und 5e für Reiter von Waidh: 
ftoffen diejer Saijon— Ging: 
hams, Shirtings, Duds, Per: 


cales, Piques, Draperics, 


Flannelettes, Lawns, Organdies u. 
ſ. w. — werth bis 30e die Yard. 

9c ing—ichweres Granite Gemebe 
ebenfalls geitreifte Galateas— 


für Shirt Waifts und Efirtings, 


für ce Madras, Cheviot, 
c Zepbyr und corded Ging: 
bams — 32 Zoll breit — für 
Shirt MWaift3 und SKinderfleider — 
Fabrif-Reiter. 
’f € ot Streifen und 
men = Gı — — endloſe 
nigfaltigkeit von Moden. 


für We Leinen Craſh Skirt— 


für 123c Dimities, 
O Organdies, Batiſtes 


Lawns, 
— in 
Blu⸗ 
Man— 


Kin großer Freitag-Schuh-Verkauf. 


Morgen — die neuen Frühjahrs- 


durdy phänomenale Werthe ausgezeichnet. 


Öffnungs- Freitag.“ 


für 3.00 Schuhe für 
Damen — zum Snd- 
pfen und Schnüren — 


1 ‚95 
nene Schattirungen vd. 


Tobfarbig, und Veiting Top — der 
Golf Zujhnitt — der VBermyn Rand, 
braune und fhhwarze ſchwere Sohlen 
für die Straße, und mittlere Mefay 
und gemwendete für Drebgebraud) — 
nett beſetzt und finiſhed — Schuhe, die 
in Bezug auf Nettheit, Eleganz und 
Dauerbaftigteit denjenigen ebenbürtig 
find Die zioci und 
dreimal jopiel foiten 

— unjer Preis — für 
Freitag—2 Partien — 


für $2.00 Schuhe für Knaben, Mädchen u. Kinder — und Orfords für Damen — ein 
ſchreiben iſt. In dieſer Partie find patentleverne, Orbloods, lobfarbige, rothe und ſchwarze Schuhe — Kid und 


An einem halben 


Aſſortment von feinen Schuhen, das 


Schuhe — Eröffnungs-Ausſtellung von neuen Frühjahrs-Facons — eine Gelegenheit, wie immer 
Dutzend Partien für morgen unglaubliche Preisherabſetzung für „Er— 


82.50 Schuhe 


Mädchen 


für für 


und 


1.25 


Tongola Kid und 
überbäufte Tifche von Schuben, die ver: 
tauft werden müjen um PBlak zu ma— 
chen für Die fortwährend antommenvden 
neuen Frühjabrswaaren — bauptjächlich 
einzelne und nicht mehr zu führende 
Partien, viele wertb bit $3 -— große 
Auswahl in Ddiejer Partie für Damen 


und Slinder. 
I5C 


Damen, 

Knaben — in lobfarbiga 
ſchwarz — Viei, 
Box Calf Leder — 


und 


ſchwer zu be— 
Calfſtin Schuhe, zum 


Schnüren und Knöpfen — dieſeiben Schuhe wurden früher bis zu 83.00 verlauft — Freitag 75c und 


E:n großer Jubelablaf. 

Aus Rom kam vor furzem die Mit- 
theilung, baß der Papjt bejchlofien | 
habe, für das ‘ahr 1900 den großen 
Subelablaß auszufchreiben. Die An- 
fündigung bdiefes Ereigniffes, das bis 
zur Neformationzzeit Hunderttaufende 
bon Menjchen aus allen Ländern in 
Bewegung jegte, hat diesmal felbit in 
ben beutfchen ultramontanen Blättern 
faum ein Echo gefunden. Die „Köln. 
Bolkaztg.” 3. B. meldete die Thalfache 
mit der lakoniſchen Bemerkung: „Dieſe 
Einrichtung geht bekanntlich zurück auf 
Bonifaz VIII. und hat die Ablaßge— 
winnung zum Zweck.“ 

Bonifaz VIIL, der 


das Spitem 


ber päpftlichen Weltherrjchaft in feiner | 
” tel der Reifefoften an bie apoftolijche 


berühmten Bulle “Unam sanctam 
zuerft bogmatifch feitgelegt hat, damit 
aber an Philipp dem Schönen von 
Franfreih den überlegenen Gegner 
fand, hat auch zuerjt den Nubelablaß 
für das Jahr 1300 ausgefchrieben. Die 
Veranlajlung und Begründung diejer 
tirhlihen Neuerung läßt erfennen, 
baß ber mittelalterliche Aberglaube da= 
mal3 feinenHöhepunft erreicht hatte. 
Beranlaffung zur Verkündigung des 
Ablafies gab nämlich das durch Aus 
fagen uralier Leute verftärkte, mit Dem 
Anbruc des Jahres 1300 in Rom und 
auswärts jich immer mehr verbreitende 
Gerücht, daß alle 100 Zahre ein qro= 
Ber Ablah zu Rom jtattfinde. 
Bonifaz VII. ließ über die Sache im 
päpftlichen Archiv Unterfuchungen ans 
ftellen, aber e3 fand fich in den alten 
Urkunden nicht? por. Da ließ man 
benn einen Greis von 107 Jahren auf- 
treten, ber dem Papft verficherte, fein 
Bater, ein Bauer, jei vor 100 Jahren 
bes Aubiläums wegen in Rom gemejen 
und habe ihn ermahnt, das nädjite 
Jubiläum mit feinem Ablaß nicht zu 
berfäumen, denn es fünne an jevem 
Tage biejes Subiläumsjahres ein Ab» 
laß von 100 Jahren in Rom gewonnen 
‚ werden. Auf diefe Ausfage hin ent- 
ae fih der Papft, ven Yubelablaß 

a MWirklichteii zu machen, und er 
i b für das Yahr 1300 jomohl mie 
| au für jedes folgende hundertite Kahr 
Für die nad) Rom fommenden Gläubi- 
„nicht allein vollftommenen, jon- 

n ganz vollfommenen Ablaß aller | 

“ Sünden“ aus, (non solum plenam | 


‚et largiorem, imono plenissimam | 
"omnium veniam peccatorum). Die | 


f —— des hl. Petrus und Paulus 
n bie Römer 30mal, Auswärtige 
bejuchen. Der Andrang war ein 
maltiger. „Aus allen Ländern“, 
Reumont, „ftrömten die Pilger 
i, auß Europa nicht nur, fondern 
aus ben ajtatifchen Gegenden, 
und Srante, Männer und 
Nach Villani follen täglich 
‚000 Menjchen in Rom 24 
N den gewaltigen Zubrang ent- 
—6 auch die Größe der 
hien Ablaßgelder. Am Al⸗ 
Ber gu —— Der —* 


Kar SC 


Papft | 


| Hand, mit denen fie dad Gelb zujam- 
| menf&harrten.“ 

| Die Refultate, welche Bonifaz VILL. 
mit dem Xubelablaß erzielte, waren 
natürlich zu verlodend, al® daß man 
auf die Erneuerung des guten Ge— 
Ichäftes 100 Zahre hätte warten fün- 
nen. Kaum mar bie halbe rijt ber- 
ftrichen, To kündigte Klemens VI. im 
Jahre 1850 ein neues Jubiläum an. 
Dieſelben Rückſichten veranlaßten ſpä— 
tere Päpſte, den Jubiläumstermin erſt 
auf 33 und endlich gar auf 25 Jahre 
anzuſetzen. Während der Faſtenzeit 
1350 berechnete man die Zahl der Rom— 
pilger auf 1,200,000. Wer nicht nach 
Rom kommen konnte, erhielt den Ju— 
belablaß in die Heimath geſchickt, wenn 
er anfangs die Hälfte, ſpäter ein Drit— 


| 
| 
| 
IN 
| 
| 
| 
| 


| Kammer in Rom zahlte. Mleranber 
VI., ver berüchtigte Borgia, brachte 
einen neuen Auffchwung in den Handel 
| dadurd, daß er zuerjt die Zuwendung 
des Yubelablafjes an bie armen Seelen 
ı im FFegefeuer geftattete. Derfelbe Papſt 
| führte auch einen befonberen Ritus bei 
| dem Beginn des Jubiläums ein. Am 
Weihnachtsabend begibt fich der Papit 
iin Brozeffion zur Petersfirche und 
ı fchlägt dreimal mit einem Hammer an 


| 
| 


| die vermauerte hl. Pforte Petri, indem | 


er Gebete verrichtet und einen Pjalm 

| recitirt. Maurer öffnen die Pforte, 
| diefe wird mit MWeihmaffer beiprenat, 
und der Papit durchfchreitet fie, wäh- 
; rend Karbinäle in ähnlicher Weile die 
ı Pforten der anderen Yubiläumstirchen 
| öffnen. Am folgenden Tage werden 
die Pforten mieber vermauert und 
| bleiben verfchloffen bi zum nädjiten 
Subiläum. 


* Mar faft verrüdtt vor Kopfjchmerz, 
aber fand Erleihterung dur „Drans 


geine.‘ 
— — —— 


„Glück“. 


Löb Herſch iſt in die Unfallverſiche— 
rung gegangen, da er nun radfährt — 
und alsbald bricht er ſich den Arm. — 
Entſchädigung nach langer Kur acht⸗ 
hundert Mark. Er geht eine neue Ver: 
ſicherung mit der Geſellſchaft ein — 
und bricht das Bein. Der Bruch iſt 
tomplizirt, heilt langſam, bleibendes 


Hinken — das Gericht ſpricht ihm eine 


Entſchädigung von eintauſend Mark zu. 


einen Kontrakt mit der Geſellſchaft ein 
— und nun fällt er auf den Kopf, ſo 
daß ihm dauernde Erwerbsbeſchränkt— 
heit bleibt. Nach langem Hin und Her 
vor Gericht zahlt die Gejellichaft 
ſchließlich dreitauſendfünfhundert Mk. 

Selbſtverſtändlich iſt daraufhin 
abermals der Kontrakt erloſchen — 
aber der Löb Herſch geht oder humpelt 
wieder zum Agenten: aufgenommen 
will er ſein von Neuem. 

Doch der Agent ſtreckt die Hände 
weit von ſich und ſchreit: „Geh'n Se, 
Hert Herſch, geh'n Se, mit Sie ſchließ⸗ 
ich nig mehr ab ä Kontra tratt — Sie 
‚yaben ws e viel Sal“ 


Nah Vorfchrift geht er nochmal | 


| 
| 





HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


4 DSlok wehlih von Salfted Straße 
; Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Seien, 
Yarlsr - Einrichtungen 
| und Steingutiwaaren, 
Lampen ı. Eijenwaaren, 


Mir führen nur jolide dauer- 
hafte Waaren von feinfter Ar- 
beit und Gejchmad und berecd) 


nen allerniedrigite Preiie, 
fell, ddfa 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 

Wir führen ein volftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidren, Gefen umd 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzanlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Notew 
verlaufen. Gin Bejuh wieb Euch übers 


zeugen, daß ımijere ‘reife jo miebrig als Die 
niedrigiten find. 


THE 


BAR- AN 
FRIEND 


Zum Scheuern, Reinigen und Be von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Meffing, Kupfer un» 
allen Rüden: und plattivien ®erät Be 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n. 
Verkauft in allen Apotheken au 25c 1 Pid.- Bor 
Chicago Office: — 8 


119Oſt Madiſon St. ZFimmer 9. 


CROSS LEHIGH 


CREEK 


Die beite Bartkohle, die gegraben wird, für 
Dejen und Zuruaces, zu den wiedrig: 
sten Breijen verkauft. 

No. 2 Eheitnut, Größe einer € sro. Bd. 
Grofe Hard Pea Ko Ba — .... "32:50 
Wenn hr Eure Koblen im Keller getragen 

wünicht, befteilt * 

—— urn in Süden fojtet nur 
Sadion Hill Sump. % = Gartfide Blod. 
eliton Lumd 9 | Jubilare SemiBlod. 55 
Beite Hoding Lump = 55 | linois Sump od. Egg 32.75 
Bolled Gewicht, reine Kohle, prompte Ablie 

Terung nad) jedem Theile Der ' 
Ein © 0.D. —A 


"wär" BUNGE BROS, | 


aus guter Qualität Ymperial Cloth 
gemaht—in blau, grau und braun — 
Zaille und Sfirt hübſch beſtickt in 

— Farben — *7.50 werth — 


Auswahl 


84. 98 


........ 


Auswahl 


St 


Auswahl 


100 


Auswahl 


151 


Affe Turzen Längen von feinen Ingrain Carpet$, 
die bis zu 3c per Yard verkauft 
wurden — Mufter und Farben find I St 
gen zu da Außerft niedrigen Preije 
BEE ae 
. . 
Matting-Bargain, 
gut gemacht — und Feiht wert 12; — 
ſpezieller Bargain-Freitag 
Preis — 
Ei | 
+ - 
sin Nug:dargain. 
Pelz Rugs — groß — feine Qualität — geruch⸗ 
los — die Sorte die wir ge— 
wöhnlich zu 82. 2 verlaufen, 
um ſie am Bargain-Freitag 
zu räumen, mar kiren wir 
2 
Schwere Yun, ranſen 
2000 Vards ſchwere Rug-Franſen — in 
allen wünſchenswerthen Farben — die 
fpezieller Bargninfreitags- — 9 
per VYardd — 
CD t £ 
Tapeſtry — 
neue Muſter und Farben — 
eine Qualit. die 8250 brin—⸗ 
gen würde — ſpezieller Bar— 
gain-Freitaos⸗ — 
per Baar „ . 
Spi | 
2) - 
— 
volle Größe — große Auswahl von 
Mustern — die gewöhnliche $1.00 
Qualität — fpezieler Bargains 
BEE 2 2 ae are 
‚ar > 
Carpet⸗Fußſchemel. 
Fin ausgezeichneter Werth in Haſſocks —überzogen 
volle Mufter und Farben — gut ge: 
maht und gewiß 35c wert — 
fpezieller Bargains Freitags: 
Fancy Mleiderftoff 
Fancy Kleiderſtoffe. 
GM Yards fancy Novelth Kleiderſtoffe—in hellen, 
mittleren und dunklen Schattirungen 
ſchottiſchen und franzöſiſchen Stof— Gr 
fen — jpezieller —— > 
Preis 8 
Zaujende von Yards in sweifarbigen Brocades — 
und eine große Auswahl in ausge- 
juchter geitreifter Waſchſeide — nicht 1 [ 
im Sleinverfauf für weniger als 39e 
verfauft werden —Bargäinz Freitag... .. 
— ehe engen falten 
Cloth Suitings. 
und grauen Mijchungen und einer Anzabl von 
glatten Farben—Wpolefale: Preis heute Ic — 
wir fauften dor einiger Zeit 1000 
Stand gejekt, diefelben [ 
mor u au berfaufen 
für BA a re 
Ehte japanifche bedrudte Seide — in bellem 
Grund und bübjhen Muftern — 
ebenfall® bedrudter Libertv Atlas in 
Grund, mit weißen Ü 
"Sr Br AERER 
großen BargainsTifhen In unjerem ftets ge ⸗ 
tigen Bajement gruppirt find. verhäf- 
PBrodpfannen—aus ertra guter Onal. 
Euppen-Schöpflöffel — gemadt aus 
ertra ſchwerem Block Blech — Eben⸗ 
holz-⸗Griff — Turn Top. 
geſchärft und fertig zum Gebrauch — 
Hartholz-Griff. 
Waſch Dipper — 2 Ot.Größe — 
nicht zu rinnen, 
VParing Meſſer—Echte Savatier 
—geihärft—fertig zum ae | 
Dualitär Sleh—neuer verbeffer: 
ter Spout. 
10 Ot. Eimer — ertra fhwereß 
Truthahn Feder = Abftauber — 
beite Cual, Federn— full count. ) 
Hennis Frucht Prefie — zum 
ten Früchte und Gemüje. 
Troden-Batterie für elettriihe 
Glode Outfits, Telephones, eit. 
Beien — gute Qualität Gr 
Beien — gut genäht — Hart 
bola⸗Griff. 


Ingrain Carpets. 
ſehr wünſchens werth — gehen mor— 
China Matting — in fanch Farben — 
per Vard JJ 
die ganze Partie zu . . 
Sorte die regul. zu 10c verfauft wird, 
100 Baar neuejte Mufter in Si Rortitren — 
50 Fabrifanten: :Mufter von Epiten-Gardinen — 
Freitagss 
mit guter Qualität Carpet — pradt: | 9 
DIOR na ae es .o 000% 
— genaue Nahahmungen von feinen 
Gin Sei i 
— — 
sin Seiden:Bargaiit. 
einer Diejer hübfchen Stoffe iollte 
Ganzmwollenes Zözöffiges Ladies Cloth in ſchwarzen 
Srüde, und find dadurd 5 den 
Ski | 
Seide umd Satins, 
eide un ati 
in marinchlauem oder ſchwarzem 
3 fvezielle Preife für Bargains, welche auf drei 
Died gemaht—reg. 10c Artikel, 
Sad = Mefler — folider Stahl — 
aus XX Beh gemaht — garantirt J 
Thee Keſſel—KPt. Größe — ute 
gal. Fifen—reg. Be Artikel. 
Drefien u. Zerfleinern aller Sor: 
—garantirt lange vorzubalten. 
3 Ot. Sa t-- Granit Iron 
Gmail Wenrerguie Duatüä. 


Fine tiejige Offerte in hochfeinen Frühjahrs— Kleidern für 
1 
| 


nicht bedeutend . 


Preis BargainsFreitag, 
per Reit . 


ee 082 e0 »° 


. . 
Fanch Ticking. 
Eine ſpezielle Verlockung morgen in Tichinas — 
eine Auzahl von prachtvollen Muſtern, in den 
pelbreite Qualität, die de— 1 
mwöhnlih zu 20c bi$ 2öc_ber 
Yard verlauft wird — Bars — 
ul s 
weeih, ME 2 
tleider-Sulterllofe 
hleider=Sullerlofe. 
Spezielles für Bargain-Freitag—Silefiad, Cans 
ftreift — jeidenfinifhed Taffeta und 
eine große Auswahl von anderen 
wünjchensiwertben Futterſtoffen, wth. 
leiderllofl 
Wafchbare Kleiderllofe. 
Sünftige Einfäufe ermöglichen e8 uns zu offe— 
riren: Shirt Maift PBercales, bedrudte Lawns 
bam3 in einer großen YUuswahl von 
Muftern und Farben — mtb. von Sc 
bis 106 — Bargainsreitags 


beiten Sorten und beiten Farben — eine dop= 
gain-Freitags ſpezieller 

vas, Silkaline, einfach und ges () 
von le bis l5c die Yard. . . 

und Kleider oder Ehürzen-Ging: 


le DE 5 ee 


Feder: Börlen. 


PRörfen für Damen und Männer — hübich ges 
wacht — ledergefüttert — doppelte 
oder einfache Annentajhen — große 9 
oder kleine Facons — 20 oder mehr c 
Muſter um davon zu Po... — 

wth. 15c das Stüd . 


..o re 0e. 


ner" 


2. 
— 
Combination Portemonnaies für Damen — mit 
Silberbeſchlägen — ganz mit Leder —* — 
aſſortirte Größen — gemacht um 
für 50 verfauft zu werden, und 
pofitiv fo viel wertb— Bargainz 1% 
Freitags ——— — 
J 
Spezieller — von farbigen u. einfachen Bil— 
dern — in Bogen-Format—alles gute Sujets— 
aſſortirte Größen — von exeluſiven 6 
Händlern in Bildern für 1Ve 
verfauft — Bargainz * 
Freitags ſpezieller 
Drei „oo... 
8 ⸗ 
Bilder: hahmen, 
Spezieller Verkauf von Bilderrabmen — Größe 
8x10 — fitted mit fancy farbigen 
Mats und Gla3 — 4 Ed-Orna: ‘ 
niente aus Metall — Nedermanns 1 > 
Preis 25e — fpezialler EL 
QVargain = Freitags use 
Brei oo... 
> * * - [77 
Vefs für junge Mädchen. 
Deit3 für Mädchen — aus feinem eghptijchen 
Garn gaemadht — mit hohem oder 
tief ausgeichnittenem Sals, und 
furzen Aermeln — bejegt mit cn 
Seiden:TZape—Perlmutter: 
tnöpfe — reg. 50c Garment . 
. * .. . . 

Vefls für Kinder. 
Egpytiſche baumwollene Veit! für Kinder — fil: 
bergrau oder Geru — geivendete 
Nähte — jelvedged Kanten — nur 
tleine Größen, aber 10c das c 
Stüf mwertb — jpezieller Bargain— 

Drittes Bil 0. 0 53 

. in .. 

Vells für Damen. 

Damen:Vefts — Richelieu gerippt — Tape in 
Hals und Vermeln — gıt gemadt 
und pofitiv 15c das Stüd wert — 
Bargain-Freitags 
ipezieller . 
nur . ; 

B . f . .. 

einkleider für Damen. 

Gut gemahte Damen:Hojen — gute Qualität 
Muslin — breiter Saum—ihön 
tuded, mit franzöſiſchem Vote: 
Band — die Sorte, die regulär C 
für 25c verfauft wurde—ipeziel: 
ler Bargain-Freitags:Preis.... 
leider für Kind 
Kleider für Kinder. 
WafchsKleider für Kinder — Größen von 6 Mos 
naten bi3 zu 5 Jahren — gemawyt aus Gingham 
und guter Qualität Print — 
Hubbard Facon — mit Stiderei 
bejegt — Bargain Freitags E 
ſehr ſpezieller 
a 
Knder-Sirängfe 
Gerippte, echtichwarze, — Strümpfe für 
Mädchen und Knaben—ſchwere Baum— 
wolle — hohe ſpliced dee: 
und nice — doppelte Sohlen— 
mwertb bis zu Ze — C 
Bargain-Freitags fpezieller 
Re 

Damen-Strümpfe. 

Nabtlofe Strümpfe für Damen—feine ausläns 
dijhe Strumpfiwaaren berporragender Jmpors 
teure der Stadt New Yort—ge: 
fauft zu 50c am Dollar — jhwars 
zer Liste und Baummwolle—fancy 
Muſter — ebenfalls loh⸗ C 
farbige Lisfe und Baummolle — 
Wert) be. einen ee 

a ” 

Candy — Speziell. 
Spezieller Garamel-Bertauf—unfere beiten Gara- 
weils, von reinen AIngredentien gemaht—Barietäs 
ten: Zanilla, Maple, Chotolade, 

Stramwberey und Gream, Naper, 
Vanille, nut, Chocolate blad ( 
Walnui — ee rn. 

„ per .»0.» . ” ” * f 


.. 7... 000* 


ftoffen, Längen von 1 Yard und darüber — ferner 
Huck-Handtuchſtoffe — Ddiejelbe Qualität wie obige 
Partie — eine Kleinigfeit mehr bejchädigt, 


Dritte Auswahl — 


in 20c Hud:SHandtuchftoffen, in Längen von 4 Yard 
und aufmärt! — ausgezeichnete Qualität — Spezial: 


jedoch 
Partie von 
Fabrikenden 





3 
und mittlere Superior Qualität 
Blei — Nicelplattirter Gummi 5 
Bargain-Freitag nur. 
.. —“ .. 
Alüferne Tinenfäke 
114 
Office Gebrauch — regulärer 
$2.75—Bargain: Freitags 
aukergewöhnlich — 
Bei Ns . . + 
Größe — Plute Fini ib Papisr—bübjidh linirt — 
ſchöne Deder — 50 bis 100 Bogen, u 
— 


Pleiſliſle 

Tip — Bleiſtifte die regulär zu 

Spezial-Verkauf von gläſernen Tintenfäſſern — 
ni 

in einem Tablet - - vegulä 


50 Groß PBlaisdell3 Papier PVleiftifte — Fer 
25c per Did. verkauft werden — 

wit Glas Dedel — gut pajjend für 

Spezielle Offerte von Note, Padet und Brief 
Preis HK das Stüd — 

fpezieller Bargain 


in Tas 


Spezieller Verkauf von 
Scheeren — gute Qualität Stahl 
— Nidelgriff — 6 bis 9 Zoll 


großen 


Spezieller Verlauf von Odd8 und Ends 
fihenmejlern — mit 2, 3 oder 4 
5 c 
wertbii find als des Bargain— ie) 
Freitags jpezieller Preis . ug 
” .. .. 
Einzelne Männer Köche 
Spezieller Verlauf von 150 ganzmwoll. einzelnen 


gute Qualität Stahl Klingen 
. . j 
Scheeren jeder Art. 
lana — Pargainfreitagg äußerft 
Männer:Röden, dunkle und belle Mujter — in 


BreitagssPreis, 3 für, . . 
Hirfhhorn, Shell und Perl Griff 
und Tleinen 

niedriger Preis, 
Gaflimeres und Gheviots 

— Röde von augebrochenen 
Partien von Anzügen, 
werth bis 


Tafchen- Meier. 
— Meifer welche bedeutend mebr 
die Auswahl . » 
su 380 .. 


Männer-Beinkleider. 


160 ganztwollene Hoien für Männer — in einfas 
hen und fancy Gaflimeres In ſchottiſchen Mi— 
ſchungen —jedes Paar gut 

gemacht und korrelt * 

ſchneidert — werth bis 

$2.75—Bargain: Breitags 

ESpezialprei . » 


Einzelne Mlänner-Welen. 


Ganzivollene einzelne Weiten für Männer — in 
dunklen und hellen Mujtern — erben die von 
Unzügen übrig n find, Die 


regulär bis zu 88.00 verfauft 
wurden — grobes WUflortment um 5 
davon zu wählen — 


D— 


miclen Neſeſm. 


Kniehoſen für Knaben — in hellen, dunklen u. 


mittleren Muſtern, durchaus ganz IC 


tollene Gaflimeres, mit doppelten 
y ’ 
Mackinloſhes. 


Knieen — ſpezieller Bargain— 

Freitags Preis, 

nur. 

Madintofhes für Damen—aus Seide und Moll: 
Miihungen gemaht—in lobfarbigen, braunen u. 
grauen Karrirungen— ebenfalls glatte blaue 8 


ſchwarze Serges — mit ein 
gelegten Kragen gemacht— 
einfache oder doppelte 
Capes — — 

$6.00 


n Damen: a 


Ganztwollene Cheviot Coat3, in Schwarz, Marines 
blau und Havana Xraun, mit neuen fhirred Aer— 
ein und richtigem Rüden — Fly Front Mode— 
Sammet - 


.—.. rt ee. 6 


Kragen — gefüt- 
tert mit Mercerized Atlas 
—jp gut iwie die meiften- 
$41.50 Coat3 — Bargains o 
Freitag » +» 
Ganztoollene Kleider = Skirts in fanch Mifhun: 
gen, Streifen, Karriungen und Plaids — 
volle 4 Vards weit — mit Ber: 

eingefabt — PBargains C 
Freitags jpezieller 

Preis... een ern nrner 

Hübfhe Frübjahrs Shirt Waifts — gemaht von 
Standard Percale — in einer großen Auswahl 
von Muitern — bübih — 

Front — reguläre BSc Qualität SC 
— Bargains 

Streit 0 0... 

Modijhe Waiftd, gemaht bon feiner Qualität 
inefiicher Seide — in ihwarz oder farbig — 
Stod Kragen 

tadellojes Bafien — 

450 Bet . ou. 

Slählerne Hagel-Seilen. 
Spezialverfauf don guten echten Stahl Nagel: 
den meiiten Läden de 1% verfauft 
wird — * aa z Prei , 

am Bargain 
ne A 


Damen:Rödke, 
caline gefüttert und Belveteen 
Damen-Waills, 
abnehmbare Stehlragen — volle 
Seidene Danen-Waifs 
ng) 
Feilen — die Sorte die gewöhnlidh in 5 c 


is 


a 


| 
| 


| 
| 





mit mittelfchweren Sohlen — Goin Zehen — ns 
jhwarze Cordovan Kalbleder Schuhe für Män 
ner — Bug Zeben — ſchwere und mittelſchwere 


mit Openmwort 


Sohlen — Dongola Tops — pofitiv $2.00 wertb — 
die Auswahl v. 
am 
Bargain⸗ 
D Weite — ſchwarzes Dongola Kid 
—.Spriug Heels, Coin Toes und J 
regulär zu 81.50 verkauft werden. 
Battenberg Muſt 
Battenberg Muſter. 
ſchentüchern Drefier Scarfs, Side: 
board Scarf3, Lunchtücher, Kiſſen— C 
Bargain- Freitag zu . 
nz fund 1 °% 
Genter-Stüde. 
auf Peitel lung — die Qualität Die 
aewöhnlich F. das Doppelte verkauft 


der ganzen 
Freitag 
AG 
9 — f 
Mädthen-Schuhe. 
Kid Tips — aut gemacht — gute 
Ungeheure Partie von billigen Battenberg Muſtern 
Ueberzüge, u. w. — werth bis 
Leinene hohlgeſäumte Mittelſtücke 
wird — Bargain— BR 


Partie — 

au 

Sähude für junge Mädchen, in Damen:Grögen — 
dauerhafte Qualität — Schube Die 

— beitebend aus Tray Cloth8, Genterpieces, Ta 
zu 65c — Auswahl am 

rings berum — einfach_oder gepreht 

ſpezieller Preis 


Farbige — 


Farbige Negligee Hemden für Männer — gemacht 
von Garner'sPercale, mit zwei dazu 

paſſenden Umlegekragen — doppeltes 

Joch und Verlinbpfe — 

volle Größe — 

— co a. + 


Männer-Unterzeug. 


Feine Balbriggan Hemden und Hoſen für Fa 
ner — in blauen und braunen 
Streifen — Rerltnöpfe — Hemden 

mit Satim garnirt, Vent und 5 
franz. Hals — Ge— 

wert) . . . . . 


Shirt VSue — 


Tennis Flanell Shirtwaiſts für 
fältelter Rücken und Front — extra 
gut gemacht — großes Aſſorti— 
ment von Muſtern und Größen 
Si ivezieller Bargain Ange 


Knaben — ge 


1% 


reis. 


Shopping * 


Gute Qualität ſeidene Shopping Bags — hübſch 
mit Seide gefi ittert — dergoldetes 

Dbertbeil — riefiges Aſſortiment in 

ihwarz und farbig — werth 81 — 

Pargain Freitags jpezieller 

ME 


Waſchkörbe. 


Ausgezeichnete Qualität importirte Weiden Waſch— 
Körbe — Familien Größe — nicht die Sorte die 


von unſkrupulöſen Verkäufern ge- — Ic 


wöhnlich angezeigt wird, fondern ein 

nützlicher Artikel — bezieller 

Bargain F— 

Square Top Canvas überzogene Koffer — werth 
Sorte — mit Box Hartholz⸗ &) — 

und ertra großes Kleider: 

Tray — 3) Zoll 

I ’ 


Preis » 
Mefiing = Schle8 — mit 35 
ms 
NG oo oo. 00n0es. 


Leinen überzogene® Tray 
Site Glace-Sandichuße. | 


Feine Glace-Handjhuhe für Damen—in Schwarz — 


und Farben — aber nur in Größen 
54 und 53 — einige Davon wurden 
für $1.00 verfauft — fjpezieller 


Fauch Seidenband. 
fanch Karrirungen, Streifen und 
Ca & * 
Taſchentücher. 
Ränder abſolut echtfarbig — regul. 5c 
Dreſſing Sacques. 
macht — gehäkelter Band Obertheil 
lauft am — Freitag zu nur „ 
Grocery:-Bargains. 
2. R. R. Säringe—8 Pid.:Fab für. . . „Ede 
Kaffee— unser regulärer 35c Did Government 
5 Bid. für $1, oder, per Pb, ‚te 
Ther—linjer reg. IK Ihee—per Pd. . 


Fargain = Freitags Preis 29€ 
für die ganze Bartie . oo. 00. 0%. 
Schweres ganzfeidene® Band — I und 14 Zoll 
breit — heller und dunfler Grund, in 
—iertb 12c und löc die ——— c 
Bargain-Freitags-Preis nur.. 
Faney beränderte hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Damen und Mädchen — qute Größe — 
Sorte — ſpezieller Bargain-Freitag⸗ [ 
a 
Bequeme Dreifing Sacques für Damen — aus 
guter Dualität Outing Flanell ge: 
— große Auswahl von Farben — [ 
alle Größen — werth 75c aber ber- 
Columbia River Labs—1:Pfd.:Raune für , 11e 
Fancy Finnam Haddies — per Pd. . . 60 
Milchner holländiihe Häringe—14 Pid.:fyab, SYe 
Amportirte Del Sardinen—per Kanne . ‚100 
Icva u. Moda Kaffee} Bid. für $1, Bid. 31e 
Unier regulörer 35c Yava und Moda Raifee — 
U. 3. €. fvegieler Iava und oda "Raffer — 
3} Bid. für $I — pr Bid. . 2 2 u ,8306 

Unfer reg. Sc Ther— per PiD. 

Se: Sorten unferes 80er Teespp. ? 


se 
. 56e 


3 
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